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Dt © Olfei&el de * HeicAe *
Warum marschiert SA . und SS . ?
Deutschland braucht das braune

Friedensheer
In tot-cfcn Wochen dröhnt wieder Deutschland

von den harten Schritten der SA .< und SS .»
Kolonnen , die sich zu ihren Landestreffen
sammeln, um eindrucksvoll die Macht der brau «
Nen Armee zu zeigen und zu beweisen, dag
Deutschlands Jugend unbeirrbar und freudigen
Herzens hinter der Regierung der nationalsozia¬
listischen Erhebung steht. Für ein Gesamttreffen
ist die braune Armee längst zu gros geworden.
Es gibt keinen Ort in Deutschland, wo man sie
zusammenballen könnte . Nur Teilverbände
können noch zusammenkommen, um nach außen bin
ihre kameradschaftliche Verbundenheit und ihr
hartes Wollen zu zeigen .

Schon sind wieder die Neider am Werke und
die Uebclwollenden, um aus den begeisterten
Kundgebungen der SA .- und SS .-Männer für
das von ihnen erkämpfte Dritte Reich eine Kund-
aebung kriegerischen Willens zu machen und den
Verbänden Absichten zu unterschieben, die sie nie-
Mals auch nur im Entferntesten gehabt haben.
Man oersucht , Verletzungen des V e r s a i l l e r
Vertrages aus dem Vorhandensein von SA .
und SS . zu konstruieren, man versucht sogar
Stimmung dafür zu machen , daß diese Verbände
Deutichland auf die Heeres st ärke angerech-
net werden sollen . Jeder wirkliche Kenner der
Verhältnisse, jeder Ausländer , der in Deutschland
lebt und siebt , was hier vorgeht, weih genau , wie
unsinnig alle diese Behauptungen sind , die nicht
von gestern und beute stammen, sondern schon so
alt sind , wie der Versajller Vertrag .

Die W a f f e n hat man uns genommen und ver>
boten. Nicht verboten hat man den F r o n t s o l-
d a t e n g e i st und den W e h r w i l l e n , der
nicht ein Geist imperialistischer Angriffslust ist,
sondern ein Geist williger Bereitschaft für
Volkund Land , ein Geist der Hingabe für
die grobe Idee Deutschland . Wir wollen
nicht andere Völker angreifen und unterjochen,
n>eil wir selbst wissen , was es heißt, wenn man
unterjocht ist.

Wir wollen aber unsere Rechte bewahren und
unser Land schützen vor jeder Verletzung und vor
« dem Angriff .

Die Frontsoldaten des Weltkrieges , die durch
das Grausen der Materialschlachten gegangen sind,
wissen, was Krieg ist , und nicht zuletzt darum
!>nd diese Soldaten der beste Garant für den
Weltfrieden .

Was sind die SA . und SS . und was wollen
^e ? Die Dienstvorschrift der SA . und SS . bringt
das am klarsten zum Ausdruck in den Sätzen:
»Die SA . soll den jungen Deutschen g e i st i g und
körperlich zum gestählten, kampsbereiten Men -
!chen für unser deutsches Volk erziehen. Sie soll
» us Sundcrttausenden eine einige, disziplinierte ,
«cwaltige Organisation zusammenschweißen . Ihre
Ochste Ehre ist die höchste Treue ."

Wie entstand denn die SA ? Der ungeheure
Terror der Marxisten aller Schattierungen , die
Herrschaft der Straße , verboten es in den ersten
fahren der Nachkriegszeit jedem Andersdenken-
den, seine Meinung öffentlich zu äußern . Adolf
Eitler erkannte sehr schnell, daß man den Ter -
rot nur mit Eegengewalt brechen konnte ,
"nd deshalb schuf er die „nationalsozialistischen
Ordner"

, die nach der Saalschlacht im Hosbräu-
^aus in München am 4 . November 1921 , als 46
^ tann 800 Marxisten aus dem Saal warfen , den
Rainen Sturmabteilung erhielten .

Die SA . bat diesem Namen bis auf den beu -
^iken Tag Ehre gemacht . Sie stürmte der natio¬
nalsozialistischen Bewegung voran und brach ihr
« l>bn gegen tausend Widerstände . Sie hat Ströme
»on Blut dabei verloren . Sie hat

mehr als 400 Kameraden zu Grabe getragen,
Und Zehntausende haben in den Kranken-
Rufern gelegen, waffenlos zusammengeschla -
8cn von vertierten Marxisten !

Waffenlos ! Denn der Feind bat es der
putschen Jugend verboten , Waffen zu tragen , un8

Regierungen des Systems verboten ihr sogar
d >e letzten Abwehrmöglichkeiten. Stöcke und Eum -

Der Generalangriff vegen tie
Arbeitslosigkeit in Baten

Karlsruhe , 12. August . Mg . Bericht deS
„Führer " .) Kein Volk der Welt hat bisher
solche Erfolge in der Bekämpfung der Arbeits -
losigkeit aufzuweisen , wie das deutsche während
der kurzen Zeit der nationalsozialistischen Füh¬
rung . Schon sind ganze Bezirke frei von Er -
werbslosen , und aus unserer b a d i s ch e n
He i m a t treffen täglich neue Meldungen über
die großen Fortschritte des Angriffs auf die
Erwerbslosigkeit ein . War die Verminderung
der Arbeitslosenzahl anfänglich nur in gering -
gerem Umfang zu verspüren , was auf unsere
besonders gelagerten Verhältnisse als Grenz -
l a n d zurückzuführen ist, so hat sich das Tem -
po gerade in den letzten Wochen außerordent -
lich beschleunigt . Die vor Monaten eingelei -
teten zielbewußten Maßnahmen der
Regierungsstellen beginnen sich jetzt in
größerem Ausmaß auszuwirken , und mit al -
ler Energie wird der Generalangriff gegen
diese schwerste volkswirtschaftliche und soziale
Gefahr vorgetragen , um die eingeleitete Be¬
wegung weiter zu treiben und auf immer
breitere Grundlage zu stellen.

Innerhalb ganz kurzer Zeit haben in Bade »
5 bis 6 Tansend Menschen aus Grund des

schon vor Monaten ausgearbeiteten Sofortpro -
gramms Arbeit und Brot gesunden , und zwar
kam dieses Programm hauptsächlich den von
der Erwerbslosigkeit am meisten betroffenen
Gebieten zugute.

Als größere Arbeiten seien im einzelneu
hervorgehoben der Umbau der elektrischen Lei-
tungsanlagen in Heidelberg von Gleich-
ström auf Wechselstrom. Diese Arbeiten ent -
sprangen einer dringenden Notwendigkeit , da
Heidelberg eine der ältesten elektrischen An -
lagen hatte, ' durch die zur Verfügung gestell-
ten Mittel in Höhe von 000 000 RM . wurde
erreicht , daß die elektrotechnischen Betriebe in
Heidelberg heute sehr gut beschäftigt sind . In
Mannheim ist in erster Linie das große
Umformwerk zu nennen, - dazu kommen ver -
schiebene Straßenbauten . In Karlsruhe
wurden die Arbeiten an der Markthalle , die
Wasserversorgung Bulachs und die Stichkanal -
Verbreiterung in Angriff genommen . In
Fretburg wirb eine große UmgehnngS -
slraße nach Haslach gebaut . Im ganzen Land
Baden ist eine große Anzahl von Straßenbau -
te« nnd Straßenbrücken i« der Ausführung be-

griffen . Ferner sind zahlreiche Meliorations «
arbeiten im Gange .

Die für das Sosortprogramm ausgcschiit -
teten Mittel beziffern sich aus über 7 Mil -
lionen RM .

Die folgerichtige Fortsetzung der bisher
eingeleiteten Maßnahmen stellt

das Reinhardt - Programm
lGesetz zur Verminderung der Arbeitslosigkeit
vom 1 . Juni 1933) dor , an dessen Durcharbei -
tung zur Zeit mit Hochdruck gearbeitet wird .
Die Bollzugserlasse an die zuständigen
Stellen sind vom Finanz - und Wirtschafts -
minister , sowie vom I n n e n m i n i st e r be-
reits herausgegeben worden . In diesem Pro -
gramm wird das Schwergewicht auf den Hoch -
bau verlegt . Neben den Reparaturarbeiten an
Privathäusern werden zahlreiche Jnstandset -
zungSarbeiteu an Gebäuden der öffentlichen
Hand in Angriff genommen , Gerade dieses
neue Programm berechtigt zu den größten
Hoffnungen , da es in ganz besonderem Maße
unseren Schlüsselindustrien Arbeitsmöglichkei -
ten bietet .

Die Angtiffsfrout gegen die Arbeitslosigkeit
wird stänöig verbreitert . So hat der Jnnenmi »

Anstatt zum Konslanzer GrenzlmdtllMn
Massenzuftrom aus der Schweiz

Konstanz , IS. August . (Eig . Meld .) Die alte
Konzilstadt Konstanz , die erste deutsche
Stadt am Rhein , rüstet sich zu einer Grenz -
landkundgebung größten Ausmaßes . Nicht erst
in Konstanz selbst wird man auf dieses große
nnd für die Grenzecke bedeutsame Ereignis
aufmerksam, ' schon bei der Anfahrt von Sin -
g e n ab wirft diese Volksdeutsche Kundgebung
ihre Schatten voraus . In allen größeren nnd
kleineren Dörfern wehen die Fahnen der
nationalen Erhebung , und alle diese Orte sind
miterfüllt von der Begeisterung , von der in
Konstanz diese einzigartige Veranstaltung ge -
tragen ist . In Singen , Neberlingen ,
Radolfzell und Engen fanden bereits
Samstagabend besondere Kundgebungen mit
Bezug auf die Hauptveranstaltung in Konstanz
statt .

Ein Meer von Fahnen der nationalen Revo -
lution auf dem Bahn Hofsplatz und der
M a r k st ä t t e in Konstanz grüßen die bereit ?
in großer Zahl eingetroffenen Gäste . Unter
ihnen befinden sich schon die 800 SS .-Leute aus
dem Schwarzwald , die Samstagmittag in
Konstanz eingetroffen sind . Vereinzelt sieht
man Kraftwagen mit den Schweizer Ho-
heitsabzeichen . Auch die übrigen Straßen unö
Plätze der Stadt , alle städtischen und staatli -

chen Gebäude sowie fast alle Privathäüser
prangen im Festschmuck und sind bereit , den
Soldaten der braunen Armee einen herzlichen
Empfang zu bereiten .

Während frohe Marfchiveisen und trutzige
Kampflieder der SA . und SS . die Straßen
der Stadt erfüllen , herrscht im Braunen
Haus und bei der Quartierausgabe
am Bahnhof noch Hochbetrieb . Ueberall wer -
den noch letzte Instruktionen gegeben . Die
Organisation dieser so großangelegten Beran -
staltung ist bis ins Kleinste vorbereitet , und
alles klappt wie am Schnürchen . Hitlerjungen
nnd - mädel sind eifrig dabei , Festabzeichen nnd
-Programme zu verkaufen . Das Gros der
Gäste sowie Taufende von SS .- nnd SA . -Len-
ten werden für Sonntagsrüh in der Stadt
erwartet . Besonders groß wird der Zuzug ans
der Schweiz sein. —

Der Samstagabend brachte im Konstanzer
Stadtgarten ein großes Doppclkonzert ,
verbunden mit Vorführungen des Turnver¬
eins Konstanz . Ein großer Teil der Festgäste
ließ sich die Gelegenheit nicht entgehen , sich der
Abendfahrt zur Meersburger Schloßbeleuch -
tung anzuschließen .

Der Haupttag selbst beginnt Sonntagsrüh 0
Uhr mit Wecken . Die große Kundgebung ,

über die wir ausführlich berichten , beginnt
um 9.30 Uhr . Reichsstatthalter Robert Wag -
uer und die badische Regierung befinden sich
in der Nähe von Konstanz . Sie haben i»
Meersburg Station gemacht nnd werden
Sonntagsrüh mit dem Dampfer in Konstanz
eintreffen .

Auch Buchen frei von Arbeits-
lvien

Buchen , 12 . August. (Eig . Bericht des „FUH -
rer " .1 Nachdem es vor einigen Tagen der Znitia «
tive des nationalsozialistischen Bürgermeisters der
Amtsstadt A d e l s b e i m . Pg . Karl S p ö h r e r ,
gelang , die erste badische Amtsstadt von der jähre ,
lange drückenden Arbeitslosigkeit zu befreien, mcl»
dete heute auch der Bürgermeister der Amtsstadt
Buchen , Pg . Otto Berberich , in einem Tele-
gramm an das badische Finanzministerium , daß die
Stadt durch ein großzügiges nationalsozialistisches
Arbeitsbeschaffungsprogramm mit dem heutigen
Tage frei von Arbeitslosen ist. Wie wir weiter
erfahren , wurden die letzten Arbeitslosen im Zu»
sammenwirken mit dem Arbeitsamt Mosbach
bei gemeinnützigen Arbeiten der Stadt
Buchen und als L a u d h i l f e n untergebracht.

miknüvvel . Diese waffenlose Armee von braunen
Soldaten hat dennoch , getrieben von einer wun-
dervollen Idee , Deirtschland erstürmt und die
Hakenkreuzsahne auf seinen Zinnen ausgepflanzt .

Auch beute ist die SA . waffenlos . w«nn sie mar -
schiert . Ihre Wasse ist der Wille und der G e i st
steter Einsatzbereitschaft. Andere Waffen sind ihr
auch beute verboten , und 90 Prozent der SA .-
Leute — so hoch ist wohl der Anteil der Juge 'id
in den Verbänden der SA . — haben noch keine
brauchbare Kriegswaiie jemals in der Hand ge-
habt . Sie sind auch nicht gedrillt oder t b e o r e -
tisch im militärischen Wassengebrauch ausgebil -
det . Dazu fehlte der SA . in ihren Kampfjahren
die Zeit . Nocht für Nacht war der SA .-Mann un-
terwegs , um Versammlungen zu schützen , Heime
vor Ucberfällen zu bewahren , Zettel anzukleben
und die Pa "os "" TVvtfchtand ttn den

Mauern der Häuser zu plakatieren . Er war in
steter Lebensgefahr , er war vierundzwanzig Sinn -
den am Tage eingespannt in den Kampf um die
Durchsetzung der nationalsozialistischen Idee . Für
bloße Soldatensvielerei , für Exerzierdrill und
dergleichen blieb ihm keine Zeit . Selten einmal ,
daß am Sonntag Sport getrieben werden
konnte .

Wann sollte wokl irgendein Waffendienst
geleistet werden? Wo sollten die Waffen herkam -
men , nachdem die ersüllungsseligen Regierungen
weit über das Maß des Notwendige» hinaus jede
Waffe , deren sie habhaft wurden , verschrotteten.
Eine geheime Waffenproduktion in Deutschland
ist ein Ding der Unmöglichkeit. Die wenigen er-
luubten Fabriken stehen unter Kontrolle . E s
gibt keinen Staat , der Deutschland Waffen
verkauft , e ? filii kein * M ? <ilich ^ it , ffe ungesehen

nach Deutschland hineinzubringen . Der modern«
Krieg wird nicht mit Gewebren ausgekochten ,
die noch am leichtesten in ein Land zu schaffen
sind , sondern mit Flugzeugen . Tanks , schweren Ge -
schützen und Giftgasen. Jedes Kind weiß, daß
Deutschland nichts dergleichen Hut, und daß selbst
die Gasabwehr noch in ihren ersten Anfängen
steckt.

Die braune Armee bat kein« Kriegswaffen . Die
Waffen aber , die sie hat . Einsatzbereit »
schast , Treue und Gehorsam , die kann
ihr niemand nehmen. Aus diesen Waffen aber
allein berubt der Bestand des neuen Deutschland,
und diese Waffen sind das Fundament , auf dem
die Pfeiler des Reiches stehen . SA . mar-
schiert . Sic wird marschieren in alle Zukunft
Deutschlands hinein !

'Alfred -Jngemar B e r n d t.
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nister 1,6 Millionen Mark für die Reparatur
von Privathäusern ausgeschüttet , wobei zu be-
rücksichtigen ist , daß diese Gelder als v e r l d -
r e n e r Zuschuß gegeben werben . Sie solle »
etwa lA, der erwachsenen Unkosten ersetzen, so -
das? insgesamt eine Summe von etwa 6 bis 7
Millionen Mark ausgelöst wird . Die Mittel
für die Instandsetzung von össeutliche» Gebän -
den werden vom Reich aus 5 Jahre als Dar¬
lehen gegeben . Bei den zuständigen Stellen in
Berlin liegen bereits Anträge in Höhe von
mehr als üer Hälfte der zur Verfügung stehen-
den Mittel vor . Die Antragsteller sind meist
Städte . Wie erst kürzlich durch den „Führer "
bekannt wurde , sind für den badischen Staat
bereits 1 Million Mark genehmigt worden , die
in erster Linie den Gebieten mit großer Er -
werbslosigkeit zugute kommen sollen. Von grö¬
ßeren Projekten , die ans den dem Staat be-
willigten Mitteln zur Ausführung gelangen
sollen, seien u . a . genannt eine größere Anzahl
von Instandsetzungen an Bauten in Frciburg ,
wobei es sich vorwiegend um Reparaturen an
der Universität und an den Kliniken
handelt .

In Karlsruhe wird im Rahmen die¬
ses Programmes das Schloß und mehrere
öffentliche Gebäude am Marktplatz renn «-
viert .

Man hofft auch , einem in Heidelberg
langgehegten Wunsch entsprechen zu können,
nämlich öie notwendigen Jnstaudsetzungsar -
bciten einer Klinik durchzuführen . Dazu kom -
men öie Aufwendungen für V e r s o r g n n g s -
betriebe , wie Gas , Wasser, Elektrizität , Ka-
nalisationsärbeiten usw ., die sich auf das
ganze Land Baden verteilen .

Im Rahmen des Reinhard - Programms
gewährt die Rentenbank -Kredit -anstalt Darle -
hen für F l n ß r e g u l i c r n n ge n . Die hier¬
für bereitgestellten Mittel können nicht nur für
die Regulierung von Flüssen , sondern auch für
ben Ausbau der dem Interesse der Landivirt -
schast dienenden Vorfluter sWasserläuse ) ,
Bachkorrektion , Vorflntgräben , künstliche Ent -
Wässerung usw . ) einschließlich Drainagen in
Anspruch genommen werden . Da sich in der
Praxis der Landeskulturarbeitcu von den
Vorslutregulierungen die F o l g e e i n r"i ch -
t u n g e n (Umbruch , Düngungen , Ansaat der
entwässerten Flächen ) nicht trennen lassen, letz-
tere sogar erst den volkswirtschaftlichen Mehr -
ertrag erbringen , können Folgeeinrichtungen ,
wenn sie mit Borslntarbeiten zusammenhängen ,
nicht ausgeschlossen werden. Träger der Arbeit
nnö damit Darlehensnehmer können nur

R e i ch , L ä n d e r , G e m e i n d e n , G e m e i n -
deverbände und sonstige Körperschaften des
öffentlichen Rechts sowie gemischtwirtschaftliche
Unternehmungen sein . Die Darlehen sollen mit
3 Prozent verzinslich und nach Ablauf von 3
tilgungsfreien Fahren in der Regel mit 2 Pro -
zent jährlich , das heißt in längstens 31 Jahren ,
tilgbar sein. Dazn kommt ein jährlicher Ver -
waltnngskosteubeitrag von 0,25 Prozent , Es
können nur solche Unternehmen gefördert wer -
den, bei denen sofort mit den Bauarbeiten be-
gönnen werden kann . Die Arbeiten müssen bis
zum 1 . Juli 1934 beendet sein . Für die Geneh -
mignng der Darlehen ist die Beschästignngs -
Möglichkeit von Arbeitslosen ausschlaggebend .
Die Arbeiten können als öffentliche Notstands -
arbeiten und im Arbeitsdienst durchgeführt
werden .

In dieser Richtung bewegen sich auch die
Wünsch« der Regierung , die Kulturarbeiten in
Baden weiter voranzutreiben . Die Regierung
will vor allem älteren erwerbslosen Arbeit -
nehmern mit Familie Helsen und für sie
Randsiedlungen schaffen , die diese in
die Lage versetzen sollen, auf dem ihnen zur
Verfügung gestellten Gelände ihren bringend -
sten Lebensbeöarf selbst zu decken. Sodann
sollen die Arbeitnehmer mit schwankender Be -
schästignng durch diese Maßnahmen k r i s e n -
f e st gemacht und ihnen die notwendigste Acker -
nahrung sichergestellt werden . Der Reichsstatt -

Halter Robert Wagner hat in Verständnis -
voller Weise die Anregung hierzu gegeben und
bei einer kürzlichen Rücksprache mit de » Ge-
moi» deVertretern ihre Aufmerksamkeit aus
solche neue Projekte gelenkt . Von den Ge¬
meinden wurden diese Anregungen weitgehend
aufgegriffen , und es ist zu hoffen , daß auch ans
diesem Wege in wirksamer Weise der Arbeits -
losigkeit gesteuert werden kann.

Von großer Bedeutung für die Ueberwin -
d ung der Arbeitslosigkeit sind auch die Not -
st a n d s a r b e i t en , die sowohl aus den Mit -
teln der Arbeitslosenversicherung , als anch aus
solchen des Landes durchgeführt werden . Seit
dem 1 . April wurden vom badischen Staat aus
diesen Mittel » 241000 Mark als verstärkte Dar -
lehen gegeben, durch die Arbeitsmöglichkeiten
im Umsang von 165 000 Tagewerken geschassen
werden . Weiter wurden als verstärkte Darlehen
104 000 Mark zur Verfügung gestellt, die für
43 000 Tagewerke Beschäftignng bieten .

So tut auch die badische Regierung
alles , ivas geeignet erscheint, die Schlacht gegen
die Arbeitslosigkeit vorwärtszutreibeu . Sie
wird auf den bereits errungenen Erfolgen nicht
ausruhen , sondern im Bewußtsein ihrer hohen
Pflicht gegenüber der Not der Volksgenossen
kein Mittel unversucht lassen, um öen Durch -
bruch zu Arbeit unö Brot auch für den letzten
Erwerbslosen zu erzwingen .

Der Empfang Ses Balbo
yefchwaöers in Statten

Rom , 12 ; August . Als das Geschwader um
18 .21 Uhr in Ostia zum Wassern ansetzte, er -
tönte » alle Sirenen und vom Janiokeum don-
werten die Geschütze den Empfangssalut .
Gleichzeitig brachen über 100 000 Menschen in
ungeheuren Jubel aus , der kein Ende nehme »
wollte . Als erster ging M u s s o l i u i , als
Balbo an Land ging , den Heimgekehrten ent -
gegen nnd begrüßte sie. Unterdessen wasserten
die anderen Flugzeuge . Zum Empsaug hatte
sich auch der italienische Kronprinz , der
mit dem Flugzeug aus Neapel gekommen war ,
sowie die Botschafter von Argentinien
und A m e r i k a und der deutsche Geschäfts-
träger eingesuude » . Auf der Piazza Veuezia in
Rom und auf den Straßen , die zum Meere

Urteil iiber die Emigranten !

Je rtttfreich beorderst einen fürchterlichen
mternMsnslen Mfchanm"

Paris , 12 . August . Eine der zahlreichen in Pa -
ris erscheinenden politischen Wochenschristen ,
„ Cyrano "

, wendet sich schars gegen die I n v a -
s i o n von Leuten , die Deutschland als un -
e r lv ii n s di t betrachtet und die nach Frank -
reich geflohen seien . Der Zuzug solcher Leute
habe sich schnell aus dem französischen Arbeits -
markt ausgewirkt . Außerdem bestehe die Gefahr ,
da « diese Emigranten , da sie sich nicht ehrlich
durchschlagen könnte» , selbst aus Kosten Frank-
reich? nicht den Versuch machen werde» , in Frank¬
reich weniger ehrlich zu leben. Frankreich beher-
berge zur Zeit einen fürchterlichen international
len Abschaum , den kein anderes Land dulde, der
eben noch zuzunehmen drohe. Man müsse sagen ,
doh die Tatsach « , aus Deutschland v«rtrieben zu
sein , sein Zeugnis für Ehrlichkeit darstelle. Im
E l s aß sei man über diese Invasion umso unge-
baltener , als sie entschieden eine a n t i s e m i -
tische Bewegung auszulösen drohe . Die
elsässischen Juden seien die ersten , die den Man -
gel an Haltung und Zurückhaltung ihrer frisch
importierten Glaubensgenossen bemängelten .

Diese Aeußerungcn des „Cyrano " stehen übri -
gens nicht vereinzelt da . je aufdringlicher sich
verschiedene Flüchtlingskreise in Frankreich be-
nehmen, desto abfälligere Urteile hört
man im Volke . In Paris , das seine Arme den
Ankömmlingen offen ausgebreitet bat . ist beson -
ders in der Bevölkerung die Stimmung erheblich
umgeschlagen , weil die persönlichen Ersahrungen
der unmittelbaren Berührung natürlich viel über-
zeugender sind, als ein noch so zielbewußter
Pressefeldzug.

Sie Nachrichten- und Kurierzentrale
der rheinischen WS . entdeckt
Ueber 200 Kommunisten festgenommen '

Essen , 12. August . Der Kampf gegen die kom-
munistisch - marxistischen Staatsseinde hat
im Polizeibezirk Eroß - Essen in den letzten
Tagen ein beachtliches Ergebnis gebracht.

Nach langwierigen Beobachtungen konnte von
der Politischen Polizei eine illegale kommu -
nistisch« Nachrichten - und Kurierzeutrale auf-
gedeckt und unschädlich gemacht werden.

Umfangreiches Druck- und Schriftenmaterial
wurde beschlagnahmt. Das Material enthält u a .
Pläne und Anweisungen fiir den Wiederaufbau
der KPD . im Rhein - und Ruhrgebiet ,
ferner Landkarten mit Einzeichnungen, Anwei-
sungen für die Verschlüsselung geheimer
Nachrichten und eine Liste mit Deckadressen .

Aus Briefschaften geht hervor , daß vom Ausland ,
insbesondere vom Saargebiet ans enge Verbin -
düngen zu dieser Zentrale bestanden. Von beson -
derer Bedeutung war die Sicherstellung einer um-
sangreichen Kartei mit über 500 Blatt ,
die Aufschlug über . .Denunzianten und Spitzel"
sowie den Vertrauensmänneravvarat
der illegalen Organisation gibt . Aus aufgefun-
denen, auf bestimmte Namen ausgestellten P a r -
teibüchern der NSDAP . , teilweise mit
längerer Mitgliedschaft, gebt eindeutig hervor ,
daß organisierte Spitzel- und Provokatenrgruppen
in der nationalen Bewegung unterhalten werd« n .
Der Leiter der Nachrichtenzentrale und sechs
Personen wurden festgenommen . In diesem Zu-
sammenhang ist es bedeutungsvoll , daß vor eini-
gen Tagen ein etwa 1 Meter langes Kantholz
beschlagnahmt wurde , in dem 165 Sprengkapseln
eingebohrt waren .

In Essen -Steele wurde vor einigen Tagen ein
kommunistischer Funktionär , der von Berlin
ins Ruhrgebiet entsandt worden war . erkannt
und dingfest gemacht .

Insgesamt sind in de, , letzten zehn Tagen im
Provinzialbezirk Gros, - Essen über 200 Personen
wegen kommunistischer Umtriebe festgenommen
worden.

führen , steht die Menge Kopf an Kopf. Studen -
tische Verbände sind mit Musikkapellen und
Fahnen aufmarschiert .

Rücktritt der kubanischen Regierung
Präsidentenpalast gestürmt und ausgeraubt
Havanna , 12 . August . Das cubanische Kabinett

ist mit Ausnahme des vom Präsidenten M a ch a »
d o zum Diktator bestellten Kriegsministers
H e r r e r a zurückgetreten . Nachdem sich jedoch
ein großer Teil des Heeres und das gesamte Flie -
gerkorps gegen Herrera als provisorischen Präfi -
denten ausgesprochen haben , wird allgemein ange-
genommen, daß man sich bei der Wahl des neuen
Präsidenten auf eine politische neutrale Persön-
lichkeit einigen wird . In diesem Zusammenhang
wird der Name des Obersten Horacio Ferrera am
meisten genannt .

Inzwischen hat die durch die bereits Tage an«
dauernde Lebensmittelknappheit aufs äußerste er-
bitterte Volksmenge den Präsidentenpalast ge -
stürmt und vollkommen ausgeplündert . Unter wil -
den Verwünschungen gegen Machado wurden Nah-
rungsmittel , Möbel und anderes geraubt , wäh-
rend die Militärwachtposten beide Augen zu-
drückten und Polizei überhaupt nicht zu sehen war.

100 Millionen für Eigenheime
100 000 weitere Arbeitslose finden Beschäftigung

Berlin , 12 . August . Der Reichsverband deutscher
Bausparkassen hielt unter der Leitung seines Ver-
bandsratsvorsitzenden Justizminister K e r r l am
Freitag eine gemeinsame Vorstands - und Ver-
bandsratssitzung ab . in der Minister Kerrl be-
tonte , daß es seinen Bemühungen gelungen sei.
für die Bausparkassen zusätzliche Verteilnngsmit -
tel in Höhe von ea . 100 Mill . RM . zu sofortiger
Begebung bereitgestellt zu erhalten . Hierdurch
werden über 10000 Projekte noch in diesem Jahre
fertiggestellt werden, wodurch 100 000 Bauarbei -
ter Beschäftigung finden.

Sie deutschen Lehrer vom Snternatio -
nalen Lebrerverband ausgeschlossen

Ein Dollfußler entfesselt den deutschen Bruder -
kämpf vor dem Ausland .

Paris , 12 . Aug . Mg . Meld .) I » San -
tander in Spanien wurde heute der vierte
internationale Kongreß der Lehrerverbände
eröffnet . Als erster Punkt wurde die Zulaf -
fung der deutschen Delegierten erörtert . Der

ssmmmns für den Reichsparieilag 1933
Um den ältesten nnd trenesten Nationalsozialisten die Teilnahme am R e i ch s p a r t e i -

tag zu ermöglichen , wird im Gau Baden im Einverständnis mit der Führung der SA .,
SS .. HJ . nnd PO . eine

gemeinsame Sammlung
Der Termin , an welchem diese Sammlung durchgeführt wird , wird noch be-durchgeführt ,

kanntgegeben.
Jede Sammlung einzelner Dienststellen für den Reichsparteitag ist strengstens unter -

sagt.
Die Mitglieder der NSDAP ., Gau Baden , werden außerdem durch eine Sonderum -

läge dazu beitragen , daß eö deu nur in beschränkter Zahl zum Reichsparteitag zugelassen
nen alten Parteigenossen möglich ist , an demselben teilzunehmen .

In der Zeit von Montag , den 14 . , bis Mittwoch , den 10 . August » wird die Ton -
derumlage für die Finanzierung des Reichsparteitages in Nürnberg eingezogen .

Die Sonderumlage beträgt für die nach dem 30. Januar 1033 eiugetreteuen Mitglieder
2,— RM ., für alle übrigen Parteimitglieder —,50 NM .

Wir fordern nnfere Mitglieder auf , den Amtswaltern die Einziehung der Sondernmlage
durch Bereitstellung zu erleichtern .

Der Gauleiter : I . V . gez . Röhn , Stabsleiter der Ganleitung Baden .

Vertreter Oesterreich ? , B i n d o n , führte aus ,
daß der Friede feines Landes dnrch die Deut -
scheu zerstört worden sei . Er wandte sich gegen
die Zulassung der deutschen Delegierten . Er
könne nicht nach Hanse zurückkehren , wenn er
mit den deutschen Delegierten znsammenar -
beite ( ! ! ) . Diese seien nichts weiter als die
Vertreter Hitlers . Zum Zeiche» des Prote -
stes gegen diese Ansführnngen verließen die
deutschen Delegierten den Saal . Der Vor -
schlag , die deutschen Delegierten nicht zuzulas -
sen , wurde mit 40 gegen 21 Stimmen angenom -
meu .

Srei Millionen sür Arbeitsbeschaffung
in der Kteinschiffahrt

Berlin , 12. Aug . lDrahtber . uns . Berl , Re -
daktion .j Vor einiger Zeit wurde an den
Reichskanzler eine Eingabe des deutschen
S ch i f f e r f ch n tz v e r b a n d e s , die die Bitte
um Bereitstellung von Mitteln zur Arbeitsbe -
schaffung enthielt , gerichtet . Wie wir hören ,
haben die Verhandlungen zwischen dem Reichs -
Verkehrs - , dem Reichssinanz - und dem Reichs-
arbeitsministerinm inzwischen dazn geführt ,
daß der Kleinschiffahrt Darlehen in Höhe
von insgesamt 3 Mill . RM . zur Verfügung ge-
stellt werden .

Verbrecherischer Anschlag auf Baden-
Badens Spielbetrieb rechtzeitig

vereitelt
Berlin , 12 . August. Durch die Wachsamkeit der

Svieldezernate bei den deutschen Polizeibehörden
ist jetzt ein ganz raffiniert angelegter Anschlag
auf den Baden - Badener Spielbetrieb recht-
zeitig vereitelt worden. Ein im Ausland befind-
liches Unternehmen wirbt neuerdings durch Z e i -
tungsinserate , aber auch durch persönliche
Werbeschreiben sür die Beteiligung an der
Ausnutzung eines Roulettesystems sür den in Ba -
den -Baden in Aussicht genommenen konzessionier -
ten Spielbetrieb . Als Einlage werden 500 Mark
gefordert, wofür eine monatliche Verzinsung von
30 Prozent garantiert wird . Da immerhin noch
die Eesabr besteht , daß die Betrüger Opfer fin-
den , wird von der Polizei gewarnt , derartige An -
zeigen mit Vorsicht aufzunehmen, da es ein
dauernd gewinnbringendes Roulettesystem nick!*
gibt . Im Interesse der Nachprüfung des Umfangs
der bisher versandten Werbeschreiben wird gebe-
ten , daß sich die Empfänger schriftlich bei der
nächsten zuständigen Kriminalpolizei -Dienststelle
melden.

Anangrissnahme desMaxauerBrücken-
banes

Karlsruhe , 12. Ang . Die Reichsbahn
hat die Vorarbeiten für den Ban der neuen
Rheinbrücke bei Maxan ansgeschrieben , so daß
nach Prüfung der eingelaufenen Angebote An»
sang September mit den Erdarbeiten begonnen
werde « kann . Für diese Arbeiten werde « zahl -
reiche Arbeitskräfte benötigt ? der Arbeitsmarkt
wird dadurch wesentlicht entlastet werden kön -
nen .

Q ' Duffys „heilige Pflicht"

Blauhemdenaufmarsch abgeblasen
Dublin , 12 . Aug . Die Regierung d e V a -

l e r a hat , wie am Samstag kurz vor 1 Uhr
amtlich mitgeteilt wurde , beschlossen , den Ans-
marsch der „Blanhemden " am Sonntag unter
dem Antiterrorgesetz zu verbieten . Kurz
daraus beschloß der Führer der Blauhemden ,
General O 'Dufsy , wider Erwarten , den Auf '
marsch abzublasen , nachdem er noch an>
Freitag erklärt hatte , diesen auf alle Fälle ( ' •
durchführen zu wollen , und es als feine „hei-
lige Pflicht " bezeichnete, selbst an der Spitz/
der blauen Armee zn marschieren . Statt des-"
sen sollen am Sonntag in einer Woche in al -
len irischen Städten und Dörfern Erinne -
rungsfeiern an die Gründer des irischen Frei '
staates abgehalten werden .

Machado nach den Bereinigten Staaten
geflohen

Havanna , 12. August. Wie von den Hafenbebör-
den mitgeteilt wird , ist Machado Samstag mittag
heimlich vom Militärlager nach den Bereinigten
Staaten abgeflogen.

Qauamlüche Mitteilungen
Amtswalter müssen in Uniform stet» ihre«

Amtswalterausweis mitführen , aus dem der
Dienstgrad ersichtlich sein muß. Amtswalter ,
welche gegen obige Anordnung verstoßen, werde «
bestraft.

Der Stabsleiter der Gauleitung Baden :
gez. Röhn .

USlö&UUeAe
Der Reichsstatthalter von H a m b u r g hat i >?

Einvernehmen mit dem Senat veranlaßt , d «
aus dem Wege des freiwilligen V e r z j w '

te ns die 12000 Mark übersteigenden Eebältc
der Mitglieder des Senats sozialen Zwecke s» '

geführt werden sollen .
*

Im Münchener Prinzregententheater fand 0 ' '

stern im Rahmen der Münchener Festspiel
tage eine Aufführung des „Fliegende »
Holländers " statt , der auch Reichskan » '
l e r Hitler beiwohnte.



Die Ungarn - Fahrt des
„

Führer
"

im Banne der deutsch -ungarischen Freundschaft - Ein Erlebnis für alle Teilnehmer
Von Dr . W . K a t t e r m a n n

Voller Erwartung . Hoffnung und Spannung
traten wir am Montags den 31 . Juli , unsere
Ungarnfabrt an . Unser Hauvtreiseziel galt
der „Königin der Donau "

, der Hauptstadt Un -
garns . Budapests Die grobe Organisations -
und Vorbereitungsarbeit , die von den Herren des
kgl . ungarischen Konsulats in den letzten Tagen
vor der Abreise geleistet worden ist , der sorgende
Geist der Herren Konsule M a r f f i und Volker
bewirkten , dag sich die Abfahrt wie am Schnür-
chen vollzog . Als wir glücklich in unserem Son -

Melk . Abtei .

derzug verstaut und alle Alltagssorgen in den
Schreibstuben. Kontoren und hinter den Laden-
tischen zurückgelassen hatten , da stellte sich die
frohe Urlaubsstimmung ein . das herrliche Gefühl
der Ungebundenbeit .

Vinter Stuttgart , am Cannstatter Wasen,
grüßte uns noch das ausklingende deutsche Turn -
fest , und voller Stolz zeigten einige Mitfahrer den
Platz , an dem sie tags zuvor den Führer zu
den Hunderttausenden von Turnern hatten spre¬
chen hören Im Schncllzugstempo gings über
die schwäbische Alb und hinunter ins Do -
iiau - undLechtal In den einzelnen Abtei-
len herrschte bereits allerfreudioste Stimmung .
Die Ungarnfabrer fanden sich zu Gruppen je nach
Alter und Geschlecht zusammen, schlössen Reise -
freundschalten. und bald war die grobe Familie in
einzelne Gruppen ausgeteilt . Nach 23 Uhr war
M ii n ch e n erreicht. Bei S i m v a ch wurde die
deutsch - österreichische Grenze passiert . Dank der
glänzenden Vorbereitungen durch Herrn Dr . von
M et r f f t waren die Formalitäten in kürzester
Zeit erledigt und weiter gings in die herrliche
Sommernacht hinein , durch schönes deutsches Land,ii : dem heute mit den Methoden vergangener
Epochen die Frcibeitsbcwegung des Landes be-
kämpft wird , die einmal den Staat erobern und
iön mit seinen deutschen Menschen führen und
heimführen wird in das grobe Mutterland .

Es ist 2 .2g Uhr nachts. Vor kaum einer Vier -
te .

' stunde hatten wir die Grenzstation pas-
siert. Der gröbte Teil der Reisegesellschaft hotte
sich ein Nachtlager zurechtgebaut und aufs Ohr
gehauen . Wir fahren in raschem Tempo an
Braunau vorbei , dem Geburtsort Adolf

Estergom . Dom

H i t l e r s . Gedanken jagen durch den Kopf, tau -
send heibe Gedanken, und im Augenblick wird
der eine große Wunsch mächtig: die Kraft zu ba -
den . dielen Fleck Erde segnen zu können . Und
viele haben ihn gesegnet mit der ganzen gläubigen
Kraft , mit der sie ihrem Führer all die langen
Kampfjahre hindurch anhingen und gedient
haben.

Passau taucht auf , wir fahren durch die
Station Gallsvach , wo der ..Wunderdoktor"
Zeileis wie ein Komet ausstieg und versank . Im
Morgengrauen grüßt L i n z un der Donau . Ueber
Steyeregg gehts nach Melk . Wir erblicken eine
der ältesten Donauburgen . die P e r s e n b u r g.
in der König Karl geboren wurde. Der wuchtige
Klosterkompler der Melker Benediktiner -Abtei
grüßt von einem massiven Granitselsen herunter .
Gegen 9 Ubr in der Frühe kommen wir in Wien
am Westbahnhof an . Eiue Autobuskolonne steht
bereit , um uns auf kürzestem Weg nach dem
Donauhafen zu bringen . An unserem Wagen
sammeln sich sogleich politisch interessierte Gruv -
Pen . Die politische Stimmung in Wien ist wie
bei uns im Jobre 1932. Was sich zum National -
iozialismus bekennt, ist zurückhaltend. Scheu
sehen sich die deutschen Brüder nach den Gummi-
knüppelschergen des Herrn Dollfuß um , wenn
sie mit uns sprechen oder uns grüben . Ein be-
stelltet Agitator will uns das Chaos und das
Vlutvergieben in Deutschland als die schrecklichen
Folgen d«s Nationalsozialisinus deuten ! Unser
Lachen muß so herzlich und natürlich gewesen sein ,
da ^ » r an seinem Märchen selber irre wurde, Als

gar noch einige umstehende Wiener Arbeiter
ihre Sympathien für uns zeigten und uns mit
einem Heil und dankbare -, Augen verabschie -
deten, da wußten wir , da « auch hier einstens das
Hakenkreuzbanner wehen wird . In Wien sahen

Draußen am Hafen wartete bereits die „ K öni -
g i n Elisabeth "

, ein stolzes 800 Ton . grobes
Donauschiff . In geradezu mustergültiger Schnel-
iigfeit vollzog sich die Einschiffung und bald fuh -
ren wir donanabwärts dem Südosten zu , wo vor
vielen hundert Jahren nach den Türkenkriegen
deutsche Kolonisten aus dem B r e i s a a u
und aus dem Schwabenland deutsche Kultur
und deutsches Volsgut hinaustrugen , wo sie
Städte gründeten und mit ihrer Hönde Fleib das
zerstörte Land bebauten . Strahlender Sonnen -
schein lag über dem breiten Flubband . Majesta -
tisch durchschnitt der Kiel des Schiffes die Fluten
der Donau . Bald versank hinter uns die alte
Kaiserstadt Wien , und die Schiffsgiocke rief zum
ersten Frühstück . An Bord spielte unaufhörlich
die Musik . Ein buntes Leben und Treiben setzte
ein, und alles bereitete sich für die

herrlich« Tagesfahtt auf der Donau
vor . Ueber H a i n b u r g fahren wir nach P r e b -
bürg . Das linke Donauuser gehört zur Tscheche -

jlowakei . das rechte zu Ungarn . Das herrliche
ßonö bat der Vertrag von T r i a n o n zerrissen .
Es blutet an seinen Grenzen und das Volk seufzt
unter diesem Sklavenvertrag , und es bäumt sich
täglich in heldenhaftem Kampf gegen diese schrei -
ende Ungerechtigkeit auf . Seit 983 war dieses
Prebburg ungarisch . Hier wurden ehedem des
Landes Könige gekrönt. Heute heißt die Stadt
Bratislava . Breit und behaglich wärzt sich
der grobe Strom dahin . Die Ufer umsäumen
grüne Wälder mit einem groben Wildreichtum,
herrliche saftige Weidegründe greifen bis tief ins
Land hinein . Grobe Viehherden tummeln sich
an beiden Ufern . Scharen von Wildenten um -
flattern das Schiff , und riesige Schwärme von
Fischreihern stehen behaglich an den Userrändern
der Flubinseln . die sich in üppiger und paradiesi-
scher Schönheit meilenweit mitten hinein in den
Fluh gelagert haben. Prachtvoll ist die Stim -
mung an Bord . Am Bug des Schiffes tanzt Jung
und Alt . Hinter Györ kommen wir ganz auf
ungarisches Gebiet .

Die Hatenkremfahne steigt in diesem Augen-
blick majestätisch am Schisssmast empor.

Der Hauptschriftleiter unseres Mannheimer Bru -
derblottes spricht begeisternde Worte über das

Kranzniederlegung am Grabmal des
»»bekannten Soldaten am Heldenvlak

i» Budapest .

wir bei der Durchfahrt viel Grobartiges und
Monumentales an Bauten . Stefansdom . Staats -
tbeater , Museen, Kriegsakademie , die berühmten
Wiener Kaffees , das Straubdenkmal und der
Prater zogen an uns vorbei.

Symbol des nationalsozialistischen Deutschland.
Das H o r st - W e s s e l - L i ed und das Deutsch -
l a n d l i e d erschallen , und mit uns freut sich in
stolzer Verbundenheit die Besatzung des Schiffes.

Die Ufer der Donau werden von hier aus um -
säumt von Städten und Dörfern , die deutsche
Menschen gegründet , und in denen deutscher Ko -
lonistengeist unser Volkstum und unsere Kultur
verankerten . Bei Nyergesuyfolu . das frü-
her S a t t e l n e u d o r f hieb , grüben die Ruinen
einer alten Burg . In Estergom, der alten Nibe¬
lungenstadt E r a m , residiert der Fürstvrimas
von Ungarn . Es wird auch das „ungarische Rom"
genannt . Die gesamte Reisegesellschaft ist auf
Deck gegangen, als wir Estergom passieren . Von
den steilen Felsenusern herunter grübt Ungarns
grobartigste Kirche St . Peter mit den reichsten
kirchlichen Kunstschätzen des Landes . Hier in die -
!er Kirche wurde der erste König der Ungarn ,
Stephan der Heilige , geboren, getauft und
zum König gekrönt .

Im letzten Drittel des Weges kommt der schönste
Donauabschnitt . Die Berge nähern sich dem Flub .
Unterhalb des .schönen Piliser Gebirgskammes
liegt der romantische und malerische Ort Visegrad,
der ehemals P l i n t e b u r g bieb und im 18 .
Jahrhundert Zuwanderer aus dem badischen
Breisgau erhielt . In dem Vis »grad gegenüber
liegenden Erob -Marosch gibt es noch beute eine
Mainzer Gosse . Durch die Lautsprecher-
anlage des Schisfes gab Pg . Dr . K a t t e r m a n n
die örtlich interessanten , historischen und volks -
kundlichen Hörberichte durch , die voller Dankbar -
fett ausgenommen wurden . Während ein Herr -
liches Abendrot den Horizont überglübte und eine
erhabene Stimmung über das Schiff zauberte ,
fegte über leine Planken ein kühler Abendwind.
Dämmerung senkte sich über das breite Flubtal .
Von ferne glitzerten die ersten Lichter der Welt -
und Millionenstadt der Heilbäder , der

„Königin der Donau" .
Das Lichtermeer wird gröber. Tausende und
ober tausend« von Lichtkegeln spiegeln sich in den
dunklen Wassern der Donau . Ueber dos riesige ,
flackernde und leuchtende Häusermeer heraus ragt ,
von Millionenkerzenlicht c « gestrahlt , der mächtige
und grandiose Königs ^ alast , das P a r l o -

Ungarische Stickereien aus der Provinz .

mentsgebäude und die Burg . Rechts von
uns grübt die Margarethen - Jnsel . Ganz
Budapest glüht wie in einem wogenden Lichtfest .
Voller Erwartung drängen sich unsere Ungarn -
fobrer an Backbord , der Landeseite des Schiffes.
Mit grober Kraft stampft der Schiffskörper an den
schönsten Platz unterhalb des Donaukorie
und in unmittelbarer Nähe der großen Donau -
Kai -Hotels steht das Schiff.

Tausend« erwarten uns am Ufer.
Der riesige Ländeplatz steht schwarz voller Men¬
schen . Eine fieberhaft freudige Stimmung hat

Budapest Fischerbastei

sich unser bemächtigt. Ungarns Millionenstadt
beißt die alten Waffen kamer o den und
Freunde willkommen. Als der Schiffskörper
stilliegt , intoniert an Land eine ungarische Ka-
pelle das Deutschlandlied , das begeistert
mitgesungen wurde . Ergriffen stehen wir alle an
Bord , ols die ungarische National -
Hymne erklang. Mit herzlichen Worten werden
wir von dem Vertreter der Regierung . Herrn
Ministerialrat von Miklos , willkommen ge-
heißen. Auch Leaationsrat Schliemper von
der deutschen Gesandtschaft begrübt uns . Pg . Dr.
K attermann dankte von der Schiffsbrücke aus
mit herzlichen Worten für die Willkommgrübe und
bob in seiner eindrucksvollen Rede die freund-
schaslliche Verbundenheit der beiden Völker her-
vor . Noch einem begeistert ausgenommenen Sieg -
Heil aus das ungarische Volk und seine Führer
nabm uns eine bereitstehende Autokolonne auf.
um uns in unsere Hotels zu bringen . Die Gast»
sreundschaft eines tapferen und ritterlichen Lan«
des beherbergte uns . Eine Stadt , deren Schön«
heit uns entzückte und uns unvergebliche Stun »
den schenkte , grübte uns als Gäste .

In Budapest.
In der Hauptstadt des Landes konzentrieren

sich sämtliche Organisationen des staatlichen und
kulturellen Lebens. So sehr die Millionenstadt
auch einen weltstädtischen Charakter zeigt, spiegelt
sich doch überall das getreue Bild des Landes
wieder. Wo man hinkommt, empfindet man den
Niederschlag des eigenen Volkslebens und Volks-
charakters, der sich im Ablauf einer laulendjäh -
rigen Geschichte gebildet hat . Bauten von einer

Ansicht von Budapest von der Margarethen »
brücke aus .

geradezu erhabenen Monumentalität hat Budapest
aufzuweisen. Am stärksten beeindruckt bat uns
das ungarische Parlamentsgebäude das
zwischen den Jobren 1885—1905 erbaut worden
ist . Seine Breite beträgt 123 und seine Läng«
2(53 Meter . Es liegt am Donauuser und ist an
seiner Außenfront mit 90 herrlichen Statuen ge-
schmückt . Beim Eingang in das Haus des Volkes
überrascht die großartige Kuppelhalle . Die Kuppel
selbst rubt aus 16 Säulen , aus deren dreifachem
Bronzebaldachin die Statuen von ebenso viel
Königen und Fürsten zu sehen sind. In diesem
Zusammenhang sei auf ein Kuriosum hingewiesen.
Die Budapester Polizei trägt dieselben Helm -
formen wie die Hauptkuppel des Parlaments -
gebäudes.

Prachtvoll ist der Konversationsraum der Abge -
ordneten , dessen Wandgemälde den hunnisch -ma-
gyarischen Legendenkreis darstellen . Schlicht und
vornehm der Sitzungssaal der Abgeordneten mit
seinen 480 Plätzen . Als wir auf den Bänken des
Parlamentes Platz genommen hatten , der
Vergangenlieit des Landes » nd von den Revo-
lutionswirren der B e l a - K u n - Z e i t hörten,
da empfanden wir , dab von dieser Stelle ungari -
sche Geschichte ausgegangen ist . Das ist über-
hauvt das Grobartige sowohl der bildenden
Kunst als auch der Architektur, dah aus allem

Auf »er Donau

ParlainentögebLnde .
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Die Verbreitung oder die Wiedergabe der
als Eigene Berichte oder Sonderberichte des
„Führer " gekennzeichneten Nachrichten und Ar -
tikel ist nur bei genauer Onellenangabe ge-
stattet .

Am englischen Garten

Deutschland und die Freundschaft der beiden Län -
der in begeisterten Worten pries . Ihm ant -
wartete Pg , Dr . K attermann . Er feierte
im Namen der Reisegesellschaft die selbstlose und
herzliche Gastfreundschaft des stolzen und ritter -
lichen ungarischen Volkes, fand lobende und aner -
kennende Worte für die gewaltigen Kunst- und
Kulturdenkmäler Ungarns und streifte den Kampf
der Nation um ihre Lebensrechte. Mit der Ver -
sicherung , daß das deutsche Volk über die herrliche
Waffenkameradschaft des Weltkrieges hinaus Un -
garn verbunden bleiben werde, schloß er mit ei-
nom Sieg - Heil auf Volk und Führer
seine mit herzlichem Beifall aufgenommenen
Worte . Draußen an der Donau wartete bereits
der Sonderdampfer , der uns nach dem schwäbi -
schen Dorf Budafok zum Besuch der Staats -
kellerci mit Weinprobe bringen sollte . Ungarns
Sonne brannte mit sengenden Strahlen vuf uns
herab , als wir nach einer Stunde Dampferfahrt
in Marschkolonne m i t Mu sik und wehender
Hakenkreuzfahne in Budafok einmarschier-

Alte Bündnistrene wird aufgefrischt .

Abfahrt nach Budafok .
Im Hintergrund das Parlamentsgebäude .

garischen Hauptstadt , ist die Margorethen -Jnsel ,
ein prachtvoller Riesenpark. Sie ist nur wenige
Minuten von der Innenstadt entfernt und drei-
tet sich als schimmerndesJuwel inmitten derDonau
aus . Das blühende Eilond und das von der auf
der Insel erschlossene 43 Erad beige Schwefelheil-
bad verleiht der „Margitsziget "

, wie sie« der U » -
gar nennt . Schönheit und Wert . Beim Mittag -
essen auf der Insel , in dem weltberühmten Gar -
tenrestaurant „Torjan " weilte der ungarische Re-
gierungsoertreter , Herr Ministerialrat von M i k-
los , in unserer Mitte , der in einer Ansprache

ten . Die Einwohner , deren Vorfahren deutsche
Schwaben waren , und die auch noch beute zum
Teil deutsch sprechen , begrüßten uns aufs
herzlichste . Nach Begrüßungsworten des staat -
lichen Kellereidirektors wurde der in die Kalk-
felsen eingehauene tausend Meter lange Wein -
feiler besichtigt , der ein Fassungsvermögen von
70 000 Hektoliter Wein hat und in welchem äugen-
blicklich 17 000 Hektoliter eingelagert waren . An -
schließend an die Besichtigung folgte die Wein -
probe . Wer noch darüber im Zweifel war . welche
Wirkung eine frohe Reisestimmung. sonniges
Wetter und schwere ungarische Weine auszulösen
vermögen, dem wurde in Budafok das Extrakt
aus diesen Elixieren klar. Unvergeßlich schön
und lustig waren die kurzen Stunden in dem
Weinhof von Budafok. Eine schneidige ungarische
Kapelle sorgte für Tanzunterhaltung . Wiegende
Walzerschritte schwebten selig über den Zement -
boden des Hofes und wilder Csardas tanzte in
wirbelndem Rhythmus . Auch die Zaungäste , die
Nachkommen deutscher Kolonisten, sind von uns
nicht vergessen worden. Der Abschied von Budafok
ist uns allen schwer geworden, denn es waren er-
götzliche Stunden , die uns die Reiseleitung an
diesem Nachmittag schenkte .

Englischer Rollblut -Hengst „Santorp "
im Gestüt Kisber .

In England für 260 000 Pengö gekaust .

von einer geradezu märchenhaften Pracht . Die
mittelalterliche Stimmung der Krönungskirche,
die ganz in der Nähe der Burg erbaut ist, wird
wunderbar von dem monumentalen romanischen
Rabmen ergänzt , der 1902 um sie erbaut wurde.
Es ist dies die F i s ch e r b a st e i . Ihren Namen
erhielt sie zum Andenken und zur Ehrung der tav -
seien Zunft der Fischer , die ein Aussalltor der
Burg ganz besonders tapfer verteidigt haben.

Am Nachmittag des 3 . August machte eine
Gruppe des „Führer " und des „Hakenkreuzbanner"
einen Besuch bei dem ungarländischen deut -
schen Volksbildungsverein . Nach herz-
licher Begrüßung durch den Herrn Sekretär von
R o t he n . wurde uns von dem Kampftum des
Deutschtums in Ungarn berichtet. Was wir hier
übjei das ungarländische Deutschtum erfuhren , war
äußerst interessant . Wir versprachen voller
Dankbarkeit sür die Ausklärung , daheim für We
deutschen Brüder in Ungarn mit ganzer Hingabe
arbeiten zu wollen.

Anschließend an diesen Besuch legte die Reise-
gesellschaft am Grab des unbekannten
Soldaten einen Kranz mit den Farben des
neuen Reiches nieder . Herr Konsul Volker aus
Mannheim gedachte bei dieser schlichten Feier in
ehrenden Worten des Heldenkampfes der ungari -
schen Nation , der alten Waffenbrüderschaft und
der treuen Verbundenheit mit dem deutschen

Der Samstag Vormittag war zur freien
Verfügung . Er wurde zu Einkäufen benutzt .
Herrliche ungarische Handstickereien aus der
Provinz und prachtvoller Schmuck luden zum
Kausen ein . Ein Teil der Reisegesellschaft be -
suchte das St . G e l l e r t - H e i l b a d, das
vornehmste und mondänste Bad von Budapest
mit feinen 33—40 Grad heißen Quellen .
Prachtvoll ist das Wellenbad , das in den Som -
mermonaten einen ungeheuer starken Besuch
aufzuweisen hat .

Eine reizende Abwechslung war für Samstag
Nachmittag vorgesehen . Alles zog in den Ver -
guügungspark des englischen Gartens , der im
Stile des Berliner Lunaparks aufgebaut ist.
Ein richtiger Messebetrieb zeigte sich — und
wenn Kärtchen , unser sonst so friedliebender
Reiseteilnehmer mit einer wahren Berserker-
wut die Holzbälle nach dem schwarzen Punkt
ivarf , lediglich um zwei unglückliche Geschöpfe
weiblichen Geschlechts automatisch aus den
Betten zu schleudern , und wenn es Papa
Kloos mit dem Luftgewehr ebenfalls auf den
schwarzen Punkt der Scheibe abgesehen hatte ,

Räch d>
Am Sonntogvormittag nahmen wir von dem

uns so lieb gewordenen Budapest Abschied und
fuhren mit unserem Sonderzug nach Kisber in
die Pußta zum Besuch des staatlichen Gestüts .
Gewaltig war der Eindruck , den die weiten
Niederungen der Landschaft mit ihren Vieh -
Herden und den einsamen Brunnen auf uns
Süddeutsche machten. Ein Stück von der
großen , weiten Pußta zog an uns vorüber mit
all der unerlösteu Sehnsucht , mit der sie das
Herz des echten Ungarn erfüllt . In Kisber
wurden wir von dem Obernotar der Gemeinde
und von der Bevölkerung aufs herzlichste be-
grüßt . Von besonderem Interesse war hier die
Besichtigung des staatlichen Gestüts , das uns
allermeistes und allerbestes Pferdematerial in

nur um einmal automatisch geknipst zu werden,
so darf man die Bedürfnisfrage nach dem Tin -
geltangel schmunzelnd bejahen .

Nach dem Abendbrot in Alpesi - Falu

Haus in der Putzt «.

wurde die Reisegesellschaft von einer ungari -
schen Kleinkunstbühne auf das Reizendste nn -
terhalten .

r Pußta
herrlichen Weiden und schönen Koppeln vor -
führte . Zum Mittagessen in Kisber gab es ech-
ten ungarischen Pußta - Guyas , der hervorra -
gend schmeckte. Den Nachmittag verbrachten
wir bei der Zugend von Kisber , die uns in
ihren herrlichen Nationaltrachten mit begei-
stertem „ Heil Hitler " und „ Heil
Deutschland " begrüßten . Ein frohes Trei -
bcn mit Tanz - und Zigeunermusik setzte ein
und unser Berichterstatter konnte wiederholt
die Feststellung machen, daß man nicht nur in
Heidelberg , sondern auch in einem Pußtadorf
sein Herz verlieren kann . Die ungarische »
Burschen und Mädels waren aber auch so lieb -
reizend und so hübsch in ihren Trachten . Der
Tanz und der Wein hatten ihr übriges zu der

vergnügten Stimmung beigetragen . Nur un -
gern trennten wir uns von dieser gastlichen
Stätte , um von Kisber aus die Heimreise an-
zutreten , die uns nach einer ISstündigen
Schncllzugsfahrt nach M ü n ch e n brachte . Hier
in München tranken wir im Bürgerbräu -Kel-
ler den Abschiedsschoppen mit dem bestimmten
Versprechen , auch im nächsten Jahr wieder ,
wenn es der Verlag ermöglichen sollte, eine

Kunstschaffen der F r ei h e i t s wi lle des nn -
garischen Volkes spricht . Der erste Tag unseres
Ausenthaltes in Budapest, der uns mitten hin-
eingetragen hat in das Leben und Treiben der
Stadt , offenbarte uns sogleich den Rationalcharak -
ter . Er fällt in den Straßen ebenso sehr aus wie
anderswo . Der ewigwogende Strom von Men -
schen am Donaukorio. das Treiben in den kleinen
Beizen im Stadtteil B u d a . das Auf und Nieder

in den Ringstraßen -Kaffees mit ihren Zigeuner -
kavellen. der Betrieb in dem reizenden Stadt -
Wäldchen mutete uns nicht weniger bunt und
fremd an als die Seltsamkeit der Hortobagy . Wir
fühlten in allen Ausdrucksformen und in dem Ee-
samtrhytbmus der Stadt unverkennbar jene Be-
sonderbeiten. die d

'
iese Millionenstadt von den an-

dern Metropolen der Welt unterscheidet und ihr
ein eigenes Gesicht verleiht .

Auf tem Melt -Famboree in Gvtöllö
Ein Ereignis von ganz besonderer Art dursten

wir am 2 . August erleben . In G ö d ö l l ö . einem
Ort , der etwa eine Bahnstunde von Budapest ent-
fernt liegt , war die feierliche Eröffnung des Welt -
Jamboree (Welt -Psadfinder -Treffen ) in Anwesen-
heit des Reichsverwesers Hortl > y . Etwa 40 000
Pfadfinder standen auf dem riesigen Platz vor dem
Königsschloß von Ködöllö, als Horthy mit dem
Wagen eintraf , um nach einer kurzen Ansprache
mit seinem Gefolge die Front der Pfandfinder
abzureiten . An dem anschließenden Vorbeimarsch

Volk . Das Lied vom guten Kameraden beendete
den eindrucksvollen Gedenkakt .

Das Stadtwäldchen , vor dessen Eingang der
Heldenplatz mit dem Grabmal des unbekannten
Soldaten liegt , ist ein herrlicher Fleck Erde . Im
Sommer tummeln sich hier die Wassersportler und
vom Oktober bis März ist die künstliche Eislauf -
fläche ein idealer Trainingsplatz für die Winter -
sportler . Im Stadtwäldchen befindet sich auch das
für Ungarn so bedeutungsvolle landwirtschaftliche
Museum und der zoologische Garten , der nach
dem Muster unseres Haaenbecktierparkes erbaut
wurde . Das Sz^ chiuyi -Bad . dessen Original -
temveratur 74 Grad beträgt und dessen Wasser
aus einem 970 Meter tiefen artesischen Brunnen
heraufquillt , erregte unsere Bewunderung . Im
Szechinyi-Bad . dem ein modernes Strandbad mit
drei Bassins (kalt, lau und warm ) angegliedert
ist, badete am Nachmittag die ganze Reisegesell-
schaft.

Von der Margarethen -Insel nach Budafok.
Eine einzigartige , wunderbare Sehenswürdig -

keit , selbst der an Naturschönheiten so reichen un-

St . Gcllert - Bad .

«n der Ehrentribüne beteiligten sich die Pfadfin -
dervertretungen von 34 Nationen . Es war ein
buntbewegtes , farbenprächtiges Bild von inter -
nationalem Gepräge . Auch die Reichsfübrung der
Hitler - Jugend war — wenn auch nur in-
offiziell — in Gödöllö vertreten .

Pußta - Hirte mit Frau .

Urlaubsfahrt mit der Zeitung zu
machen.

Ungarn war uns ein herrliches Erlebnis .
Was uns fesselte , waren nicht nur die fremden
Eindrücke des Landes , nicht allein die reichen
Kultur - und Geistesschätze der Nation , sondern
auch die herzliche Freundschaft , mit der wir
aufgenommen wurden , der starke Wille des
Volkes , feine Freiheit wieder zu erringen und
die tiefe Gläubigkeit eines großen Teiles der
ungarischen Jugend . Das ungarische Volk do-
knmcntierte , wenn auch vermindert an Zahl
und Macht , im vollen Besitze seiner geschichtli -

Das ungarische Glaubensbekenntnis
in lebendiger Blnmenornamentik .

chen und moralischen Kraft , seine seelische und
geistige Zugehörigkeit zu uns . Wer wie unser
Berichterstatter Gelegenheit hatte , Ortsgrnp -
penleiter der ungarischen NSDA P . zu
sprechen, sich mit ungarischen Offizieren
zu unterhalten , in der politischen Nedaktions -
stube einer unserer Bewegung nahestehenden
und wohlgesinnten großen ungarischen
Zeitung sich über Dinge auszusprechen , die
die ungarische Nation bewegen , der fühlte diese
starke Verbundenheit . Auch Ungarn wird sich
einstens frei machen von den innen - und
außenpolitischen Ketten , an die es noch heute
geschmiedet ist . Das ist der Wunsch der Un -
garufahrer des „Führer " an die Gastsrennde ,
mit dem sie ihre Dankbarkeit abtragen wollen .
Möge er bald in Erfüllung gehen und möge
das Gebet , das das ungarische Volk täglich in
tiefer Gläubigkeit gen Himmel schickt, bald er -
hört werden .

Bilder der Ungarnfahrt
Die Ausnahmen die das Atelier Bauer bei

der „Ungarnfahrt des Führer " aufgenommen
hat sind sehr gnt ausgefallen . Besonders gut
gelungen sind die Trachten - und Tanzaufuah -
men von Kisber , das den Teilnehmern in be -
sonders guter Erinnerung ist . Ein Album mit
den Aufnahmen liegt im Atelier Bauer Molt -
kestraße 83 auf, ' Bestellungen werden dort je-
derzeit angenommen .

Am nächstfolgenden Tag wurde die Königs -
bürg besichtigt , die infolge ihrer Lage und ihrer
künstlerischen Architektur zu den schönsten könig -
lichen Residenzen in Europa gehört . In einem
Fliigel der Burg wohnt Ungarns Reichsverweser.
Der Throniaal , der Tanz - und Audienzsaal sind
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NmdwirtWMOe MliowtiMN in Badtn
Vermeidung des Gelandeverlustö durK Mrendrönage - Baden hat die schwierigsten und teuersten Meliorations-

ausgaben
Bon besonderer Seite wird dem „Füh -

rer " mitgeteilt :
Karlsruhe , 12 . August 1933.
Die Erörterungen über landwirtschaftliche

Meliorationen in Baden haben von den
besonders gelagerten badischen Verhältnissen
auszugchen . Die Urbarmachung von ansge -
dehnten Oedländereien kommt nur für den
Norden des Reiches in Frage . Es ist lehr -
reich , sich die weitgehende Ausnützung der Vo -
densläche in Baden durch Land - und Forstwirt -
schast vor Augen zu halten . Von der Gesamt -
fläche dienen rund 586 000 Hektar der Wal d -
Wirtschaft : von den übrigen rund 900 000
Hektar sind 532 000 Hektar A ck e r f e l d , 215 000
Hektar Wiesen , 16 000 Hektar Rebland
und die restlichen 185 000 Hektar Hosraiten ,
Haus - und andere Gärten , Haus - und Lager -
Plätze , Kies - und Lehmgruben , öffentliche
Plätze , Friedhöfe , Straßen , Seen , Flüsse , Vä -
che und zu einem ganz verschwindend kleinen
Teil ertraglose Flächen .

In die Bewirtschaftung der landwirt -
schaftlich nutzbaren Fläche teilen sich im gan -
zen 294101 landwirtschaftliche Betriebe , von
denen 198 042 unter 2 Hektar , 86 746 2 bis un¬
ter 10 Hektar 7602 10 bis unter 20 Hektar ,
1461 20 bis unter 50, und 250 50 u . mehr Hektar
Fläche aufweisen . Von insgesamt 765 000 Hek -
tar Ackerfeld , Wiesen und Rebland kommen
somit auf einen Betrieb im Mittel nur 2,6
Hektar Fläche .

ES ist einleuchtend , daß unter solchen rein
kleinbäuerlichen Verhältnissen

ci « Durchhalte » auf der Scholle nur
bei äußerster Anspruchslosigkeit mög -

lich ist
und daß jede kleine Fläche soweit als irgend -
möglich ausgenutzt werden muß . Da unsere
Kleinbauern sich nach weiteren Nntzflä -
chen umsehen müssen , sind vielfach Flächen in
landwirtschaftlicher Nutzung , die wegen ihrer
schlechten oder unsicheren Erträge andernorts
ungenutzt liegen bleiben würden . Bei diesen
Verhältnissen wird aber im allgemeinen auch

das öffentliche Eigentum »oft Staat und Ge¬
meinden nach Art kleinbäuerlicher Betriebe be -
baut .

Im badische « Land steht jedes Fleckchen Vo -
den in mehr oder minder intensiver Kultur .
Mit der

Rhelnkorrektlon
vor etwa hundert Jahren wurde bereits eine
Meliorationsarbeit größten Umsangs durch -
geführt , mit der die ganze Rheinniederung
von rund 66 000 Hektar durch Entwässerung
und Hochwasserschutz der land - und forstwirt -
schaftlichen Nutzung erschloffen wurde . Die
Korrektion und der Ausbau zahlreicher Bin -
nenslüsse hat die gesicherte B e w i r t s ch a f -
tung der Flußtäler ermöglicht . Dagegen
steht die

Korrektion der Donau und vieler klci »
nerer Wasserläufe

noch auS . Die Talauen dieser Wasserläufe sind
gegen Hochwasser bereits weitgehend ge -
sichert und können bis zu einem gewissen Gra -
de landwirtschaftlich genutzt werden , wenn sie
im großen Ganzen vis jetzt auch nur für Wie -
fen ausgenutzt werden können . Hier muß die
bevorstehende wasserbauliche Arbeit auf dem
Gebiet der laudwirtschaftlichen Melioration
beginnen und sie muß sich bis in die U r -
sprnngsgebiete der Wasserläufe fortset -
zen , wo Quellen noch mancherorts V e r -
f n m p f u n g hervorrufen und wo auch sonst
für einen geregelten Wasserabfluß nicht im -
mer genügend gesorgt ist . Es gibt noch manche
Landesteile , vor allem den H o tz e n w a l d , wo
eine große Zahl kleiner Unternehmen ausge¬
führt werden können . In ihrer Gesamtheit
gewinnen sie eine große Bedeutung .

Für die
Entwässerung quellgrüudiger Grundstücke

kommt im Allgemeinen die Röhrendränage in
Betracht , durch die der Geländeverlust , wie er
durch offene Gräben entsteht , vermieden wird .
Die Größe der Flüche , die noch durch Röhren¬

dränage verbessert werden kann , wird auf etwa
10 000 Hektar geschätzt .

Weiter sind solche Flächen meliorationsbe -
dürftig , die infolge ungenügender Wetterlei -
tung von Quell - und Nieöerschlagswasser ver -
sumpf find . Die Größe dieser Flächen dürfte
mindestens 20 000 Hektar ausmachen . Als
Melioratios mittel dienen hier Haupt -
sächlich offene Gräben , die eine ganz gewissen -
hafte Unterhaltung erfordern . Zu dem Aufga -
benkreis der Schadensabwendung durch Ent -
Wässerung und Hochwasserschutz kommt die
Steigerung der Erträge durch Ermöglichung
der Bewässerung der Ufergrundstücke .

Diese vielfachen Aufgaben bieten ein reiches
Betätigungsfeld und dürften für Baden als
die wichtigsten Meliorationsaufgaben zu be -
zeichnen sein , allerdings auch zu den s ch w i e-
r i g st e n und teuersten . Ihre Lösung ist
nur möglich durch die Verbesserung dieser
Wasserläufe , worunter im Hinblick aus die
Entwässerung die Vertiefung des Laufes
und Absenkung des Wasserspiegels , im Hin -
blick auf den Hochwasserschutz Schaffung
eines besseren und größeren Abflußquer -
schnitts oder auch von Entlastungskanäle , im
Hinblick auf die B e w ä s s e r u n g die Bereit -
stellnng des erforderlichen Wassers zu verste -
hen ist .

Es wird geschätzt, daß durch diese Ar -
beiten 10» 000 Hektar landwirtschaft¬
liches Gelände besser ausgenutzt wer -

den könnten .
Weiter ist die Garten - und Feldberegnung zu
beachten , die teilweise an die Stelle der Be -
Wässerung treten dürfte .

Von großer Bedeutung sind Arbeiten , die
am Rhein zum weiteren Ausbau der Kor -
rektion für das Binnenland durchgeführt wer -
den sollen . An einzelnen Stellen sind z . B . die
Hauptrheindämme über einen Kilome -
ter vom Strom entfernt . Durch Vorverlegen
könnten somit

auf ein Kilometer StromlLnge 10»
Hektar eingedeichtes Kulturland

gewonnen werden . Weiter ließe sich erreichen ,
daß an diesen Stellen das jetzige Binnenland
hinter dem Damm von den so lästigen Druck -
Wasserschäden fast vollständig befreit
wird . ES sind außerdem die Mündungs -
strecken einzelner Binnengewässer im In -
tereffe der Landeskultur zu verbessern . Not -
wendig wäre die

Erstellung neuer Meindämme oder
Vammstülke.

Dnrch solche Verbesserungen könnte für eine
Fläche von mindestens 10 000 Hektar ein ganz
wesentlicher Nntzen geschaffen werden , der des -
halb von besonderer Bedeutung ist , weil die
Ernten hochwertiger Böden sichergestellt wer «
den .

Die Erstellung öer Rheindämme ist Auf -
gäbe des badifchen Staates mit Ko -
st e n b e i z u g der Gemeinden , die Durch -
führung der Fluß - und Bachkorrektionen Auf -
gäbe der Gemeinden mit Betzug der be -
teiligten Grnndstückbesitzer, ' die Grundstücks -
ent ^ und -bewässerung ist alleinige Sache der
beteiligten Grundstücksbesitzer .

Oberster Gesichtspunkt bei der Jnan -
griffnahme vo » Meliorationen wird
der sein , dem Baner Hilfe zu bringen
und ihn in seiner Ausgabe der Er -
nährung des Volkes zu unterstützen .

Es kann erwartet werben , daß der Bauer gern
gehörig mithilft . Seine Arbeitskraft kann
deshalb weitgehend ausgenutzt werden , weil
er im Winter solche Arbeiten am besten aus -
führen kann , da er um diese Jahreszeit am
besten Zeit dazu hat . Jede unnötige Belastung
der ohnehin schwer nm ihre Existenz ringen -
den Kleinbanern ist zn vermeide » .

Da im badischen Land größere Flächen für
Nen s i eö lun g e n

nur in geringem Maße vorhanden sind , viel -
leicht am ersten noch in der B a a r , wo aber die
ungünstigen klimatischen und Absatzverhältnisse
zu berücksichtigen sind , so dürfte die wichtigste
Siedlungsaufgabe in öer

Sicherung und Kräftigung unserer Klein -
banernstellen

zu erblicken sein . Es könnte in Baden schon

Autorifierte Ford-HauptuerHaulsltelie sv « * * Ü , Gm If VMM Ritterstraße 13
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« ine ganz - gewaltige Arbeit geleistet werden ,
wenn es gelänge , möglichst alle auf dem Land
aufwachsenden Arbeitskräfte draußen auf dem
Land zu halten und zu erhalten . Es wäre
äußerst wünschenswert , wenn die anfallenden
Arbeiten den Kleinbauern und ihren A r -
b e i t s k r ä f t e n zur Durchführung überlassen
wenden könnten , damit nicht nur eine Bela -
stung , sondern möglichst eine Entlastung für
die kleinbäuerlichen Betriebe zustande kommt.

Für die

Surchfülmmg der landwirtschaftlichen
Meliorationen.

vor allem der größeren Unternehmungen kann,
wenn sie vom Reich oder vom Land durch Zu -
schüsse gefördert werden , in erheblichem Um-
sang der Freiwillige A r b e i t s d i e n st
herangezogen werden . Es ist dabei zu berücksich-
tigen , daß solche Arbeiten nur durchgeführt
werden können , wenn in der Nähe der Arbeits -
dienstlager eine größere Tageswerkzahl gege-
ben ist.

Von den auszuführenden Arbeiten feien die
Dränage von etiva 10 000 Hektar Land und
die Entwässerung von weiteren 20 000
Hektar 'mit offenen Gräben genannt .

Diese Arbeiten erfnrdern ungefähr S00 000
Tagewerke, die sich aus mindestens 100V Ar-
beitostellen verteilen , die mehr oder weniger
iveit voneinander getrennt liegen . Das größere
Arbeitsgebiet der Bachkorrektionen dürste min-
bestens 10 Millionen Tagewerke ersor-
dcrn.

Diese Arbeiten müßten ivegen der beträcht¬
lichen Kosten auf eine Reihe von Jahren ver -
teilt werden . Die Gemeinden , die die Ko -
sten unter Beizug der beteiligten Grundstücks -
besitzer in erster Linie zu tragen hätten , müß -
ten diese Unternehmen als N o t st a n d s a r -
b e i t c n durchführen , und somit die von der
Gemeinde aufzubringenden Mittel ihren Un¬
terstützungsbedürftigen zukommen lassen. Bei
der Ausführung dieser Arbeiten , ebenso wie
bei den D a m m b a u t e n am Rhein ist mit
ben Anschwellungen der Gewässer zu rechnen :
auch müssen im Winter d >e Arbeiten bei schar¬
fem Frost aussetzen . Der Arbeitsdienst könnte
in erster Linie zur Erstellung der Rheindämme
herangezogen werden . Bei den Dammbauten
am Rhein dürste Arbeit für eine Million Tage -
werke vorhanden sein .

Alles in allem dürfte der Anfall ans
landeskulturtechnifchen Wasserbauarbeiten
für den staatlichen Arbeitsdienst vier bis
fünf Millionen Tagewerke betragen.

Die Durchführung von Feldbereinigungen
ist von großer Bedeutung . In bäuerlichen
Kreisen dürfte allgemein die Ueberzeugung
vorherrschen , daß zu jedem Grundstück ein or -
deutlicher Weg führen sollte. Die Klagen über
schlechte Grundstncksformen und Sie Umständ -
lichkeit einer allzugroßen Grundstückszersplit -
terung sind häufig sehr berechtigt . Die Auf -

sassungen über den Umfang des bereinigungs -
bedürftigen Geländes gehen sehr stark ansein -
ander . Es werden Zahlen zwischen 100 000 bis
400 000 Hektar genannt . Für die Jnaugriss -
nähme von Feldbereiniguugen im großen Aus¬
maß ist die Heranbildung und Auslese von ge-
nügend Feldber einig un gsgeome -
tern unbedingt erforderlich . Um Zahlen zu
nennen , könnte angenommen werden , daß in 4
Jahren zunächst 100 000 Hektar als besonders
dringend bereinigt würden . Davon könnte »
5000 Hektar aufs Gebirge , 35 000 aus das Hü¬
gelland und 60 000 auf die Ebene entfallen .
Die Zahl der Tagewerke ließe sich auf insge -
samt 3 200 000 schätzen . Ein großer Teil davon
wäre durch die beteiligten Kleinbauern selbst
und bei Beteiligung der Gemeinden durch Not -
standsarbeiter abzuleisten .

Eines der dankbarsten Gebiete für den Ar -
beitsdienst ist die

Durchführung von Rodungen und des
Rigolens .

Daß durchgreifende Bodenbearbeitungen und
Bodenmengungen bei richtiger Ausführung ganz
außerordentliche Erfolge zeitigen , unterliegt
keinem - Zweifel . Die Schätzungen über den
Umfang solcher zur Durchführung zu gelangen -
den Arbeiten gehen auch hier sehr stark aus -
einander . Würde man 2000 Hektar Herart zu
bearbeitenden Geländes zugrundelegen , so er -
gäben sich allein schon rund 1,8 Millionen Tage -
werke . Für den staatlichen Arbeitsdienst sind
diese Arbeiten besonders geeignet , weil sie von
jedem Arbeiter einwandfrei ausgeführt werden
können und von Witterungseinflüssen und
Wasserständen kaum nennenswert beeinträch -
tigt werden .

Zusammenfassend sei über die Möglichkeit
der Durchführung von Meliorationen gesagt,
daß Oedland zur Neukultivierung kaum
vorhanden ist . Unter den landwirtschaftlichen
Kulturfläche » befinden sich noch minde -
stens 10 Prozent , die in ihre » Erträgen durch
E » t - »nd Bewässerungen noch wesentlich ge -
steigert werden können und weitere 5 bis 10
Prozent , deren Ernten gegen Hochwasser- und
Hochwasserschäden gesichert werden müssen. Der
Wasser schütz läßt sich durch Fluß - und
Bachkorrektionen , im Bereich des Rheins durch
Dammbauten erreichen .

Durch die Meliorationsarbeiten muß erreicht
werden , baß der Bauer in Stand gesetzt wird ,
seinem Grund und Boden abzuringen , was
nur irgendwie herauszuholen ist . Andererseits
muß er die zur Verbesserung und Sicherung
seines Bodens zu schaffenden Anlagen schon-
lichst behandeln und für ihre gewissenhafte Un -
terhaltuug sorgen ? schließlich darf der Bauer
keinen besitzlosen Volksgenossen Arbcitsgele -
genheite » wegnehmen , sondern im Gegenteil
möglichst viele in seinem Betrieb beschäftigen.
Der Bauer muß dem Arbeiter helfen durch die
Lieferung billiger Lebensmittel und die Ab-
»ahme möglichst vieler Jndustricerzeuguisse .

Balbogewwader nach Rom gestartet
L i s s a b o n . 12 . August. General Balbo ist mit

seinem Fluggeschwader heute früh 6.10 Uhr »u
seiner legten Flugstrecke direkt nach dem Hasen
Ostia bei Rom gestartet .

Der Start des Geschwaders aus dem Tejo bei
Lissabon erfolgte bei schönstem Wetter . In rund
35 Minuten waren alle 23 Flugzeuge ausgestie -
gen . Das erste startete um 6 .10 Uhr , das letzte
um 6 .45 Uhr . Vor dem Start nach der Heimat
nahmen die italienischen Flieger an Bord des
italienischen Kriegsschiffes „Giasone" Abschied
von ihrem Gesandten in Lissabon und ihrem
Botschafter in Madrid , die beide ihrem letzten
Start beiwohnten . Eine Staffel portugiesischer
Flieger gab den italienischen Gästen das Geleit .
Eine riesige Menschenmenge , die sich an den
Usern der Tejo eingesunden hatte , brach beim
Start in begeisterte Rufe aus .

Gibraltar überflogen !
Wie aus Gibraltar gemeldet wird , hat das Bal »

bogeschwader bereits die Meerenge von Gibraltar
überflogen.

Italienisches Wasserflugzeug
verunglückt

Generalstabschef Balle und sechs weiter« Be-
satzunvsmitglieder verletzt

♦ Pari ». 12 . August . Am Freitag abend - wurde
das italienische Wasserflugzeug Rata unweit von
Valencia ( Spanien ) zur Notwasserung gezwun-
gen, weil die Motoren versagten. Bei dem Ver»
such , zu wassern , überschlug sich der Apparat . Sie -
ben Mann der Besatzung wurden verletzt, konnten
aber geborgen werden. Die schwersten Verletzun-
gen soll General Valle davongetragen haben , der
Generalstabschef der Luftstreitkräfte , der Balbo
auf seine ersten lleberseeslug nach Südamerika be-
gleitet hatte . Das Flugzeug Rata war dem italie -
nischen Geschwader nach Lissabon entgegenges?o-
gen und besnnd sich auf dem Riicksluge nach
Italien .

Ein neuer Weltrekord im Rückenslug
London , 12 . August . Ein neuer Weltrekord

für Rückenslug ist einer Meldung aus Los Mge -
les zufolge von dem Flieger Milog Brucham in

Long Beach aufgestellt worden. Burchan flog
1 Stunde 46 Minuten und 59 Sekunden lang aus
dem Rücken und schlug damit den bisherigen Welt -
rekord des Italieners Falconi mit 39 Minuten
59 Sekunden.

„Gorch Fock
" in Schweden

Stockholm, 12 . August . Am Freitag traf das
deutsche Segelschulschiss „ Gorch Fock" in Salts -
jöbader bei Stockholm ein , wo es bis zum 16 .
August liegen soll . Der Besuch ist nicht amtlich.
Der Besatzung wird Gelegenheit gegeben , die
Stadt zu besehen . U . a . soll das Freilustmuseum
Skansen besucht werden. Die Gesellschaft der Stock-
bolmer Marineoffiziere hat die deutschen Käme-
raden »um Essen eingeladen.

Saservloiivn infolge Selbst-
mordes
Zwei Tote

Berlin , 12 . Aug . Freitag nachmittag ereignete
sich auf dem Treppenslur des vierten Stockwerkes
des Hauses Düsseldorfer Straße kl in Wilmers -
dorf eine Gasexplosion, wobei die Außenwand »ur
Hosseite einstürzte. Die Explosion hatte ihre llr -
lache darin , daß in einer im Hause gelegenen
Wohnung die 35jährige Witwe Charlotte Wend»
Miches und ihre zehnjährige Tochter Beate durch
ausströmendes Gas Selbstmord verübt hatten .
Wiederbelebungsversuche bei beiden Personen
waren erfolglos . Die Gründe für den Selbstmord
sind noch nicht geklärt.

Blitzschlag in einen Erntewagen
Trier , 12 . August. Bei einem schweren Gewitter ,

das am Freitag abend über das Trierer Land
hinwegzog. schlug ans dem Felde bei Mertesdorf
der Blitz in einen Erntewagen . Der auf dem halb
beladenen Magen stehende 20jährige Landwirt
Herres wurde getötet . Der Wagen mit samt dem
Getreide ging in Flammen aus . Der Bruder des
Getöteten , der die Kühe vor den Wagen spannen
wollte, wurde durch den Blitzschlag gelähmt und
verlor Sprache und Gebär . Die Tiere wurden so
verbrannt , daß sie kurz daraus notgeschlachtet wer-
den mußten.

Befudi im Zeltlager Döberifj

Naß . .Biwak der Zehntausend"
* Berlin , 12 . August . lEig . Meld . ) Aus der

Heerstraße und der Hamburger Chaussee jagen
in der Richtung Döberitz Kraftwagen , Motor -
rüder und Omnrbusse in ununterbrochener
Folge mit Menschen, die dem steinernen Meer
der Weltstadt entfliehen . Plötzlich erschallt sröh-
licher- Gesang , eine SS .- Abteilung marschiert
unbekümmert um Hitze und Staub mit slottem
Marschlied daher . Lastkraftwagen , bis auf das
letzte Plätzchen von ST .- Männern besetzt , brau -
sen mit flatternden Fahnen vorüber . Wagen
um Wagen rollt vorüber . Zug um Zug mar -
schiert gen Döberitz zum großen Appell der
SS .- Grnppe Ost.

Im Elstal gegenüber dem Franzerbusch slat -
teru an hohen , weißen Masten die Fahnen der
nationalen Revolution . Von der Höhe der
Straße blickt man auf eine Zeltstadt im Wer -
den . In rnnd 500 Zelten werben hier etwa
10 000 SS .-Männer , die ganze SS .- Gruppe Ost,
für ein paar Tage ihr Quartier ausschlagen,
um ihren Generalappell abzuhalten .

Gleich an der Straße reckt sich

das große Wachseld
auf , Autoschuppen nehmen die Gefährten auf ,
bergen die Krafträder der Motorstaffetten , die
die Verbindung mit der Stadt aufrecht erhal -
ten . Auf einem Hügel ist ein kleinerer Fahnen »
ring errichtet . Ein großes Zelt dient dem
Gruppenstab als Bleibe . Von anderen Zelten
künden die Tafeln „Reichsführer " , Gruppen -
führer "

, „Gästezelt ". Das ganze Lager schließt
sich rings um den Hügel der Gruppenführung .
An der Zugangsseite liegt das Lager der Bi -
wakleituug . Dann kommen die Sanitätszelte

und das Operationszelt , in dem selbst schwie¬
rige Operationen vorgenommen werde » kön -
nen und das Kraukenzelt .

38 Gulaschkanonen
haben die Lagerstadt zu versorgen . 8000 Liter
Kaffee, 10 000 Liter Essen pro Tag besagen , was
die Gulaschkanonen herzugeben haben .

Der Gruppenführer Ost, Kurt Daluege ,
Stabsführer Engel , Sturmbannführer des
Stabes , erscheine» zur Vorbesichtigung .

Es ist alles in bester Ordnung .
Die ersten Stürme treffen ein . Meldung

beim Lagerkommandanten , der die Zelte zu-
weist. In einer knappen halben Stunde ist aus
dem Fleckchen dünn bewachsenen Sandes eines
der vielen Lager entstanden , haben die eben erst
Angekommenen schon ihr Dach über dem Kops,
sind die Sachen schon ordnungsmäßig verpackt,
marschiert schon die Wache vor dem Zelt auf
und ab . Längst ist die Dämmerung hereinge -
brochen, immer noch sind geschäftige Hände am
Werk.

Am westlichen Himmel zeichnen sich die Sil -
honetten des Reitersturmes ab , der um das
Lager seine Wache reitet .

Tropifdie Hifje in Südflawien :

40 Grad tm Schatten
Belgrad . 12 . August. Die Hitze, die sich am Bal -

kan in den letzten Wochen immer unerträglicher
gestaltete , hat am Freitag in Südslawien eine
geradezu tropische Temperatur erreicht. In Bel-
grad zeigte das Thermometer 40 Grad im Schat-
ten und 50 Grad in der Sonne . Es sind zahlreiche
Unfälle infolge der Hitze zu verzeichnen .

SMandtteuefahet vom 27. bis
30. August

* Berlin , 19. Aug . Nach dem bisherigen
Meldeergebnis kann bereits jetzt mit einer sehr
starken Beteiligung an der Ostlandtreuefahrt
deutscher Kraftfahrer gerechnet werden . Die
Fahrt , die auf Veranlassung des Reichsmini -
steriums für Volksausklärung und Propaganda
stattfindet , steht unter der Schirmherrschaft
des Herrn Reichspräsidenten . Die Oberleitung
der Fahrt hat Staatssekretär Walther Funk ,
der selbst Ostpreuße ist, übernommen . Eine
Reihe deutscher Städte , industrielle Unterneh -
mungeu , Zeitungsverlage und große Verbände
werben Sendbotenmannschaften mit Hnldi -
gungsadreffen entsenden .

Das endgültige Programm für die Ostland -
treuefahrt ist jetzt wie folgt festgelegt :

Am Sonntag , 27 . Aug ., große Kundgebung
am Tannenbergdenkmal aus Anlaß des 19.
Jahrestages der Schlacht bei Tannenberg . Die
Feier wird eine überaus eindrucksvolle Kund -
gebung für das Ostland werden . Im Anschluß
erfolgt die Weiterfahrt nach Königsberg .

Am Montag , 28. August, Fortsetzung der
Ostlandtreuefahrt über sechs verschiedene
Rundstrecken durch Ostpreußen . Am Abend des
28 August versammeln sich die Teilnehmer im
Schloßhof zu Königsberg zu einem Hnldi -
gnngsakt , bei dem auch die Plakettenverteilung
vorgenommen wird .

Am Dienstag , 23 . August, beginnt die Rück-
fahrt , bei der den Teilnehmern empfohlen
wird , über Danzig zn fahren . In Danzig wer -
den die Teilnehmer um drei Uhr nachmittags
durch den Senat des Freistaates Danzig emp-
sangen werden . Mit dem Empfang in Danzig
endet das Programm der Ostlandtreuefahrt .

Weitere Nennungen sind zu richten an den
Arbeitsausschuß der Ostlandtreuefahrt Berlin
W 62, Landgrasenstraße 18 .

Pinards Etratvwbären -
gondel explodiert

Ei« Toter » mehrere Verletzte
Brüssel , 12 . Aug . Der beabsichtigte Strato -

sphärenslug des Pros . Piccard hat heute ein
tragisches Ende gefunden . Bei dem letzten Ver -
such auf dem Prüfstand war Lust in das In -
nere der Gondel gedrungen , was auf eine
falsche Konstruktion der Einlaßtür zurückge¬
führt wurde . Gegen diese Behauptung wandte
sich die Konstruktionsfirma mit aller Entfchie-
denheit . Um ihre gegenteilige Auffassung unter
Bewes zu stellen, wurde die Kugelhülle heute
erneut einer Belastungsprobe unterzogen .

Konzert aus der Zugspitze hüben
und drüben

München , 12 . August . lEig . Meldung.) Als be -
kannt wurde , daß die Deutschmeisterkapelle aus
der Zugspitze spielen werde, beschloß die Sturm -
bannkavelle Garmisch, wie der „Völk . Beobachter"
meldet, das Gleiche zu tun und durch kostenlose
Beförderung durch die Bayerische Zugspitzbahn
waren die SA .-Männer gleich auf dem Berge .
Dort stiegen sie vom Ostgipfel der Zugspitze »um

Zugsvitzgrat, der etwa 50 Meter über der Berg -
station der Oesterreichischen Zugspitzbahn ist , auf
deren Terrasse das Standkonzert der Deutschmei -
sterkavelle stattfand , ab , und die Sturmbann -
kapelle Garmisch sowie die SA . -Abordnungen mit
Fahnen nahmen dort Ausstellung. Bei dem aus
österreichischer Seite anwesenden Publikum machte
sich große Nervosität bemerkbar. Die Deutschmei -
sterkavelle wurde bei ihrer Ankunst mit deutschen
Märschen empfangen. Der Bitte des Bezirkskom-
missars von Reutte , das Konzert der Deutschmei -
sterkapelle nicht zu stören, wurde gerne entsprochen ,
aber erst wenn bei einer Rundfunkübertragung
der Deutschmeisterkapelle auch das Konzert der
SA . -Kapelle mit übertragen wird . Dies wurde
abgelehnt . Die SA . spielte daraus nach jedem
Stück einen Marsch, wobei sich die Musiker gegen -
seitig Beifall zollten. Später spielte die SA . -Ka-
pelle das Horst -Wessel -Lied.

Ser Mörder des Kunstmalers Schwarz
festgenommen

Rechtsanwalt Litten war Mitwisser
* Berlin , 12 . August . Das Geheime Staatspoli -

zeiamt teilt mit : Der Geheimen Staatspolizei ist
es jetzt gelungen , den Mörder des in der Nackt
auf 19 . Januar ums Leben gekommenen Kunst-
malers Prof . Schwarz zu ermitteln . Es handelt
sich um den Kommunist Acket aus Reinickendorf,
der bereits im Felseneck-Prozeß mit angeklagt
war und freigesprochen wurde , nachdem das Ver-
fahren auf Grund des Gesetzes über Gewährung
von Straffreiheit vom 21 . Dezember 1932 auf Ko -
sten der Staatskasse eingestellt worden war . Das
Berliner Schwurgericht war damals zu der An -
ficht gelangt , daß der Mörder des Prof . Schwarz
nicht zu ermitteln sei . Acket , der vor kurzem von
Beamten des Geheimen Staatsvolizeiamts in
Schutzhaft genommen war . hat nunmehr ein Ge «
ständnis abgelegt, daß er Pros . Schwarz erstochen
habe. Auch der seit langer Zeit in einem Konzen-
trationslager befindliche Rechtsanwalt Litten , der
im Felseneck- Prozeß als Verteidiger austrat und
damals wegen des Verdachts der Begünstigung
im Laufe des Verfahren als Verteidiger ausge-
schlössen wurde , hat bei seiner kürzlich erneuten
Vernehmung gestanden, bereits vor Beginn des
Prozesses gewußt zu haben , das Acket der Mörder
des Kunstmalers Schwarz gewesen sei .

Wien . Die seit Tagen in Wien anhaltende
Hitze hat einen Höhepunkt erreicht . Nach den
Angaben der meteorologischen ZentralanstaU
wurden am Nachmittag in der Sonne 46 Gras
Celsius festgestellt.

Mexiko- Ttadt . Vier Mitglieder einer Bn » ^
von Seeräubern , die kürzlich den britisch^
Tankdampfer „Samartana " in der Nähe vc»

Aguaduleo in der Provinz Tabaseo überfielen -
wurden unmittelbar nach der Fällung
kriegsgerichtlichen Urteils standrechtlich ersck 0 ' '

s-n.



f / j it Abwanderung aller Leserkreise von den bürgerlichen , früher system -
treuen Zeitungen zur nationalsozialistischen Volkspresse hat einen

Teil dieser bürgerlichen , ehemalig großer Unternehmungen , zu einem

BeckWhWWzilg gegen hie RS - Prejse
veranlaßt , der offenbar den Zweck haben soll, unsere nationalsozialistische presse in
ihrem Ansehen zu schädigen, um aus diesem Wege wieder bessere Möglichkeiten für
die Wiedergewinnung abgefallener Abonnenten zu bekommen . Unter anderem wird
die NS - presse in täglichen Werbeausrufen und Rundschreiben teils in offener, teils
in versteckter Form der unlauteren Werbung , Werbung mit Zwangsandrohung usw .
bezichtigt. Gleichzeitig wird sehr oft durch

falscheAuflagenangabe und Hinweise aufveraltete ,
heute nicht mehr vertretbare Reklametitel, wie
„Größte Leitung " / „Bedeutendste Leitung " usrv.
die Öffentlichkeit in bewußter , schmutzigerAbsicht irregeführt .

Wir betrachten es unter unsererWürde, zu diesemunlauteren
Manöver in irgend einer Weise Stellung zu nehmen !
Llnsere korrekte Einstellung in der Werbung als maß-
gebendes Regierungsblatt ist über allem Zweifel erhaben !
Es handelt stch bei diesem Gerede zumeist ausgerechnet um Blätter , die zu
einer Feit , als unsere NS -Presie täglich durch Verbote und hohe Geldstrafen aufs
schwerste tyrannisiert wurde , Seite an Seite mit dem verflossenen System die NSDAP ,
und ihre Mhrer aus das niederträchtigste beschimpfte. Diese geschäftstüchtigen Blätter
sind heute charakterlos genug , ihre nationale Einstellung in der marktschreierischsten
Form immer wieder aufs neue unter großem theatralischem Aufwand kundzutun .

VOir stellen vor aller Öffentlichkeit fest : wir halten es nach wie vor als mit dem An -

sehen unserer Zeitung unvereinbar , bei der Werbung mit Zwangsandrohung oder ähn -

lichen unlauteren Mitteln vorzugehen ! Der oberste Grundsatz für den freien Wett¬

bewerb im Zeitungswesen , der das Prinzip der technischen und redaktionellen

Leistung in den Vordergrund stellt, wird uns nach wie vor richtunggebend bleiben !

Führer-Verlag G .m.b.H.
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Dr . Theo Schulte
Za h n a rzt

= Rüppurrerstr , 5 Telefon 66St 5

Iii Lahr (» ab .)
Schönes , BlUcuarttflcS

Einfamiüen Haus
6 Ztmnier . m . schönem
Zier - und Nuvgarte »
iof . bin . z» vermiete » .
Aug . u . 3N15 l» l Seit
Fvhrcr - Vcrtag .
Westeiidstr . 57, 3 . St .
lieh» MUHlburg . Tor ,
schöne
7 - 8im . - Wotmg .

evtl . Zeiilralheizg .
Ballon , Bad » . Zub .
auf 1. Ott . tun . zu
vermieten . Anzus . von
10 bis Ig Uhr . 2758
WUiendllr . 57, 3 . St .
bcini Mühlburg Tor
schöne
? - 8im . -Wohng.
Ballon , Bad u . Zub .
au ! 1. Ölt . zu öetm .
Anzusehen von in bis
18 Uhr , 275«

r
Zahnarzt

Dr . Langendorf

verreist

Offenburg Hauptstraße 30

272IX J
Dr . med.

Franz Tiieod . Kachel
prakt . Arzt 27203

Karlsruhe , u/estendstr . 54 , is !. 3is »

hat seine Praxis wieder aufgenommen
Seit jähren zu allen Kassen zugelassen .

Sprechzeit Riiituioch u . Samstag uong -iQUhr
Die UDrigenUlociisniage 3- 5 Uitr naenmittags

Zur ü et : jj 26827

mri Heiien&roich
staatl . gepr . Dentist

Kaiserstr . 191 Fernruf 5127

U den Kraiikeüliissen, aucli Ailgcm. Ortskniikenkasse
zugelassen .

Neuzeitliche 3663

6 -Zim . -Wohng .
Etageuheiz ., sonnige ,
freie Sage , auf 1 . 10 .
zu vermiet . Kriegsstr .
248 , 2 . St . Näh . 4 .St .
Tel . 5197.
Völlig »eu Herger .
k Zimmer -

^ /oknunz
läge <Stadtgarle »»ähe >
in bester Südweststadl -
(5lage »heiz . und reicht .
Zubeh . ab 1. Okt . zu
vermieten . Auskunft
n . Tel . 989 nachm .
27231

Im Siillnerthaus
im Park beim »iiit -
nerthos n . dem Turm -
berz ist

hochherrjchastiiche

Wohnung
1. od. 2. Stock , 6 0t .

Limmer
Stiiche , Bad , Kammern
uitc . , Dampfheizung ^
Warmwasser , Garage
und Gartenland zu
vermiete » . 27233

Gntsverwallniig
Rittnerthof b . Durläch

Telephon Nr . 84 .

erbreilel
Msere..Zeltung

dleir &i
Fräulei » aus gutem

Hause . 26 I . alt , evgl .,
1,72 in groft , so
wünscht Bern . m .Heiiu
in sich. Position , Aus -
ftcuer vorh . Aug . u.
27202 a . d . Führer -
Pertag . Bermlttl . u .
auouvm zwecklos .

Spel -

Limousine
4/16 PS , bin . zu ver¬
kaufen . — Jijhllngen ,
«VasthauS zum La »» » .
3872

iMachrul

Jg . Mann lkath . ) , 24
>
" ohre , Handwerker ,
sucht
□amenbehanntsenaft
mit charaktervoll . Mä -
Vcl . die später cv . Lust
hat , an einem eig . Ge¬
schäft kräftig uiiizu -
wirke « . Zuschr . m .Bitd
u 3873 au den Füh -
rer - Verlag .

GlaMMW
gut spielend , m . Plat -
len preiswert zu verk .
Tchesselstr . 42, II . St .
3633

Der Plan Uber die
Herstellung von Fern -
meldetinien im Orts -
icrufprewuev in (Ẑll -
nieudingen liegt beim
4 oflmut 2 iu Karts¬
ruhe <B ) von heute ab
4 Wochen aus .

Karlsruhe (B .) ,
den 12 . August 1933.
Telegrapheiibauamt .

Glänzende Arztpraxis in
Karisruhe Stadtmitte

auch als Privatklinik geeignet .
Einfamilienhaus , 12 Zimrr ., reichl . Zubeh ,
Garage , Garten icuo Qm . nur an cnrisli . Arzi

ssnr günstig zu verpachten .
Angeb . u . Nr . 27221 an den Fiihrei -Verlasr

Der wirtschaft¬

liche Zusammen -

schluss aller

Nat . - Soz . fordert

von jedem

Käufer die Be¬

rücksichtigung

der Inserenten

- $) ÜU5 M Infolge Unglücksfalles verschied gestern
i - und 3 Z .- Woh » . .

Miete ca . 4000 M für
mir 20 000 'Ml ZU verk .
Aug . u . 27208 an den
Führer -Verlag .

Kmnchm
B . l . Wiener , zu verk .
hei A . Brau » , fftl -
seur , Seelbach h . Lahr
27198

LiesermW
zu verlaus ., Pritschen -
länge 2 Mtr . , 1,65 br . ,
Oss . u . 27206 an den
Führer -Verlag .

« err ( Gustav Weder
Monteur , Ourlack

Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen äußerst flei¬

ßigen und pflichttreuen Mitarbeiter und Kameraden , dem wir

stets ein ehrendes Gedenken bewahren werden .

Karlsruhe , 12 . Augus ! 1933 27216

Direktion , Angestellte und Arbeiter der Bad.
Landeselektrizitätsversorgung (Badenwerk A G .)

D. H. IUI .-
OreirediiMsgsn
300 ccm , » och f . gut
erh ., wie neu , u . ffra -
»10 -Chassis im Auftr .
zu jed . annehmb .Preis
zu verkansen . R . Neu -

maier , Bnsenbai » .
i >anptstr . 217 . 3867

SchreiD-
maschinen

neu it . gebraucht , von
TU 10.— an zu verk .
Advls Ströble , Dam -
merstock, Alb .-Brann -
sirasze 8 . Teles . 7747.
<27204)

Mietgesuche
Gepr . Krankenpslege -

rin sucht bei alleinil .
leichtlr . Dame oder
Herrn oder Uebernah -
nie od . Pflege . Als
Gegenleistung w . ver¬
langt
Möbl. Zimmer

m . Kochgelegenh . Ii . kl.
Taschengeld . Aug . » .
3842 .1 . o .ZWHrer-Verl .

lu vermieten
Groftlö leeres Zimmer
i gm . Hause , sof . zu
venu , zu erfr . Draij -
firufte 7 » , I r .
<3841)

Zimmer und Küche
zu verm . per . 1 . g . —
Zu erfr . Ernststr . 5 , 3.
« lock, bei Lndiv . Kast -
»er . 3857

I » Mühlburg
ist eine schöne 3844

IZim. Wobng.
vollst , neu herg ., p . tos .
zu vermieten . Zu erfr .
b . Köhler , Mottleftr .81
2. St .

ZZimmer -
Wohnung

mit Bad u . Maufar -
den , Akademlestr . 67,
pari ., in gut . Hause ,
auf 1. Okt . zu ver -
luieten . Näh . daselbst
im 4 . Stock . <272051
I » einem Neubau ,

arte Lage , aus dem
Laude , Bahnstation , I.
der Nähe einer AmtS -
stadt ist eine

3-Zimmer Wohn ,
auch S Zimmer , mit
all . Zubehör und Gar -
tenanteil , pass. f . Pen -
lionär , ans 1 . Okt . 33
preisw . zu vermieten .
Aug . u . 3109 an de»
Führer -Verlag .

Moderne 24304

3-Zim.-Wohng .
Welsenstr . 16 und Rit -
terstr . 40 m . od . ohne
eiug . Bad . a . Wunsch
Garage aus 1. Ottober
zu vermieten . Näheres
Klanprechtstr . 15, Bit -
ro . Tel . 3151.

3-Zim .-Wohng .
mit gefchl. Veranda ,
Bad » . Zubeh . auf 1 .
Okt . zu verm . Näh .
2 . Stock Enzslr . 23.
<Weihcrsetd .> 3671

Schöne geraum .

4-Zimmer -
Wohnung

a . 1 . Oft . zu vermiet .
Näh . zu ersr . Ludw .-
Wilhelm -Str . 14 im
Laden . 27223

t - 6Z. UIOl)llling
ain Kaiserplay , 4 . St .
preiswert zu vermiet .
a 1 . 10. Näh . Kriegs -
sir . 248, 4. St . Tel .
5197 3664

Sonnig «

5 zsmmer -

lllohnung
im 2. Stock in der

Westendstraß «. für
Arzt geeignet . , u ver
miete » . Näheres vei
25833 Raget
Leovoldstr . 1« Tel 2648

Einfamilienhaus
von kl . Familie zu
mieten gesucht . <Svä -
« r evtl . Kails .) Off .
u , 3846 au de» Fllh -
rer - Verlag .
2 ruh . Pers . such , iu
1 . od . 2. St . 3665

?-M .MIIIIg.
in Karlsruhe aus 15.
9 . od . 1 . 10. Preis bis
35 m . A . Wielaudt ,
Durlach , Adols -Hiiler -
Str . 59. 3665

ld» llllMll
Aus meinen Beständen und im Austrag

verkaufe Autos von 4—8 PS . , offen und gc -
schloffen, von 11»—275 Mark . (5 in Liefer -
ivagen . fertig z,»n Zulassen 15v Marl .

Im ganzen 9 Wagen .
Hohc »zollcr »strafjc 47, Knobloch L .

lliv . UlerHzeuge
dar Drehbank , Gas -
gebläs - lind Schneid -
zeuge , Neparaturmate -
rial (für Fahrradbänd* ' ~

ifi . . . . |
_ .) , Berich.

Kal .-Wasscn , Flobert ,

ler , s. Anfänger giinst .
Gelegenh .) , versch . Kl .-

Luslgew ., bill . zu Verl .
Zu ersr . Diakonissen -
str . 8, 1. St . 3849

RlldiliMeilde
3 Röhr ., mit Lautspr .,
Neuwert . , s. 75 m ab -
ziig . Amalienstr . iO,
3 . St . links . 3852

Beriihiirdiiier
10 Woch . a .. prächtig
gezeichn .. zu verlausen
(>arl Mütter , Appen -
Weier beim Batinhos .
3107

Gelegenheitslänfe !

mercedes Benz
Jnnenlenker Thp 200,
Schlvingachsen , nur i .
eig . Betrieb gefahren ,
sieuersrei .

MereedeS -Benz -

LadrSoisZ
Thp Stuttgart 10/50
PS , so gut wie neu ,
Daimlcr -Bcuz AG .,

Bcrkanssstette Baden -
Baden . — Tel . 1178.
27024

BiNiges

sowie gespalt . Hart - u .
Brechholz frei Hans b .
Manz Rupp , Ettli « -
gen , Bruchstr . 9 , Holz -
Handlung . 3870

1 Diwan , 1 flt . Bett
Rost . Matratie ,
Nachttisch , Waschtisch
m . Marmorptatte n .
Spiegel zu verlaus .

Geibelstr . 3, 3. St . r .
3804

Herrschaftliche grobe

5 ZjlN . 'Wol ) Ng.
Bahnftosstraste 22,

gegenüber dem Städte
garten , im 1. od . 2.
Stock , mit eiliger .
Bad , Etagenheizung
cie . au « 1 . Okt . zu
vermieten . K . Mall ,
KriegSstr . 181 . <27038 )

Landiiairc in Herrenalb
tu schöner , ruhiger Lage , bestehend ans S
Zimmer , Bad » . Zubehör , als Wochenend be-
stens geeignet , ab 1. Okt . bill . zu vermieten .

Desgleichen für sofort eine

4 bis 5 Zimmer- Ufohnuns
mit geschl. grober Veranda . Ansr . u . M . 30«
postlagernd Herrenalb erbeten . <27220)

Durlach !

Zchönste Lage , Fnh des Turmbergs in
Villahaus , schöne

4 Ziininer-Wohming
2 . Stock , m . Ballon , Mädchenzimmer , Bad ,Diele n . Etageheiz . , p . 1 . Olt . zu vermieten .
Aug . u . 3729 a . d . Fiibrer -Verlag .

^ ufchej ) dusjkucn
verwenöen zum cfmmorhen
unö fiir OoIate,Tunfenu .s.w.
- tf |fifi-<£ iren-«-

ein Keufsckes tfrjeu^nts y

Äüt das NS . -Krasts .-
I Korps werden 2 gebr .

Schreibtische
uiiii Kaus od . kostei» .
Neberlassuiig gesucht .
NSKK . -Bereichslihrg .

Bade » , Karlsir . 29 ->
Tel . 1123. 3839

Bauspar -
Verlrag

zu kaufe » gesucht . An -
geb . Ii . 27149 an den
Führer -Verlag .

26621 •W»Vr

Saden
für Lebensmittelgesch .
zu mieten ges. Ang .
u . 3862 an den Fiih -
rer -Verlag .
Selbst , ig . Mau » sucht
gut möbl . Z i in m r r
cl . Liebt . Südweststadt
Nähe ^ lidendsir . bevz .
Oft . 11. 3861 an den
Führer -Verlag .

Kombinierter

Gasherd
weiß , emailliert , sehr
gut backend, eleltr .
Kochkiste, Kochplatte » .
kl . Kochtops 110 Volt ,
billig zu verk . Karl -
Wilhelmstr . 31 , II r .
(3P40)

Städt . Arbeiter sucht
2 Zimmer mit Küche

ev . a . 1 Z .- W ., a . 1 .
Sept . 1933 . Miete bis
zu 30 ytn . Ang . unt .
3860 an den Führer -
Verlag .
Beaniter ohne Kinder
ncht 2 - Zimmer -

Wohnung . Miete
bls 45 XH . Ang . lint .
3869 an de« Führer -
Verlag .

5 bis 6 Ziier-Mn
Hochpart . Etagenheizung . Bad , ctc . in ruhi¬
gem herschasll . Hause Leovoldstr . 2 l> aus 1 .
1» . 33. oder srllher zu venu . 7? iir Arzt . An¬
walt ais Büro s. geeignet . Näheres Kühtina ,
Kaiserstr . 215 , Tel . 1718 . <27194 )

Zwei einz . Damen

<Beai » tensalnitie ) such,
aus I . Okt . 33 i . West-
viertel eine

4'5 .Aimmer «
Wobnnng

mit Diele , eiug . Bad ,
Balkon od . Veranda .
Part , kommt nicht iu
Frage . Aug . u . 3866

an de» Fuhrer -Verlaz !

Radio „ Mende " 4
Röhre » mit Lautspr .,
kurze Zeit gebr ., bill .
geg . bar zu verkausen .
AttSkuust ert . Ii . 3847
der Führer -Verlag .

Federnpritsche » wagen
wird bill . abgegeben .
Näher . Ecke Stuttgar -
ter - u . WolsartSweie -
rcr Str . 3863

Eine

Lang -
Strickmaschine
zu verlaufe » . Zu ersr .

Richter , lkttliiige » ,
Marltstr . 12 . 3868

Achtung!
Selten schönes

Herren-Zimmer
kaukasus Nußbaum , hevor -

ragende Meisterarbeit
wunderbares Furnier , preis¬
wert abzugeben und anzu¬
sehen bei Schreinermeister
Schwarz , Stefanienstr 51

Gesucht 4siv .

Limousine
ueuwert . ! ein

6/25 Adler
in gt . sabr . Zust . »iusz
i» Zahlung genommeii
werden . Ang . u . 3864
an den Führer -Verlag

Levensmittel
-Gejchäff

oder sonstig ,
welches Eristi

.. Geschäft ,
stenz bietet ,

sos. zu kausen gesucht .
Oss. u . 27229 an den
7,uhrer - i !?rlag .

Statt besonderer Anzeige
Nach längerem Leiden ist heute unser
Vater , Bruder und Schwager

inniggeliebter Gatte
385ti

Herr Josef Keilberth
Bad . Kammermusiker

sanft entschlafen

Karlsruhe , München , den 12 . August 1933
SofierstiaUe 164 IV

Im Namen de , trauernden Hinterbliebenen :

Anna Keilberth , geb . Kögel
Josef Keilberth , Kapellmeister

Die Beerdigung findet am Mon ag\ den 14 August , 10 Uhr vormittags
von der Friedhotkapelle aus statt - Beileidsbesuche dankend verbeten .

metzgep-
leiiriins

Suche gefunden kräf¬
tige » Lehrling a . gut .
Familie , nicht unter 16
Jatre , der das Mei ,
geihaudwerk gründlich
erlernen will . Ana . n .
3843 a . d .Führer - Verl .

Mm-
Sriiileitt

geübt i . selbstäiid . Ar¬
beit . s. Büro und Per -
laus i Organisation ) —
vorerst z. Aushilfe sür
2— 3 Std . nachm . ges.
Oss . in . Lohuauspr . u .
Lebeusl . u . 3855 an d .
Führer -Verlag .

Aus 15. Aug . wird
fteifj ., tiicht .

sür gr . Hansb . gesncht
das bürgerlich kochen
kann . Aller 25 bis 30
I . Gute Zeug » , er -
fordert . Vorzustellen
Sonntag 2—6 Ubr . 3 .
St . Büro Zahringer
strafte 19 . 3731

Nachruf
Gestein Nachrrittairist unerwartet rasch ein DÜ:cht -

getreuer und gewissenhafter städtischer Beamter
Herr

Nikolaus Zimmermann
Stadtbaumeister

aus dem Leben geschieden .
Trotzdem der Verstorbene erst seit 3 Jahren in

städtischen Diensten stand , drängt es uns , seiner als
einem treuen und auveilässigen Beamten ehrend zu
gedenken . Sein eifrigstes Bestieben war . die Inter¬
essen Gernsbachs in jeder Hinsicht zu schützen und
zu fördern .

Wir werden ihm ein gutes Gedenken bewatnen -

GERNSBACH , den 11 . August 1933.

Stadtgemeinde Gernsbach
Der Bilrgermeislfr . J . V. Kiee .

1

Haus
in der Wesistadt mögt ,
mit Laden od . wo ein
solcher eingeb . werde »
kaiiii . sofort zu kaufe »
gesucht . Off . U. 27230
a» de» Führer -Verlag

3 -4 Zimmer -
Haus

Ollstadt sos. zu kauf ,
gesucht . Off . nur bou
Hauseigentümer » er -
wünsch ! u . 27231 an
de» Führer -Verlag .

Gewandles , sauberes

MShchen
ca . 18Jahre , wird als

Ladenhilfe
gesucht . Kost int Hause
Verstell , nur vormllt .

Kondiiorei Dehler ,
Hertens « . 18, Büro t .
Hof . 3865

Beteiligung
Schon lange Zeit bestehendes Fabrikuuler
nehme » tägl . Bedarfsartikel (» cht infolge
Ausscheidens eines Gesellschafters <wegen
vorgerücktem Aller )

tüchtigen
Mitarbeiter

Kapital ca . 10—20 Mille erforderlich .
Zuschriften mit Ang . über bisherige Tätig
fett unter k .9t . 562 au Ala -Haasenstein "

Vogler , Karlsruhe , erbeten .
.. . t L-
(27226 )

Bezirks Vertretung
f. Mittelbadcn geg . angem . Prob ., Ver -
gütttiig und Jnseralenuntcrstüvuna an
nur gut emps . gewissenh . Herrn vou
zugel . würlt . Bau - n . Zwecksparkasse
zu vergeben . Angeb . m . Angabe v . Res .
erb . u . L . P . 410 an ?lla -.Haase » ftein
& Vogler , Stuttgart . . 27227

Levcnsmitlelhiiiidet

Verkäuferin
gesucht . Schrisil . Be -
Werbungen Ii . 3848 an
den Führer -Verlag .

Allangesehene Feuer - und Lebeusversi -
chcrungs Gesellschaft m . Bestand , die alle Ver -
sichernngsarten betreibt , sucht

Haupt - Agenten
zur Ausbauung des vorhandene » Geschäfts
gegen höchste Provision und evtl . mounttiche
.' .» schliffe . Bewerbungen bitten wir uuler
27228 au de» Führer -Verlaz einzusenden .

Vertreter
geweht , der bei Satt -
ter »nd Polstergeschäi -
te » bestens eingcsührl
ist, von teistuugssähig .
Grokhaudluiig . Oss . » .
27063 an den Führer -
Verlag .

G
f. ^ eifc

vennevL -

siBite
s. Teife » Ii . Speziali¬
tät . f. feste Rechiig . , ev.
auch geg . 25 "/, Prov .
u . sehr höh . Tageszu -
sch» sz allerorts zu ver -
geb . Näh . d . G . A.
Gsrörer , Trisax -^ abri -
katio » , Düsseldorf -
Qberk . 25 . 27201

Junge saubere F r a >'
sucht sos. Walch - >»>°
PuhsteUe . Aug . u . !8.!>
au den Fübrer -Verlao

Stellengesuch£
« eitere , geb . Frau . 'J '
all . Zweig , von A»»
besleruun bewa »der >>
empfiehlt sich bei vc
scheid. Ansprüchen ,
Off . n . 3850 an vc "
Führer -Verlag . ^
Weiteres

Fräulein
sucht Arbeil

im Ausbessern v . S!f 'P

ii ab Bctlwäfchc , JJ' f
Tag 1,20 M . ~ fS
Wunsch auch Haus « »,.,
Aug . u . 3677 an BC'
Führer -Verlag . ^

In allen vorkommenden Arbeite » crfiij »;
reiies Frl ., 32 I . , f» ch> Stellung als

Sliige od . 3imiacrnifl9 ® cn
teil . Daselbst sucht

viäl - oder veiköchm
auch in Kalllüche erfahren , Stellung .
Off . m . Gehaltsang . u . ff .# . 385 durä '
Koch gi Münzberg GmbH ., ffra » kf»r >
a . M ., Kaiserstr . 5 . (27152)

Mdttlit ! « lim stttunß
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Kommunistenrazzia in Rheinsheim
Rheinsheim , Bez . Bruchsal . <E i g . Bericht

des „Führe r ") . In letzter Nacht führte hier
ein großes Aufgebot Polizei , Gendarmerie und
insgesamt 85 SA .-Leute eine Razzia b e i 45
kommunistisch verdächtigen Perso «
nett ö u r ch . Die um 4 Uhr schlagartig ein -
setzende Aktion hatte einen überraschenden
Erfolg :

11 Gewehre , 2 Revolver , 2 Seitengewehre ,
Schlagringe , Munition , Heeresgut und ille-
gale Druckschriften der KPD . wurde « be-

fchlagnaymt .
Das Druckschriftenmaterial ist offenbar durch

die Agenten des kommunistischen Mordhetzers
Vöning hier eingeschleppt worden . Bekannt -
lich wurde in Philippsburg der Jungkommunist
Odenwald und der frühere Führer der kom -
munistifchen Jugend , Dörr , festgenommen ,
weil sie kommunistische Flugschriften im Besitz
hatten . Bei letzterem wurde auch eine im Bett
« ingenähte Sowjetfahne beschlagnahmt . Von
Philippsburg aus führten die Spuren nach
Bruchsal , von wo dcr Kommunist Eber -
Hardt , vermutlich im Auftrage Vöttings
die illegalen Druckschriften vertrieb . Im Zu -
fammeuhang mit den Haussuchungen in
Rheinsheim wurden mehrere Verhaf -
t u u g e u vorgenommen . AmSamstag erfolgten
noch weitere Verhaftungen in Nendorf und
Bruchsal .

Ein Agent Böllings verhaftet
Offenburg. (Eig . Meldung .) Am Samstag -

vormittag wuvbe der Kommunist Matull von
der Polizei verhaftet . Es hat sich herausgestellt ,
daß er Verbindung mit dem kürzlich unschädlich
gemachten kommunistischen Mordhetzer Böning
aufgenommen hatte .

Sienjientbebung des Geschäftsführers
der AM . Tauherbifchofsheim

Tanbcrbifchossheim . jEig . Meldung .) Wegen
verschiedener Verfehlungen wurde der Ge-
schäftsführer S ch i n d l e r bei der Allgemeinen
Ortskrankenkasse Tanberbischofsheim seines
Dienstes vorläufig enthoben . Die festgestellten
Verfehlungen wurden der Staatsanwaltschaft
Moosbach zur weiteren Verfolgung übergeben .
Unter anderem hatte Schindler sich selbst etwa
10 Rezepte auf seinen Namen ausgestellt und
benutzte hierzu den Stempel der Krankenkasse.
Schindler ist in den letzten Jahren häufig in
der Zentrumspartei hervorgetreten . Er hat
auch auf die Angestellten der Kasse einen
Druck hinsichtlich ihrer Betätigung für die
Zentrumspartei ausgeübt . Die Interessen
der Kassenmitglieder find vollkommen sicher-
gestellt. Die finanzielle Lage der Kasse ist gut .

Nachmachen!
Lehrer höherer Schulen spenden zum Opfer

der nationalen Arbeit
Wie die Pressestelle beim StaatsministeriumMitteilt , haben die Lehrer der höheren Schu¬

len Badens bis heute RM . 8500 .— zum Opfer
öer nationalen Arbeit gespendet.

Die freie Bäckerinnung Durlach-Bruchsal-Land
*>« t für die Adolf- Hitler - Spende den schönen Be«
trag von vorläufig 1000 Mark gezeichnet .

Fahrt durch das Wbad. Tabakanbaugebiet
Suatitativ bessert, auantitativ geringere Ernte als 1932

Fahrtbcricht unseres landwirtschaftlichen Mitarbeiters

Die Badische Bauernkammer und
der Landesverband badischerTabak -
bauvereine veranstalteten unter Führung
von Präsident M a y e r , Großsachsen eine Be -
sichtigungSfahrt durch das südbadische Tabak -
aubaugebiet , an welcher zahlreiche Vertreter
des Tabakhandels , der Tabakindustrie und der
Dünger -Jttdustrie teilgenommen haben .

Von Offenbuvg führte der Weg zunächst
dcr Bergstraße entlang bis nach Friesen -
heim und von dort über K ü r z e l l , All -
mannsweier nach Ottenheim . Trotz der
großen Hitze und Trockenheit sahen im Ver -
gleich zu anderen Anbaugebietcn die Tabakbe -
stände recht frisch und wüchsig aus . In Otten -
heim wurde besonders ein TabakdiingungSver -
such mit magnesiahaltigen nnd magnesiafreicn
Salze « , welcher im Auftrag dcr Deutschen
Landwirtschafts - Gesellschaft vom Versuchsring
Rheinebene , Ried durchgeführt wird , besichtigt.
Dann ging die Fahrt über Meißenheim
und Ichenheim weiter , wo der vom Tabak -
forfchungsinstitut für das deutsche Reich äuge -
stellte Einzelstamm - Prüfungsversuch , und zwar
mit einer Geudertheimer Neuzüchtung , die sich
durch Frohwüchsigkeit , hohe Blattzahl und
Blattfeinheit auszeichnet , lebhafte Beachtung
fand .

Nicht weniger interessant war aber auch der
in Dundenheim eingeleitete Stickstoff -
Vergleichsversuchs , in welchem die Wir -
kung des Kal.kstickstosfs , des Kalkammonfalpe -
terS und des Harnstoffs auf den Ertrag und
die Güte des Tabaks geprüft wirb . Nach dem
augenblicklichen Stand dieses Versuches kann
damit gerechnet werden , daß derselbe recht
wertvolle Ergebnisse bringt . Außerdem zeigte
aus der Gemarkung A l t e n h e i m das
Tabakforschungsinstitut noch einige Sortenver -
suche und an einer E i n z e l st a m m - P r ü -
fung eine Maryland - Kreuzung , die
vollblattig ist und ein gutes Zigarreumaterial
darstellt . Von den in den Sortenversuchen ste-
henden Sorten zeichnen sich einige durch ihre
Frohwüchsigkeit , ihre helle Farbe und ihre
Aufnahmefähigkeit für hohe Stickstoffgaben
aus , ohne daß dadurch Farbenveränderungen
entstehen .

Im Anschluß daran wurden dann die Ge-
meinden Goldscheuer und K i t t e r s -
bürg besucht , uud bei Hesselhurst , der
Spitzengemeinde im südbadischen Zigarrengut -
gebiet , mit der Besichtigung der Tabake des
Hanauerland es begonnen . Auch in die-
sem Anbaugebtet waren fast überall sehr
schöne Bestände anzutreffen . Den Teilnehmern
konnte eine Reihe wohlgeluugener Versuche
des Versuchsringes Hanauerland gezeigt wer -
den . So ist in Legelshurst eine solche mit mag-
nesiahaltigen und magnesiafreicn Düngemit¬
teln . Bei diesem Versuch war die Wirkung der
einzelnen Dünger auf das Wachstum des Ta¬
baks deutlich festzustellen. Auch der in Neu »
Mühl mit Peruguano eingeleitete Versuch
hat die Aufmerksamkeit der Teilnehmer auf
sich gelenkt und den Einfluß dieses Düngers

auf daS Wachstum der Pflanzen deutlich ge -
zeigt . Große Unterschiede zwischen den Pflan -
zen der verschiedenen Parzellen waren auch bei
dem Stickstoffvergleichsverfuch in Linx festzu-
stellen . Vor allem hatten die Pflanzen der mit
Harnstoff oder Perlkalkftickstosf gedüngten
Teilstitcke ein frisches wüchsiges Aussehen .

Zusammenschließend kann nun gesagt wer -
den, daß die südbadischen Tabake wesentlich bes-
ser entwickelt sind , als die anderer Anbange -
biete ? so findet man ganz selten lcdrige und
steife Bestände . Fast überall haben die Pflan -

zen noch ein recht frisches wüchsiges Aussehen
und besitzen eine feine Blattbefchaffenheit . Der
Ertrag wird zwar gegenüber der Rekordernte
1032 etwas zurückbleiben , während die Ouali -
tät dagegen wesentlich besser ist , als man bis -
her glaubte . Auf diesen kühlen Böden , mit
einem vielfach recht hohen Grundwafferstand
steht noch immer Feuchtigkeit in genügender
Menge zur Verfügung , fodaß die Pflanzen die
bisherige Trockenheit leicht überstehen konnten .
Die in den letzten Tagen in der Presse vielfach
verbreiteten Nachrichten , daß die diesjährige
Esnte durch die Trockenheit schon derartig stark
gelitten hätte , daß sich das Material zur Her -
stellung von Zigarren nicht eignet , muß des-
halb heute als unwahr zurückgewiesen werden ,
zumal die Qualität der badischen Zigarrenta -
bake, selbst wenn dieselben erst in 8 bis 10 Ta -
gen Regen erhalten , noch recht gut wird .

Die Hitlerjugend - Badens Mesernackwuchs
Zwischen dem Jugendführer des Lan -

des Baden und dem Landesgruppenführer des
Deutschen Luftsportverbandes Baden — Pfalz
Heinrich S ch l e r f - Mannheim , fand eine ein -
gehende Besprechung über die Ausbildung der
deutschen Jugend im gesamten Flugsport statt .
Hierbei wurden die Richtlinien des Reichsluft -
sportverbandes und des Hitlerjugend -Oberge -
bietsführers für das Flugwesen , Ritter von
Schleich zugruudegelegt . Das Ergebnis der
Verhandlungen wurde in folgenden Richtlinien
festgehalten :

Sämtliche Fliegergrnppen des Landes
Baden dürfen nnr noch Jungflieger
ausbilden , die Mitglieder der Hitlerjn -
gend sind . Nicht-Mitglieder der Hitler -
jngeud werden für die Z «k««ft nicht
mehr zu irgendeiner Flngfportgrnppe

zugelassen.
Die Hitlerjugendführer setzen sich mit den

örtlicken Gruppen des deutschen Lustsportver -
band/s in Verbindung und stellen aus den
Gruppen den Jungfliegernachwuchs als befon-
dere Fliegerschar der Hitlerjugend . Als Ver -
trauensmann für das gesamte Gleitslugwcscn
der Hitlerjugend ernannte der Gebietsführer
den Oberregierungsrat F e d e r l e vom Mini -
sterium des Kultus und Unterrichts . Gleich-
zeitig wurde als Verbindungsmann zwischen
der Landesgruppe des Luftsportverbandes und
der Hitlerjugendgebietsführung Herr Karl
S a u t e r - Mannheim , Rüdesheimerstraße 13
bestimmt . Die Hitlerjugend wird nun -
mehr auch in Baden eine eigene Flieger -
schule schaffen , die mit Hilfe dcr Landesgrnp -
pe bes Flugsportverbandes organisiert wird .
Als Gelände für die Fliegervorfchule ist Hr i -
delsheim bei Bruchsal vorgesehen . Für die
Zukunft sind weitere Fliegervorschulen ge-
plant . Mit der Durchführung dieser Richtlinien
ist nunmehr die Hitlerjugend berufen , alleinige
Trägerin des Luftsports in Baden zu sein.

Abgrenzung der Ausgabengebiete der
Sugendverbände in Baden

Eine grundsätzliche Anordnung des badi -
schen Jpgendführers .

Der Jugendführer Baden , Frtedhelm K e m-
per erläßt folgende Anordnung :

Nachdem die organisatorischen Vorbereitun -
gen in der Jugendarbeit des Landes Baden
getroffen sind , werden nunmehr die Arbeits -
gebiete der verschiedenen Jugendverbände um -
rissen, die genau einzuhalten sind .

1 . Als Hauptaufgabe der gesamten Jugend -
erziehuug ist die Durchschulung dcr Jugend im
Geiste der nationalsozialistischen Weltanschau -
uug und des nationalsozialistischen Programms
der 25 Punkte hervorzuheben . Diese Durch -
schuluug wird allen Jugendverbänden zur
Pslicht gemacht. Die Richtlinien , die durch
Herrn Dr . P srvm m e r und mich erlassen
worden sind , sind hierbei genauestens zu beach -
ten .

2. Die Hitlerjugend übernimmt als einzige
Jugendorganisation neben den großen Kamps -
verbänden der nationalsozialistischen Partei die
geländesportliche Durchschulung der Jugend .
Außer der Hitlerjugend darf keine Jugendor -
ganifation in Baden ab 1 . September noch Ge-
ländefport treiben . Alle Jugendorganisationen
sollen sich ihrer Eigenart anpassen . Die kirch¬
lichen Jugendorganisationen widmen sich ne-
ben der Schulung der Jugend im Geiste der
nationalsozialistischen Weltanschauung in er -
ster Linie ihrem eigenen kirchlichen Gebiet . So -
weit sie Sport treiben , haben sie ihre eigenen
Sportgruppen nur aufzustellen im Rahmen
der vom Reichsfportführer T f ch a m m e r -
Osten erlassenen Richtlinien . Sie haben sich
im Rahmen der von ihm eingerichteten Sän -
len zu betätigen . Eine Betätigung außerhalb
dieser Säulen kommt nicht mehr in Frage .

3. Für die Turn - und Sportverbände bleibt
beim Jugendsport selbstverständlich die bishe -
rige Art erhalten .

4 . Die berufliche und gewerkschaftliche Be -
treuuug der Jugend übernehmen die Jugend -
betriebszellen in der Hitlerjugend . Die Ju -
gendbetriebszellen geben gleichzeitig den ein-
zelnen Gewerkschaft - Jugendgruppen im
Nahmen der Arbeitsfront ihre Richtlinien .

5. Für die Uniformierung der Jugendver -
bände werden demnächst besondere Richtlinien
erlassen .

Damit ist das Betätigungsfeld dcr einzelne, -.
Verbände eng umrissen. Für die Zukunft mutz
eS unterbleiben , daß Verbände sich mit Diugeu
beschäftigen, die nicht ihrer Eigenart entfpre -

Stein an Stein
Haus an Haus , so bauen wir auf . Wiederum mufj das
Saba -Werk um 500 Arbeitspläne erweitert werden , ein Er¬
folgten wir der Güte der Saba -Radio -Geräte verdanken

Und im Jubfl Aums -Jahr das deutschen Rundfunk ]
bietet Saba Ihnen wiederum das Neueste

Saba 311 W/WL
mit der Saba -Wellenschleusa
mit dem Saba -Kraftkreis
mit der Saba - Orlhomeferskala . J

Diese Neuheiten sind wichtig
für Sie , fragen Sie bei uns an .

Schwarzwälder Apparate - Bau -Anstalt , AUGUST SCHWER SOHNE G .m .b . H . , Villingen/Schwarzw .
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chcn . Wir wollen , daß die Jugendorganisatio -
ncn im Geiste des nationalsozialistischen
Staates und der nationalsozialistischen Revo -
lution sich ihren eigenen Aufgaben widmen
und nicht dadurch Reibungspunkte schaffen , daß
sie den Rahmen ihrer Aufgaben überschreiten .
Dies gilt natürlich in erster Linie für den
Geländesport . Dieser wird in den Jugend -
verbänden in Zukunft der schärfsten Kontrolle
der Jugendführung des Landes Baden unter -

stehen , so daß hier Ueberg »iffe unmöglich sind .

Hitlerjugend und Mgenbbetriebszellen
. Der Gebietsführer der badischen Hitlerjugend .
Friedbelm Kemper , Eaujugendbetriebszellen -
leiter H . Siekiersky und die Obergnuiüdrerin
des Herta Grotrian . teilen mit :

Hierdurch geben wir nochmals ausdrücklich be-
kannt , da « die Mitglieder der Zugendbetriebs -
zellen in Baden anzuhalten find , möglichst in die
Hitlerjugend und den Bund deutscher Mädels ein -
zutreten .

Wir weisen darauf bin , daß Mitglieder der
NSJB . die gleichzeitig Mitglieder der HJ . und
des BDM . sind, bei den Jugendbetriebeszellen
beitragssrei zu führen sind/

Die kameradschaftliche Zusammenarbeit muß im
ganzen Land gesichert sein . Die Hitlerjungen und
die Hitlermädel in den Betrieben und sonstigen
beruflicken Stellungen unterstützen die berufliche
Arbeit der NSJB . Die NSJB . hat in jeder Hin -
ficht ihre Kraft den andern Hitlerjugendorganisa -
tionen zur Verfügung zu stellen .

Wird aus irgendeiner Organisation ein Mit -
glich ausgeschlossen , so kann es in keiner andern
Organisation der Jugend Unterschlupf finden .

Bei Reibungspnnktcn zwischen den Zugendorga -
nisationen sind in Zukunft immer sofort die ober -
sten Dienststellen des Landes Baden in Kenntnis
zu setzen , damit die gemeinsame Zusammenarbeit
gesichert werden kann .

Wir stehen alle in der großen geschlossenen
Front der Hitlerjugend .

Zurruhesetzung von Lehrkräften
Auf Grund des Gesetzes zur Wiederherstel -

lung des Berufsbeamtentums vom 7 . April
1933 wurden folgende Professoren in den
Ruhestand versetzt :

Dr . Albert S ch w a r z st e i n am Gymna -
sinm in Karlsruhe , Simon K a s s e w i tz
an der Oberrealschule in Pforzheim , Dr .
Samuel B i l l i g h e i m e r an der Leffing -
schnle in M a n n h e i m . Ferner wurden die
Hauptlehrerin Cäcilie Schweitzer an der
Fichteschule in Karlsruhe und Auguste
Oppenheim an der Hans -Thoma - Schule in
Mannheim aus dem Staatsdienst entlassen .

T ( \ aic & gau Jmd

Bruchsal . 7 0 Jahre . ,Kirchenrat E b -
becke , der drei Jahrzehnte hindurch Anstalts -
geistlicher mar , kann am Montag , den 14. Au -
gust in Heidelberg seinen 70. Geburtstag be -
gehen . Durch seine Verdienste steht er nicht nur
bei Anstaltsbeamten , sondern auch bei der gan -
zen Bevölkerung Bruchsals in sehr gutem An -
denken .

Bruchsal . F e st g e n o m m e n und in das
Bezirksgefängnis eingeliefert wurde 1 Per -
fon wegen Hochverräte ri scher Um -
triebe und Verbreitung kommunistischer
Hetzbroschiiren und 1 Person , die zur Jnschutz -
Haftnahme von der Polizeidirektion Pforzheim
ausgeschrieben war .

Doppelfchcune niedergebrannt
st . Laugenbrücken . Zum zweiten Male in

kurzer Zeit erscholl Freitag abend gegen 9 Uhr
Feueralarm . Diesmal brannte die Doppel -
scheune des Maurermeisters Johann Wal -
ther und des Landwirts Joniz vollständig
aus . Durch das rasche Eingreifen der hiesi -
gen Feuerwehr konnte das Wohnhaus gerettet
nnd der Brand auf feinen Herd beschränkt
werden . Die Brandursache ist unbekannt .

Philippsburg . Sauitätskolonne gleich -
geschaltet . In Anwesenheit des Kreisvorsitzen -
den D a h l i n g e r . Karlsruhe , und des Kreis -
kolonnenarztes Dr . Riebstein - Durlach toiirtie
am Mittwoch die hiesige freiwillige Sanitätsko -
lonne gleichgeschaltet . Zum Kolonnensübrer wurde
Pg . Karl Anton K i l l i a n . zum Schriftführer
Pg . Konrad Steine ! bestimmt . In den Beirat
wurde Pg . Bürgermeister Ki rchgeßner berufen .
Dem neuen Kolonnenführer bleibt es vorbebal -
ten , die weiteren Mitglieder der Kolonnenfüh -
rung dem Kreisvorstand vorzuschlagen . Bekannt -
lich war die Kolonne schon vor einigen Wochen
. .gleichgeschaltet " worden , indem an Stelle der
Nationalsozialisten der Marxist Heinrich Braun
in die Kolonnensübrung bugsiert wurde . Aber so
schnell wie der Marxist kam . wurde er wieder gc -
gangen . Er hat heute nichts mehr zu melden .

Au* xlem 7lag .o2dtat~

Zur Besetzung der Leitung am Psorzheimer
Krankenhans .

Pforzheim . Obwohl in den Verhandlungen
des Stadtrats zur Besetzung des Direktorpo -
steus am städtischen Krankenhans in Pforz -
heim mit Professor H ä b l e r - Würzburg , der
als Direktor ausersehen war , völlige Ueber -
einstimmung auch bezüglich des Gehalts be -
stand , haben sich nachträglich noch Schwierig -
keiten bezüglich bes Anteils der Stadt an den
Privateinnahmen seiner ärztlichen Tätigkeit
ergeben , die den Stadtrat schließlich veranlaß -
ten , mit Professor Dr . Wilhelm Klug ,

NafioiialRegisineMiassc
Diese National Regl »trler -Kasse Ist rollkommen neu Im Aus¬
seben , In Ihren Leistungen und Ergebnissen .

Diese Kasse Ist In Deutschland entworfen , konstruiert und von
deutschen Arbeitern , aus deutschem Material und mit deutschen
Maschinen gebaut , um den Anforderungen der GeschSflswelt
von beule entspredien zu können .

Die wichtigsten Verbesserungen - das geschmackvolle neue
Gehäuse In allen Farben mtl Chromnickeleinfassungen - die
neuen und gröberen Anzeiger - die gedruckte Tolalsumme —
der PersSnlidie Schlosse ! — die Schreib Vorrichtung - der
kombinierte Scheck- und Qulttungsdruck .

jeder » Geschäftsinhaber sollte diese neue National -Kasse besich¬
tigen - das moderne System für das moderne Geschäft . *

Besuchen Sie die Ausstellungen In unseren Musterligern oder
telefonieren Sie und wir fahren Ihnen unverbindlich die Kasse
In Ihrem Geschäft vor .

National Register Kassen Gesellschaft na. d. «.
Fabrik : Berlin -Neukölln

Bezirksvertreter : Frifj TfitSChler und Emil Kohm

Seit derzeitigen Leiter der Chirurgischen Ab -
teilung der Heidelberger Universitätsklinik ,
der schon in engerer Wahl gewesen war , in
Verbindung zu treten . Professor Klug ist der
Nachfolger des in den Ruhestaub getretenen
weltberühmten Heidelberger Chirurgen Pro -
sessor Enderlen , der ihn bestens empfiehlt .
Professor Klug ist ein ausgezeichneter und
sicherer Operateur und genießt in Heidelberg
das größte Vertrauen .

AcU xlem mta &~

Ettlingen schafft Arbeit

Ettlingen . In der letzten Bürgerausschuß -

sitzung wurde das Arbeitsbeschaffungspro -

gramm besprochen . Es handelt sich in der
Hauptsache um Wcgebauarbeiten mit einem
Kostenaufwand von 118 000 RM ., wovon auf
das Reich 78 000 RM . entfallen ,während der

Restbetrag von der Stadt getragen werden
muß . Diese 40 000 RM . sollen innerhalb von
zwei Jahren durch einen außerordentlichen
Holzhieb geschafft werden .

Ettlingen . S p e n d e f ü r d i e O p f e r f> e r
Arbeit . Die Beamten und Angestellten der
Stadtgemeinde Ettlingen haben gezeichnet : 1 .
Für die Stiftung Opfer der Arbeit 48 NM . 2 .
Für die Stiftung zur Förderung der nationa¬
len Arbeit 300 NM .

und

Bühl . Arbeitsspende . Die Beamten
der Stadtgemeindc Bühl haben die Stadtkasse
beauftragt , von ihrem Gehalt für die Monate

August 1933 bis einschl . März 1924 jeweils 1

Proz . einzubehalten nnd als Spende zur För -

derung der nationalen Arbeit an das Finanz -

amt abznsühren . Znsammep mit bisher schon
gezeichneten Beträgen beträgt die ganze ge -

zeichnete Summe 379 RM .
Steuermoral steigt !

Bühl . In einer der letzten Versammlungen
der NSDAP , wurde durch Bürgermeister Pg .
Ewald darauf hingewiesen , daß zur Ber -

wirklichung des Ausstieges der Wirtschaft auch
die Hebung der Steuermoral in Gemeinden ,
Ländern und Reich gehöre . Es sei unbedingt
erforderlich , daß jeder einzelne seinen Ver -

pflichtungen gegen Gemeinde , Staat und Kirche
gerecht werde , da nnr dadurch die Dnrchfiih -

rung der Aufbauarbeit gewährleistet sei . Er
verwies auf einige örtliche Mißstände und er -

suchte alle Anwesenden in ihrem Wirknngs -
kreis für die Hebung der Steuermoral zu
werben . Nachdem nun zirka 5 Wochen seit die¬

ser Aufforderung verstrichen sind , läßt sich fest-

stellen , daß die Aufforderung auf fruchtbaren
Boden gefallen ist , da die reklamierten Rück -

stände innerhalb dieser Zeit um zirka 6000
Mark getilgt wurden .

Ottersweier . Der bisherige kommissarische
Bürgermeister und frühere Gemeinderat , Pg .
Baptist S ch e e r , ein alter Kämpfer der natio¬
nalsozialistischen Bewegung , wurde einstim -
mig zum Bürgermeister gewählt . Die zahl -

reiche Beteiligung der gesamten Bevölkerung ,
besonders der nationalsozialistischen Verbände
an der an die Wahl sich anschließenden schlich-
ten Feier bewies , welches Vertrauen und
welche Beliebtheit sich Pg . Scheer bereits in
der Zeit seiner kommissarischen Tätigkeit er -
worden hat . Das kam anch zum Ausdruck in
den Worten , die die Vertreter der verschiede -
nen Korporationen und Vereine des Ortes an
das neue Ortsoberhaupt richteten . Der an der
Feier teilnehmende Ortsgeistliche bezeichnete
die Einmütigkeit , mit der die Wahl vollzogen
wurde , als einen glückverheißenden Anfang .
Pg . Bürgermeister Scheer versprach , das Wohl
der Gemeinde nach besten Kräften zu fördern
getreu dem Wahlspruch : Gemeinnutz geht vor
Eigennutz . Das Deutschlandlied , sowie das
Horst - Wessel - Lied beschloß die Feier .
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Triberg . Aus der Bewegung . Die hiesige
Ortsgruppe hatte eine Mitgliederversammlung in
das „Bad " einberufen . Kauinspekteur S ch u v -
p e l - Hornberg referierte über die Ziele des Na -
tionalsozialismus und die grundsätzlichen Ausga -
den jedes Parteigenossen als Kämpfer für die
Ziele des nationalsozialistischen Staates : die Frei -
heit des deutschen Volkes n-ach innen und nach
außen . Anschließend fand eine Versammlung für
sämtliche Pg . und Pg . - Anwärter statt . Orts -
gruppenleiter Häringer betonte , daß es unbedingte
Ehrenpflicht jedes Pg . sei . die grobe Ausbauarbeit
unseres obersten Führers nach besten Krästen
fördern zu helfen .. Anschließend sprach Eauinspek -
teur Pg . Schuppel in temperamentvoller Rede
über die Ausgaben des Nationalsmiaiisten im
neuen Staute . An der Verwirklichung dieser
hoben Ziele mitzuarbeiten , ist die höchste Auf -
gäbe jedes Nationalsozialisten . In Desziolin und
Treue haben wir uns dem Willen unseres aber -
sten Führers unterzuordnen . Mit einem von Gau -

inspektour Schuppel ausgebrachten Sieg - Heil ge -
lobten die Anwesenden , in Einigkeil und Treue
jederzeit kampfbereit und einsatzbereit für das
Dritte Reich Adols Hitlers einzustehen .

St . Georgen i . Schw . Aus der Bürger -
m e i st e r w a h l ging mit allen Stimmen Dr .
Erich Förster aus Ravensburg als neues
Stadtoberhaupt hervor . Der Gewählte leitete
zuletzt ein Treuhandbüro und war Wirtschaft -
licher Steuerberater .

Heinrich Schlusnus heiratet
St . Blasien . Kammersänger Heinrich Schlus -

nus , der weit über die deutschen Grenzen
hinaus bekannte Heldenbariton , hat sich mit der
Tochter des bekannten Generalmajors Kubl ver -
heiratet . Im Hotel Klosterhos , wo Schlusnus sich
zur Zeit aushält , fand am Vorabend der Hochzeit
eine kleine Feier statt , bei der die hiesige SA .-
Kapelle dem jungen Paar ein Ständchen
brachte .
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Kehl . Spende zur Förderung der
nationalen Arbeit . Die Beamten und

Angestellten der Stadtgemeindc Kehl haben als

sreiwillige Spende zur Förderung der natio -

nalen Arbeit einen laufenden monatlichen
Betrag in Höhe von 103 RM . mit Wir -

kung voin 1 . Juli 1933 gezeichnet . Außerdem
haben sie durch die Ortsgrupe Kehl des Ver -

bauds der Gemeindebeamten und - angestellten
Badens der Stiftung „Opfer der Arbeit " ein -

malig den Betrag von 75 RM . zugeführt .

Kehl a . Rh . Beim Baden ertrunken .
Der 31jährige verheiratete Bäckermeister Karl
Borgerhos wollte im Rhein ein Bad neh -

inen . Anscheinend geriet er dabei in eine Un -

tiefe , erlitt « inen Schlag und versank in den
Fluten . Von Mitbadenden alsbald ans L« nd

gebracht , waren trotzdem alle Wiederbelebung ? -

versuche vergebens .

Legelshurst bei Kehl . 90 I a h r e a l t . Die

älteste Frau der Gemeinde , Frau Barbara
E r h a r d t geb . Lusch f .Kroneschakobere ) konnte
in beneidenswerter Rüstigkeit ihren 90 . Ge -

burtstag feiern . Die ganze Gemeinde nahm an

diesem Ereignis lebhaften Anteil .

Vom Oße» ßem ~

Leichtsinn mit dem Tode bezahlt
Lörrach . Der 23 Jahre alte Philipp T r e f -

z 11 auö Schopfh e im , der bei einem Maler «
meister tn Weil angestellt war , stieg auf einen
Mast der elektrischen Bahnlinie Lörrach -Schopf «
heim , trotzdem er vorher eindringlich gewarnt
wurde . Der junge Mann kam mit t er Leitung
in Berührung und wurde von dem Strom a u f
derStelle getötet . Der Körper des Leb -
losen siel zu Boden, - der ganze rechte Arm war
verbrannt .

Eisenstücke im Magen
Lörrach . Ein Mann aus Wyblen hat sich die -

ser Tage im Lörracher Spital einer Magenopera -
tion unterziehen müssen . Der Patient hatte ver «
schieden« Stücke Eisen im Gewicht von Uber einem
Pfund verschluckt, die nun durch operativen Ein «
griff entfernt werden mußten . Es soll sich um
einen Gefängnisinsassen handeln , der aus diefe
Weise wieder in Freiheit zu gelangen hoffte .

Am 16. und 17. August 1933 sind« ! die Ziehung lxr
Lustschiitj-Lotterie stall . Hierbei werden 8000 Gewinn«
und eine Prämie im Werte von RM . 50 (100.— verlost .
In Anbetracht des Zweckes dieser Lotterie , bitten wir
unsere Leser, diese durch den Kauf von Losen unter -
siilhen zu wollen, insbesondere, da unter den vielen
hoben Gewinnen ein Höchstgewinn von RM . 15 000 .- -
winkt . Lose sind zu haben bei der Firma I . Stürmer,
Mannheim 0 7, 11 , und allen belannten Losvcrkaus !'
stellen . — Näheres siehe Im Inseratenteil .

'Wette\ ßetoc&t~

Ueber dem Festlande haben sich Störunge »
ausgebildet , die zwar zunächst ohne Einfluß
auf die Großwetterlage bleiben werden , jedoch
eine Zunahme der Gewitterhäufigkeit erwarte «
lassen .
Wetterausflchten siir Sonntag , den IS . August !

Zeitweise schwül , gewitterig .

Orte

Wertheim
Königstuhl
Karlsruhe
Baden -Baden
Vi ! fingen
Dürrheim
St . Blasien
Badenweiler
Schauinsland
Feldberg

Wetter

Nebel
wolkenl .
wolkenl .
wolkenl .
h >iter
wolkenl .
wolkenl .
wolkenl .
wolkenl .
heiter

Schnee- Temperatur ^
' •' < oben - je |,i «
Uhr 8te

18
21
16
27
20
16
13
22
18
14

26
29
32
31
32
29
27
31
24
21

14
17
15
1?
10
11
16
23
12

Rheinwasserstäude 6 Uhr morgens (cnt .
Waldshut 291 + 2
Rheinfelden 205 ' + 1
Breisach 184 + 0

Kehl 302 2
Maxau 455 _ 3
Mannheim 328 —14
Eaub über 200
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Miniitcrpräfidcn ! Hermann Göring über :

Nationalsozialismus und Faschismus
(Zu vem soeben im R . Kittler Verlag -Leipzig

erscheinenden Buch : „Der Marsch auf Rom "
von Jtalo Balbo schrieb Ministerpräsident
Göring u . a . in seiner Einleitung ) :

Es ist sicher richtig, daß man den National -
sozialismus nicht ohne weiteres dem Faschismus
gleichsetzen kann . Dennoch haben beide nicht
nur in ihrer äußeren Erscheinungsform vieles
gemein, sondern beide sind auch aus demselben
Wurzelboden gewachsen : aus dem unendlichen
und zu allem befähigendem Gesühl für Volk
und Heimat . Die faschistische wie auch die na-
tionalso .ialistische Revolution haben das Wort
von Leopold von Ranke bewiesen, , daß nämlich
die Völker nicht von umsichtigen Erwägungen
geleitet , sondern von großen Gefühlen bestimmt
werden.

So kann man wohl sagen, daß der National -
sozialismus und der Faschismus Geschwister sind ,
deren Entwicklung durchaus nicht in allen Din -
gen die gleiche zu sein braucht, die aber niemals
das Blut der gleichen Familie verleugnen kön-
nen . In Deutschland und in Italien wurden die
morschen Altäre blut - und geistloser politischer
Demokratie gestürzt und zerbrochen

durch den klirrenöen Willen der Böller
nach einer Disziplin , die aus freiwilliger Un -
terordnung besteht , und die allein fähig ist ,
das immense Gefühl der Hingabe zu ordnen in
die Form eines festen nationalen Staates .

Wir haben in Deutschland einen schweren
und mühseligen Weg durch ein Tal der Tränen
seit dem Tage von Versailles zurückgelegt . Uns
ist es vergönnt gewesen , das gelobte Land z«
betreten , und wir stehen jetzt vor der Aufgabe,

dieses neue Land , das Deutschland heißt , zu
erwerben, um es endgültig zu besitzen.

Für diese große Arbeit muß uns jedes Mittel
recht sein , das uns unterstützen kann , und wir
müssen uns jede Erfahrung zunutze machen ,
die die Geschichte unseres Volkes und anderer
Völker in so reichem Maße uns darbietet . Hier-
her gehört in erster Linie der berühmte „Marsch
auf Rom".

Dieser „Marsch auf Rom"
, da « „Tagebuch

der Revolution " von meinem Freunde und Ka-
meraden , dem italienischen Luftfahrtminister Bal -
bo , ist eine Chronik im besten Sinne des Wortes .
Sie ist durchpulst vom Leben, sie mutet geradezu
dramatisch an und ist erschütternd durch die
Darstellung des Glaubens an den Führer . Ein
Buch von erstaunlicher Vitalität ,

ein Buch eines Revolutionärs
und Soldaten .

ein Buch , das kündet von einem einzigen und
lodernden Glauben an eine einzige Wahrheit
und an einen einzigen Führer .

Vieles , was Balbo in seinem Tagebuch von
1922 schreibt , könnte heute, 1933, in Deutschland
geschrieben sein . Haben nachstehende Worte nicht
auch für uns Geltung ?

„Wenn der Faschismus siegen will , so darf
er keine neuen Vorrechte schaffen , sondern er
muß die alten niederreißen".

„Ohne das soziale Problem zu lösen , kann
man den „Neuen Staat " nicht schaffen".

„Oft fühle ich mich dem einfachen Arbeiter
näher verwandt als den vornehmen Wichtig -
t̂uer » und Postenjägern , die zum Ersatz für
positive Leistungen einen UebersaschismuS znr
Schau tragen ".

„Mit unsicheren Kantonisten kann man keine
Revolution machen . Bei der vollkommenen Er -
obernng des Staates gibt es keine bürgerliche
Heuchelei und keine Sentimalität , nur die ent -
schlossene, rücksichtslose Tat , bis zur letzten Kon -
segucnz — durchgeführt um jeden Preis ."

„Die energischsten Lösungen sind immer die
billigsten, und die vollendete Tat ist immer
der beste Beweis ."

„Jede Revolution hat ihren Dreck !"
Wir finden in diesem Tagebuch eine außer-

ordentlich wertvolle Quelle für eine Geschichte
der Revolutionen . Viele andere Kräfte , positive
und negative , sind wirksam in dem dramatisch-
politischen Spiel des Jahres 1922 , aber aus
diesem Buche leuchtet uns in hellem Schein
das Gesicht der faschistischen Kampforganisation
entgegen. Hier erlebt man , wie die Sturm -
abteilungsleute in jenen Monaten dachten, glaub-
ten und sich schlugen . Hier erlebt man , mit
welchem Selbstbewußtsein , mit welcher Kühn-
heit , mit welchem Strahlenkranz von Poesie
und Ritterlichkeit , mit welch jugendlichem Un -
gestüm und brennender Vaterlandsliebe die Fah -
nen der faschistischen Kampforganisation dem Sie -
ge entgegengetragen wurden.

Eine Masse Menschen zn führen , sie auf ein
bestimmtes Ziel hinzulenken, ist immer eine
große und originale Aufgabe. Aber aus dieser
Masse Menschen ein Heer zu machen, es zu be-
waffnen , ihm ein Selbstvertrauen und einen
Willen zu geben , Begeisterung , einen poetischen ,
fast mythischen Geist, den Mut und die Kraft
für alles das gehabt zu haben, das ist das
große Verdienst Balbos . Und die Geschichte des
„Marsches auf Rom" ist das Tagebuch dieser
Arbeit und dieses Erfolges .

Kettling , Beamte !
Aus Werbeschriften, die an mich gelangt sind ,

habe ich ersehen , daß Bemühungen im Gange
sind , die im Sinne der nationalsozialistischen
Staatsauffassung in die Wege geleitete Ver-
einhcitlichung der berufsständischen Organisatio -
nen der Beamtenschast zu eigensüchtigen Zwecken
zu unterbinden .

Ich mache darauf aufmerksam, daß außerhalb
der NS .- Bcumtenabteilungen und des Deutschen
Beamtenbundes ein Raum für Beamtenorgani -
sationen nicht gegeben ist . Die nationalsozialisti -
schen Beamten sind nach Maßgabe der Verwal¬
tungszweige , denen sie angehören, in den Fach¬

schaften der NS .- Beamtenabteilungen und wei-
terhin mit den der NSDAP , nicht ungehörigen
Beamten zusammen in den Fachgruppen des
Deutscheu Beamtenbundes zu erfassen . Die bis-
herigen Beamtenverbände innerhalb des Landes
Baden sind von mir ausgelöst worden. Die mit
der Abwicklung beauftragten Verbandsführer hat-
ten das Vereinsvormögen sicher zn stellen und
die Mitglieder als Einzelmitglieder in den Deut -
schen Beamtenbund zu überführen .

Neben den Fachschaften der NS .-Bcamtcnabtei -
lungen und den Fachgruppen des Deutschen
Beamtenbundes sind lediglich Vereinigungen mit
fachwifsenschaftlichen Zielen zugelassen , die sich
mit beamtenpolitischen Aufgaben grundsätzlich
nicht befassen sollen. Gegebenenfalls würde ich
mich genötigt sehen , gegen Sonderbestrebuugen
einzuschreiten.

Der Beauftragte des ReichSkommissarS
für Beamtenor ^anisationen für daS

Land Baden

Die Bezirksleitung des Deutschen Tabakarbeiterver .
bandes filt Siiddeutschiand hat ihren Sitz ab 10. August
1933 in Karlsruhe , Schlihenslrasze 16 (SSolfshiuiS ) . Alle
SchrisMicke. Anfragen uswdie die Bezirksleitung be«
treffen , sind nunmehr an obige Adresse zu richten .

Heil H i tle rl
Bender , VerbandsbezirkSleiter .

Wir machen die Eltern der Ferienkinder daraus aus-
merkam, dak Besuche bei den Pslegeeltern der Kinder,
sowie in den Ferienlagern unter allen Umstünden zu
unterlassen find .

Die Eltern werden , wenn dies einmal notwcndig
werden sollte , von der Zentrale für Ferienkinderver .
schickung Karlsruhe . Baumeisterstratze 9 . sofort verstän-
digt . Zuwiderhandlung hat unweigerlich die Rücksen-
düng des FerienkindeS zur Folge .

Heil Hitler !
Zentrale für Fcrienkindcrvcrschiikung,

Karlsruhe , Baumeisterstraste 9.

Kreisleitung Karlsruhe !
Am Montag , den 14 . August 1933 findet im

Bürgersaal des Karlsruher Rathauses eine
wichtige Sitzung zur Borbereitung des Reichs -
Parteitages statt .

Zu erscheinen haben :
1. Ortsgruppen - und Stntzpunktleiter , Kreis

Karlsruhe Stadt und Land . 2. Kassiere . 8. Pro «
pagandawarte . Beginn 20 .80 Uhr .

Heil Hitler !
gez . W o r ch , Kreisleiter .

Eigenartig sind die großen Waschbottiche,
die man im schönen 5chwaben antrifft. Durch
die mit Rundlöchern versehenen Bottich-

griffe wird ein starker 5tab gesteckt , um

selbst größere Wäschelasten vom Wohnhaus

nach dem Waschplatz am Oorfbrunnen tra -

gen zu können . Neben den Bottichen sind
kleine eingriffige 5chöpfkübel gebräuchlich.

Doch heute ist alle umständliche Reib -

und Lürstarbeit verpönt, denn frischduften -

des . reines Linnen gibt hier wie überall

das wäscheschonende Volkswaschmittel persil.



Theater
%aqetaH %elqe \

Sommcrovercttc im Stöbt . Konzerhaus :
Uhr Morgen gcht ' s uns gut .

19.30

Mm
Poll ! Ein vlondcr Traum .
Rcfi : F . P . 1 antwortet nicht .
Gloria : Ter Draufgänger .

Konzert
Stadtgartcii : 11 Ubr Morgenkonzert — 10 Uhr

Nachmittagslonze ?« — 20 Uhr Abendkonzert ,
NT . -Waldheim (Robcrt -Roth -Plav , Ecke Linken -

heimer Allee und Horst -Wesscl -Ring ) : 1f>U^ r
Grobes SA .-Konzcrt .

Kühler Krug : Ab 5 Uhr Gartenkonzert .
Kaffee Odeo » : Kiinsllcrlonzert .
Kaffee Museum : Unterhaltnngsronzcrl .
Kaffee Vaterland : Unterhaltungskonzcrt .
Zladtgarten -Reftaurant : Tanznnterhaltnng .
Griiner Baum : Konzert und Tanz .
Kaffee Hilter : Radnokonzert .
Alideuifche Wein - und Bierstube : Nadiokonzert .
Zliegerltause : Bei schönem Wetter Tanz im

Freien .
Zum Groften Ketterer : Stimmungskonzert .

Sonstiges
F .C . Frankouia — Mannheim Sandhof : 17.ZU

Uhr .

RundZunk
Sonntag , den 13 . August . 6.00 : Hasenkonzert .
8 .00 : Nachrichten , anschl . Gymnastik . 8.30 : Statt ) .
Morgenseier . 9 .30 : Vaterländische Weihestunde .
10.10 : Evang . Morgenseier . 11 .00: Lieder aus
empsindsamrr Zeit . 12 .(K): Etandmusik in der
Fetdherrnhalle . 13.00 : Schwabe im Urwald .
13.35 : Aus Beethovens „Fidelio " . 15.00 : Stunde
des Chorgesangs . 15 .30 : Stunde der Jugend .
16 .30 : Probesingen . 18.00 : Deutsche Leichtalhletik -

.ncifteischaflcn . 18.30 : Aus dem Schassen der
Lebenden . 19 .45 : Aus Chikago : Deutsche Tag -
seier . 20 .45 : Operettenkonzert . 22.25 : Nachrich¬
ten , Wetterbericht , Sportbericht . 22.50 : Vortrag
über Oesterreich . 23.15 bis 24.00 : Tanzmusik .

Sic Staatlichen Sammlungen
Badlschc Kunstvolle : Geössncl Mittwoch , SamZ .

tag , Sonntag ieweilS von N — 1 und von 5—5
Uhr , Sonntags Eintritt s r « i , Mittwoch und
Samstag 50 Psg .

zammlungen -GebSude (Friedrtchsplatz ) : Geössnet
Mittwoch , firettag und Sonntag von 11 —1 und
von 2— 4 Uhr iwi freiem Eintritt .

Landesmuseum (Schloß ) : Im Sommer von 11—1
uud von »—5 Uhr . Winter von 11 — I und
von 2—4 Uhr .

Bablsche Solzschau
In der Landesgewerbehalle « nd Stadl . « US-
stellungShalle . Geöffnet Werktags von K— 20
Sonntags von 9— 20 Uhr . — Eintritt 30 Psg .,
Studierende , Erwerbslose und Kinder 10 Psg . —
Dauerkarten 1 RM ,

Zahlen aus Kultur und Geschichte
Daten für den 13 . 8 . 83
1802 Der Dichter Nikolaus Lenau

( Riembsch v . Strehlenau ) in Csatad geb .
lgest . 1850) .

1872 Der Chemiker Richard W i l l st ä t t e r in
Karlsruhe geb .

ISIS Beginn der Eroberung der polnischen
Festung Modlin durch Generaloberst v.
Beseler (18. bis 20. August ) .

Mochenmarktvreise iMelnhanbel )
vom Sauptmarkt

(alter Bahnhof ) am 12. Aug . 1933

Rindfleisch 1 . Güte mit Knochen 68—74, Rind -
fleisch 2 . Güte mit Knochen 60 , Kuhfleisch mit
Knochen 50, Mastkuhfleisch mit Knochen SO —56,
Kalbfleisch mit Knochen 65—80 , Schweinefleisch
mit Knochen 68—76, Hammelfleisch mit Knochen
70—90 , Hühner , Hahn tot 70, Hühner . Henne tot
80- 90, Schellfische 50 , Kabeljau 40, Kartoffeln
4, Blumenkohl 20- 25 , Rotkraut 10- 12, Weiß -
kraut 8- 10, Wirsing 8- 10, Spinat 15- 20,
Mangold 6— 10, Bohnen grüne 10—25, Karotten
8- 12, Rüben gelbe 7- 10, Kohlrabi 10- 15, Erb -
sen grüne 25 , Rhabarber § , Lauch 2—5 , Kopf¬
salat 5- 12, Endiviensalat 3- 10, Sellerie 5- 20,
Meerrettich 25—40, Salatgurken 5—30, Ein »
machgurken 60—90, Zwiebeln 7—8, Tafeläpfel
int . 15- 25, Tafeläpfel ausl . 25 - 30, Tafelbir¬
nen inl . 12—28 , Tafelbirnen ausl . 25—30,
Zwetschgen 15—20, Mirabellen 25—30, Pfirsiche
25—35, Aprikosen ausl . 26—30, Johannisbeeren
25, Himbeeren 35—50, Heidelbeeren 30—35,
Brombeeren 30—40, Tomaten 12—25 , Nüsse ausl .
60—60 , Trauben ausl . 25—40, Bananen 25—45,
Orangen 10 — 15, Zitronen 3—8,

Eier :
HandelSklasfe G 1 (vollfrische deutsche) 8— 11 ,

Handelsklasse G 2 (frische deutsche) 7—8, Son¬
stige inl . Eier 8- 10, Ausländ . Eier 7- 11,

Aus der Tätigkeit des Verkehrs-
Vereins Karlsruhe

Der geschäftsleitende Vorstand des Verkehrs -
Vereins Karlsruhe hielt am Freitag eine mehr -
stündige Sitzung ab , in der eine Reihe wichti -
ger Verkehrs - und Werbefragen der badischen
Landeshauptstadt behandelt wurden . Frau Dr .
h . c . B e n z , Ladenburg , hat dem Bürgerverein
Mii hl bürg und dem Verkehrsverein Karls -
ruhe für ihre verdienstvolle Mitwirkung bei
der Errichtung einer Gedächtnistafel für ihren
verstorbenen Ehegatten , Dr . Carl Benz ,
im Stadtteil Mühlburg die Carl -Benz -Plaket -
te in Bronze überreicht . — Der Schriftführer
macht Mitteilung von dem Programm für das
große nationalsozialistische Grenzlandtrefsen
in Karlsruhe (9 . bis 27. September ) , das er auf
das lebhafteste begrüßt . Der VerkehrSvereiu
hat die Anregung gegeben , in Verbindung mit
dem NSKK . Kraftwageufahrten für die Kriegs¬
beschädigten und Arbeitsopfer zustande znbrin -
gen . Zur Propagierung der einzelnen Veran -
staltungen des Grenzlandtreffens trifft der
Verkehrsverein besondere Vorbereitungen . —
Die Benützung der AnskunstSstelle des Vcr -
kehrsvercius durch Einheimische und fremde
Besucher ist in diesen Sommermonaten beson -
ders rege . Für die Abgabe von Drucksachen
wird weiterhin eine kleine Schutzgebühr erho -

' ben, - die Mitglieder des Verkehrsvereins er -
halten die Drucksachen frei . — Der Vorstand
nimmt zustimmend davon Kenntnis , daß der
Schriftführer , Verkehrsdirektor Lacher , auf
Einladung des Verkehrsvereins Neustadt i.
Schw . daselbst einen Werbevortrag über das
Badncrland und den Hochschwarzwald und
seine Bedeutung für den Fremdenverkehr ge-
halten hat . — Da beim Grenzlandtrefsen die
badisch - pfälzische Kultur in den Vordergrund
gestellt wird , beantragt der Verkehrsverein
aufs neue die Umbenennnng der seitherigen
„Sommerstrahe " in „ Lina -Sommer -Straße " zu
Ehren der verstorbenen pfälzischen Dichterin
Lina Sommer , die lange Jahre in Karls -
ruhe ihren Wohnsitz hatte . — Die Vorschläge
des Geschäftsführer für die literarische
Propaganda in Zeitungen und Zeitschrif -
ten werben gebilligt . Demnächst kommt eine
Sondernummer der bekannten pfälzischen Ver -
kehrszeitschrist „Die Pfalz am Rhein " unter
Mitwirkung des Verkehrsvereins Karlsruhe
heraus . — Der Sonderausschuß des Verkehrs -
Vereins für den Rnndfnnk wird aufgelöst , da
die Rundfunkbelange nuumehr ausschließlich
von der Ganrundfunkstelle im Benehmen mit
den örtlichen Verkehrsorganisationen wahrge -
nommen werden . —

Der Verkehrsverein hat ein umfassendes
Programm für die Propagierung des Badi -
fchen Staatstheaters und die Werbung von Be -
snchern ausgearbeitet und den zuständigen
Stellen vorgelegt . Der geschäftsleitende Vor -
stand heißt die diesbezüglichen Vorschläge gut .
— Auf Anregung des Verkehrsvereins hat das
Ministerium des Innern in dankenswerter
Weise zugesagt , daß neben den regelmäßigen
öffentlichen Konzerten an den Donnerstag -
Abenden dann und wann auch Märsche der
Badischen Polizeikapelle durch die . Stadt mit
einem angeschlossenen Polizeikorps zur Bele -
bung des Stadtbildes stattfinden werden . —
Die Verhandlungen wegen Errichtung eines
Armeemnsenms mit den zuständigen staatlichen
Stellen nehmen einen befriedigenden Fort -
gang . Der VerkehrSverein hat bei dieser Ge -
legenheit ben Antrag gestellt , dem Armeemu -
seum ein badisches Feuerwehrmusenm auzu -
gliedern . —

Der Schriftführer berichtet über den Stand
der Elektrifizierung der durchgehenden Bahn -
linieu Badens . Vorerst besteht leider keine
Aussicht , das die Nord -Süd -Liuie für den elek -
irischen Betrieb umgebaut wird . Hingegen
werden Querverbindungen für elektrischen
Zugbetrieb eingerichtet werden . Der Verkehrs -
verein betont erneut die Notwendigkeit der
Einstellung von Schnelltriebwagen für den
Fernbienst im Verkehr mit Karlsruhe und die
Bereitstellung neuer Triebwagen für den Nah -
verkehr . Der stellv . Vorsitzende , Stadtrat Al -
bert Schneider , berichtet über die am 31 .
Juli in Knittlingeu stattgehabte Besprechung
wegen des Bahnbaues Brette » — Kürnbach .
Darnach haben die beteiligten Gemeinden den
dringenden Wunsch , daß die z . Zt . halbfertige
Bahn endlich ausgebaut werde . Die diesbezüg -
licheu Schritte waren leider noch nicht von
Erfolg begleitet . Die Baupflicht obliegt dem
Reich , jedoch sind die Aussichten , daß die Bahn
ausgebaut wird , augenblicklich sehr gering . Der

Verkehrsverein stellt sich bei dieser Gelegenheit
aus den Standpunkt , daß nicht allein die er -
wähnte Bahnstrecke , die eisenbahntechnisch zu
den vordringlichen gehört , sofort gebaut werden
sollte , sondern daß auch ' die Bahn Lansfeu —
Zaberfeld — Leonbronn nach Kürnbach und
Bretten fortgesetzt werde , damit eine weitere
Bahnverbindung von der württembergischen
Nord - Süd -Linie und vom Zabergän her nach
Bretten und Karlsrnhe zustande kommt . —
Der Schriftführer macht Mitteilung von den
Anträgen , die der Kraichganverkehrsverband
für die Verkehrsverbesiernng ans der Kraich -
gaubahn in Uebereinstimmung mit dem Ver -
kehrsverein Karlsruhe gestellt hat . — Der
Verkehrsverein hat bei der Reichsbahndirektion
Karlsruhe beantragt , daß Berwaltuugssonder -
züge nicht allein vou größeren Orten des Bad -
uerlandes über das Land hinaus geführt , son -
dern auch von außerhalb des Landes gelegenen
größeren Berkehrszentren nach Baden und
Karlsruhe geführt werde » . Die Reichsbahndi -
rektion hält sich hierfür nicht für zuständig und
schlägt dem Verkehrsverein vor , selbst geeig -
nete Schritte zu unternehmen . Es wird be -
schlössen , zu geeigneter Zeit hieraus zurückzu -
kommen . —

Einer vom badischen Bezirksamt Rastatt aus
1 . d. M . nach Moosbronn anberaumten Tagsahrt
zur Behandlung wegen der Verbesserung der
Teilstrecken Michelbach — Freiolsheim —Völkersbach
der Schwarzwaldbochstraße und wegen der Ver -
teilung der Kosten hat der Vorsitzende des Ver -
kehrsvereins . Regierungsbaumeister B r u n i s ch ,
angewohnt . Er berichtet über den Verlauf und die
Beschlüsse der Versammlung . Darnach wird daran
festgehalten , daß die Schwarzwaldhochstralze in
Karlsruhe beginnt und über Ettlingen , Völkers -
dach, Freiolsheim . Michelbach , Eaggenou nach
Baden -Baden zum Anschluß an die ab dort be-

reits bestehende Schwarzwaldhöhenstrahe führt .
Diese Straße ist die kürzeste Autohöhenverbin -
dung zwischen Karlsruhe « nd Baden -Baden . Die
Teilstrecke Michelbach —Freiolsheim —Völkersbach ,
die noch weiteren Ausbaues für diesen Zweck be -
darf , soll alsbald verbreitert und entsprechend
angelegt werden . Wegen der Stellung des Gelän -
des und Verteilung der Kosten wurden geeignete
Beschlüsse gesaßt . Die Herstellung soll in tunlich -
ster Bälde erfolgen .

Der Vorstand nimmt mit Freude davon Kennt -
nis , daß die badische Landesvminignng der Mi¬
lizen und Bürgerwebren die Einladung Karlsru -
hes zur Abhaltung des nächstjährigen Vadischen
Milizentages dahier angenommen hat . — We -
gen Herbeiziehung weiterer Tagungen , Kon¬
gresse und Jahresversammlungen schweben ver -
Ichiedene Verhandlungen , die Aussicht aus Erfolg
haben . — Die diesjährigen „Karlsruher Herbst -
tage " werden in dem großen Nationalsozialist ! -
schen Grenzlandtrefsen (9 . bis 27. September ) mit
verschiedenen Veranstaltungen ausgehen . Daneben
steht der Freundschastsbesuch eines größeren saar -
ländischen Gesangvereins dahier in Aussicht . —
Die Vorschläge der Geschästsleitung für die wei -
tere Ausgestaltung der Tätigkeit der „Arbeits -
gemeinschaft der Badener in aller Welt " werden
gutgeheißen . Darunter ist vorgesehen die Heraus -
gäbe eines gemeinsamen Liederbuchs , eines Ge -
meinschastsblattes und die Anbahnung wirtschast -
licher Beziehungen zwischen Baden und den
landsmannschaftlichen Vereinen in den übrigen
Ländern . — Die Herausgabe eines neuen kleinen ,
reichbebilderten Führers durch Karlsruhe und
eines mehrfarbigen Stadtplans steht bevor . —
Der Verkehrsverein bat zusammen mit dem Uni -
versum - Verlag in Berlin in der Reibe der
Deutschland - Bildhefte ein sehr schönes Hest von
Karlsruhe herausgebrackt , dessen Erwerb der bie -
sigen Geschäftswelt zu Reklamezwecken empfohlen ,
wird . Das Hest eignet sich vortresslich zu Ge -
schenkzwecken auch bei Tagungen . Kongressen und
ähnlichen Veranstaltungen . — Der Vorstand
nimmt mit Befriedigung von der intensiven Pro -
paganda Kenntnis , die der Verkehrsverein für
die „Badische Holzschau" z . 3 . durchführt .

Iienstag Mung der' ArbkitsdiMlstterit
Am kommenden Dienstag , den 15 . August

1933 findet die Ziehung der Badischen Arbeits -
dienstlottcrie im Bürgersaal des Rathauses zu
Karlsruhe statt . Die letzten Lose der Arbeits -
dienstlotterie werden in diesen Tagen durch Ar -
beitsdienstler und freiwillige andere Helfer in -
nerhalb der Stadt Karlsruhe »um Verkauf ge-
bracht . Die Ziehung der Lotterie lvar bereits
bei Ausgabe der Lotterie auf öeu lö . August
1933 festgesetzt . Es ist besonders anerkennens -
wert vom Arbeitsdienst , daß er den ZiehungS -
termin einhält , denn in den meisten Fällen
werden fast sämtliche Lotterien , die heute ge-
spielt werden , immer wieder hinausgeschoben
und verlängert . Der badi -sche Arbeitsdienst hat
es sich zur Aufgabe gemacht , die Lotterielose
bis zum Ziehungstermin abzusetzen , um öen
Termin einhalten zu können .

Insgesamt werden
lö VVV RM . Gewinne

ausgelost . Die zwei Hauptgewinne zu je
1500 RM . werden bestimmt die letzten Säumi -
gen , die noch kein Los im Besitz haben , zum
Kauf anregen . Wenn «daher heute Arbeitsdienst -
leute bei den Karlsruhern vorsprechen , dann ist
zu hoffen und zu wünschen , daß dem Vertrieb
der letzten Lose auch die Unterstützung durch
die Karlsruher Bevölkerung vollauf zuteil
wird .

Svanier -Besuch in Karlsruhe
Ein « Barcelonaer Reisegesellschaft von etwa

80 Personen , die sich ans verschiedenen Berufs -
zweigen zusammensetzte , stattete am Samstag
unserer Landeshauptstadt einen Besuch ab .

Die Leitung des Schloß - HotelS nahm Gele -
genheit , sich die Eindrücke der Reiseteilnehmer
berichten zu lassen . Jeder Einzelne war voll
des Lobes . Hauptsächlich über die straffe Orb -
nun « , die durch den neuen Geist in das neue
Deutschland eingedrung «» sei . Der Reiseführer
versprach , noch in diesem Jahre einigen spani¬
schen Gesellschaften die Schönheit des Landes
Baden und die seiner Hauptstadt im Beson -
deren zu zeigen .

Ein MShrlgeö Mädchen ertrunken
Am Freitag ertrank gegen 1S .30 llbr im Bag .

gersee , im Gewann Fritschlach , die 17jährige Toch.
t« r eines in Grötzingen wohnhaften Werkmeisters .
Da die Ertrunkene etwa 7—8 Meter im Wasser
versank , konnte sie im Laufe des Freitag trotz
Tauchversuchen von Badegästen nicht gefunden

werden . Die Leiche wurde am Samstagirüh durch
die Badeverwaltung gelandet .

Eine mutige Tat
Am gestrigen Samstag sprang der 60jährige

Zugmeister Keller aus Beiertheim ober -
halb der Stephanienbadbrücke in die Alb und
rettete eine Frau vom Tode des Ertrinkens .
Die sofort angestellten Wiederbelcbuugsversu -
che waren von Erfolg begleitet .

Verkehrsunfälle
Am ll . 8 . 33 ereignete sich gegen 8 .15 Uhr auf

der Kaiserstraße , vor dem Hause Nr . 62. ein Zu -
sammenstoß zwischen einem Motorradsahrer und
Radfahrer . Die Schuld trifft den Radfahrer , w-nl
er ohne das Verlassen der bisherigen Fahrtrich -
tung durch wagrechtes Halten des Armes anderen
Personen zu erkennen zu geben , plötzlich umwen -
dete , so daß er von dem in gleicher Richtung un -
mittelbar hinter ihm fahrenden Motorradfahrer
angefahren wurde . Der Radfahrer kam zu Fall
und zog sich über dem linken Auge eine stark blu -
tende Wund sowie einen Bruch des linken Ober -
schenkels zu . Er wurde mittels dem Krankenauto
in das stirbt . Krankenhaus verbracht . Lebensge¬
fahr besteht nicht . Der Motorradsahrer wurde
nicht verletzt , das Fahrrad wurde leicht beschä¬
digt .

Ferner ereignete sich am Freitag , gegen 12 Uhr ,
Ecke Karl - und Kriegsstraße , ein Zusammenstoß
zweier Personenkraftwagen infolge Außerachtlas -
sung des Vorfahrtsrechts vonseiten des einen
Kraftwagensübrers . Beide Fahrzeuge wurden leicht
beschädigt, ' Personen wurden nicht verletzt .

Stadtna -Jt '-.icMnH.
Die Sommer - Operette im Rundfunk . Heute.

Sonntag Nachmittag 4 .30 Uhr , gibt es für die
Karlsruher Rundfunkhörer eine besondere Ueber -
raschung . Das gesamte Overettenpersonal des
Konzerthauses ist bei der hiesigen bekannten Fa -
milie K r a u ß zum Kassee eingeladen , trotzdem
diese nur über eine 3V, - Zimmerwohnung verfügt ,
wo sich die ersten Kräfte des Ensembles in ihren
Glanznummern hören lassen werden .

Weiter wird nichts verraten , man bore und
lache .

*

Hohes Alter . Frau Elisabeth Hagen «
dorn , Grenzaufsehers Wwe . Philippstraße 20
feiert am 14 . August ihren 80. Geburtstag .

Die Jubilarin erfreut sich noch voller körper -
licher und geistiger Rüstigkeit und nimmt noch
am politischen Geschehen regen Anteil .

^ Franz Haniel & Cie . G . m . b . H . Koks + Briketts Holz k Kais 'ersfrasse 231 4^ %UTunuuny W
im Jahr « 1750 7 Sämtliche Handels - Düngemittel u . Torf T Fernruf 4854 - 56
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Ein SvmnmmvMN lm Naturpark Ravvenwirt
Aus der Rbeiniusel Raovenwört schlängelt sich

durch dichtes , undurchdringliches Pflanzengewirr
ein übersandeter Fuhweg . Ich neue mich jedes
mal über die Urwüchsigkeit dieler Landschaft ,
so oft ich diesen Weg gehe . Ein herrlicher Tag
ist angebrochen ! Heiß brennt t>ie Augustsonne
schon am frühen Morgen und läßt «den erfri -
fchenden Tau auf Blättern und Gräsern rasch
verdunsten . Leise rauschen die Blätter der
Schwarzpappeln bei dem kaum merklichen Luft -
sug .

Von dem Gipfel einer hohen Forle kichert ein
Baumfalke . Ein Eichelhäher imitiert irgendwo
im Dickicht geschickt den Bussardruf . Laut rät -
schend streicht er ab . Verstohlen schlüpft eine
Blaumeise aus ihrer Höhle . Sie hat ihrer zwei -
ten Brut Futter gebracht . Hier und da lockt
leise ein Vogel , sonst lautlose Stille . Die Vögel
sind jetzt in i>er Mauser . Das durch das Brut -
geschäst stark abgenützte Hochzeitsgesieder wird
nach und nach abgelegt und meist mit einem
schlichteren Herbst - und Winterkleid vertauscht .

Da vernimmt mein Ohr einen zarten Fiep -
ton — wieder einen — und dann ein Brechen
und Knacken von dnrre ^ Aesten und vorbei rast
nur wenige Schritte von mir entfernt , eine
Ricke , getrieben von einem guten Sechserbock .
ES ist die Zeit der Rehbrunst ! Die wilöe Jagö
geht einigemal um einen Busch und mit ein
paar Fluchten sind die beiden verschwunden .

Ich bin in einen Seitenpfad eingezogen , der
in das Innere des Bestandes führt . An einer
lichten Stelle , die teilweise vom Wasser über -
slutet ist, streichen einige Fischreiher ab . Enten
verschwinden im schützenden Schilf . Auch ein
schwarzer Milan , öer auf einer dürren , abge -
brochenen Weide aufgeblockt war , sucht gemäch -
lich das Weite . Gerne hält er sich in der Nähe
des Wassers auf und liebt die Gesellschaft der
scheuen Reiher .

Der Boden ist hier weich und wenig mit
Gras und Unkraut bewachsen . Rehfährten
ziehen überall zum Wasser hin und zeigen an ,
daß öas Wild hier gerne schöpft . Noch manche
andere Spuren unö Gelaufe von Vögeln sind
tn dem Schlammboden festgehalten . Noch lassen
einem die lästigen Schnaken , diese blutdürstigen
Plagegeister , keine Ruhe zu langen Betrach -
tungen .

Ich besteige einen Nachen , welcher mich laut -
los durch den überschwemmten Wetdenwald
trägt . Für einen Augenblick flitzen von einem
Raubfisch verfolgte Fifchbruten über den Was -
ferspiegel . Wasserläufer , diese eleganten Schlitt -
schuhsahrer , stieben in kräftigen Stößen aus
öem Bereich meines Bootes . Auf den hellroten
Bllltenstengc .' n des Laichkrautes , öie wie kleine
Kerzen aus dem Wasser ragen , ruhen blaube -
schwingte Libellen . Mein Blick sucht eine mäch -
tige , alte Weide , die auf einem ihrer weitaus -
ladenden starken Aeste den aus feinen Reisern
gebauten Horst eines Wespenbussards trägt .
Als ich hier vor Wochen — es war Mitte Juni
— die jungen Stare beobachtete , wie sie sich
lärmend zu großen Scharen auf einzelnen
Bäumen sammelten , hörte ich auf einmal einen
hellklingenden Schrei aus der Lust . Zwei Raub »
vögel zogen über mir prächtige Kreise und lie -
ßen sich öann auf öer alten Weide nieder . Da
wußte ich um ihr Geheimnis .

Das Vorkommen des Wefpenbuffar -
des ist verhältnismäßig selten . AuS diesem
Grunde versah ich den Horstbaum mit einem
Stacheldrahtgürtel , um ein Besteigen des Bau -
mes unmöglich zu machen . Auf den Bussard -
Horst richtete ich von nun an mein besonderes
Augenmerk und widmete ihm manche freie
Stunde .

Ende Juni schlüpften aus den rotbraun ge-
färbten Eiern zwei weiße , hilflose Daunen -
junge auS . Der Horst wurde stets mit frischen
grünen Webdenzweigen belegt . In den ersten
14 Tagen blieb ständig einer der Alten am

Neste , um die Jungen zu wärmen und zu
schützen . Ihre Lieblingsatzung sind Hummel -
und Wespenbruten , die der Bussard aus dem
Boden scharrt . Des öfteren sah ich ihn mit
Waben im Fang zum Horste stiegen . So wuchsen
die Jungen rasch unter der sorgsamen Obhut
der beiden Eltern . Auf den weißen Flügeln
zeigte sich baw das erste Braun der Federn .
Schon saßen sie aufrecht und stolz auf dem
Horstrande , mit den Flügeln zuweilen Flug -
Übungen machend .

Auch mein heutiger Besuch gilt wieder dem
Horst mit feinen Krummschnäbeln . Doch — da
sitzt ja nur noch ein Junges im Nest ! Das
andere blockt bereits auf dem Nachbarbaume .
Zögernd wagt jetzt auch der Nestling seinen
ersten Flug . Nach einigen hastigen unö unsiche -
ren Nuöerschlägen landet er auf einem Ast .
Glücklich ausgekommen !

Aengstlich umfliegen die Alten die Aestlinge .

Ich freue mich über ihr Elternglück . Ob wohl
im nächsten Jahr der Horst wieder von ihnen
bezogen wird ? Mir bangt um die Zukunft der
stolzen Vögel , denn viele,Zäger " haben leider
Gottes für unsere Vogelwelt kein Verständnis .
Sie finden an den schönen Flugspielen unserer
Raubvögel kein Gefallen , sie hören nicht den
Ruf des Mäusebussardes , sie wissen nicht , daß
der Wespenbussard der harmloseste unserer
Raubvögel ist, der höchstens in der Brutzeit « in -
mal einen Jungvogel vom Neste holt . Für sie
gilt nur der eine Gesichtspunkt : Nutzen oder
Schaden . Was einen krummen Schnabel hat ,
wird erbarmungslos abgeschossen . Wenn wir
uns trotzdem heute noch ab zu einmal an dem
Anblick eines prächtigen Greifes erfreuen , so
verdankt dieser sein Dasein nur seiner über -
legenen Klugheit und der Einsicht weniger
edler Jäger , welche die Raubvögel wirklich
kennen und ihnen gerne einen Platz an der
Sonne gönnen . Drum , weidgerechte Jäger ,
schonet unsere geschätzten Raubvögel !

P . Essig.

Sle Betsetzung des tödlich verunglückten Poltzei-Sauptwachtmetsters
Gegenwarth

Unter überaus starker Anteilnahme aus
Kreisen der hiesigen Einwohner - und Polizei -
beamtenschast wurde um die Mittagsstunde
des gestrigen Samstag der bei einer Dienst -
fahrt mit seinem Motorad am vergangenen
Mittwochvormittag auf der Landstraße zwischen
Hockenheim und Schwetzingen tödlich verun -
glückte Polizeihauptwachtmeister Alfred G e-
genwarth auf dem hiesigen Friedhof zur
letzten Ruhe gebettet . Schon lange vor Beginn
der Trauerfeier war die Friedhofskapelle
überfüllt , so baß viele der Leidtragenden vor
dem Portal verharren mußten .

Der Bestattung ging eine schlichte Trauer -
feier in der Friedhofkapelle voraus , bei wel -
cher Stadtpfarrer Braun eine zu Herzen
gehende Trostansprache hielt . Ein tragisches
Schicksal habe es gewollt , daß der Verunglückte
allzufrüh aus dem Kreise seiner Lieben und
Kameraden herausgerissen wurde . An der mit
einem duftigen Kranz - und Blumenflor ge-
schmückten Bahre hielten Fahnenabordnungen
und Polizeibeamte die Ehrenwache . Der herben
Abschiedsstunde gaben im Verein mit dem
Organisten H a r t l (Orgel ) die Polizeitapelle
unter Leitung von Musikdirektor Heisig und
der Gesangverein der Polizeibeamten lLei -
tung Chormeister Fasselj durch Trauermusik
und Abschiedsgesänge eine eindruckstiefe
Weihe . Vor dem Portal bildete eine Abteilung
der Bereitschaftspolizei mit Stahlhelm und
Karabiner Spalier , die beim Heraustragen
des Sarges dem toten Kameraden die letzte
Ehre erwiesen .

Unter Borantritt der Trauerweisen spielen -
den Polizeikapelle wurde der Sarg , dem in
langem Zuge die Polizei - und Gendarmerie -
beamten und die übrigen Leidtragenden tauch
auS Bietigheim , dem Heimatort des Berstor -
benen war das Trauergefolge zahlreich ver -
treten ) folgten , von Polizeibeamten zur
Grabstätte getragen . Hier widmeten eine Reihe
von Rednern dem Heimgegangenen unter
Niederlegung von Kränzen ehrende Worte in -
nigen Gedenkens .

Als erster Redner zollte Major Bahl , Lei -
ter der Polizei - und Gendarmerieschule , dem
allzufrüh Dahingeschiedenen einen Nachruf ,
wobei er die Verdienste des Entschlafenen als
Frontkämpfer in vorderster Linie würdigte
und ihn als wahrhaften Kameraden und Pflicht -
treuen und gewandten Beamten charakteri -
sierte , der jeder schwierigen Aufgabe gewachsen
war . Major Bahl legte auch gleichzeitig im
Auftrage des badischen Innenministeriums
einen Kranz nieder .

Namens der technischen Abteilung der Po -

lizei , welcher der Verunglückte zuletzt ange¬
hörte , sprach Polizei -Oberleutnant Blöcher ,
für die Verkehrsinspektion Hauptwachtmeister
Merkel , für den Polizeisportverein Krimi -
nalsekretär Bölling , ferner der 1 . Vorstand
des Gesangvereins der Polizeibeamten , Polt -
zeioberwachtmeister Schreiber , der Vertre -
ter des Vereins ehem . 111er , 1. Vorstand
Berthold und schließlich der 1 . Führer des
hiesigen Marinevereins , Rindersp acher .
Der letztere betonte die hervorragende Tapfer -
feit des in der Blüte der Jahre plötzlich Da -
hingerafften , der als stets bewährter , uner -
schrockener Kämpfer an vier Fronten lFrank -
reich , Rußland , Italien und Palästina ) mit
dem Eisernen Kreuz 1.. und 2 . Klasse ausge¬
zeichnet wurde .

Eine dreifache Ehrensalve des Peletons don -
nerte als letzter Kameradschaftsgruß über daS
Grab , worauf die Musik das Lied vom guten
Kameraden intonierte . K . H .

„Ein blonder Traum "

im Patt
Auch beim »weiten Desuch WefT« s Films bleibt

der Eindruck derselbe : ein « niedliche , lustige klein »
Operette , die so ganz für unsere Zeit paßt .

Optimistische Jugend , die sich durch nichts nn <
terkriegen labt . Großstadt - und Laubenkolcmie -Mi -
lieu , Flirt und Liebe , etwas Eifersucht , ein biß -
ßen Sentimentalität und viel Kameradentreue , ein
spleeniger Amerikaner und sein noch verrückterer
Sekretär , Wirrwarr , Durcheinander , glückseliges
Ende .

Willy Fritsch , der lächelnde , blonde Jung «,
ehrlich und verliebt , bleibt schließlich Sieger .
Will ? Forst , geckbaster Modejüngling mit
langen Haaren und einem Ohrfeigengesicht , Paul
H ö r b i g e r . die „Vogelscheuche"

, ein gutmeinen -
des altes Faktotum und dann der Clou , der
„Punkt "

, um den sich alles dreht , L i l i a n Sar¬
ve ? . der süße , kleine blonde Traum , lacht , weint ,
küßt , springt , liebt , tanzt und übertrifft in diesem
letzten Film vor der Abreise nach dem ersehnten
Paradies Hollywood ganz sich selbst . R . St .

•

Reflbenz - Lichtspiel «
F . P . 1 antwortet nicht

Diese kühne , mit viel Geschick aufgezogene
Zukunftsviston eines schwimmenden Flugha >
fenö im Ozean hat trotz mehrmaliger A« ffüh <
rung in Karlsruhe noch nichts von ihrer Zug

kraft eingebüßt . Obwohl dieses Projekt noch
niemals ernsthaft erwogen wurde und berech -
tigte Bedenken jeglicher Art der Verwirkli -
chung dieses zweifellos großartigen Gedankens
entgegenstehen , ist es der vorzüglichen Regie
Karl HartlS dennoch restlos gelungen , diese
Illusion derart überzeugend auf die Leinwand
zu bringen , daß der nüchternste Zuschauer —
wenn auch nur für kurze Augenblicke — an
die Existenz oder wenigstens Durchführbarkeit
dieses phantastischen Bauwerks zu glauben
geneigt ist . Wesentlichen Anteil daran haben
die Hanptrollenträger Hans AlberS , Sybille
Schmitz und Paul H a r tm a n n , deren wahr -
heitsgetreues Spiel den utopistischen Charakter
der Handlung teilweise abzuschwächen vermag .
Der Typ des modernen Menschen im guten
Sinne wird hier bestens charakterisiert , das
Große in ihm und auch seine Schwächen finden
eine von keinerlei Beschönigungsversuch ver -
zerrte Wiedergabe . I . B .

Ate Bankangestellten lm SSV.
Der Deutsche Handlungsgehilfen - Verband ,

Fachgruppe Banken , hatte zum Dienstag , den
8. August 1933 den neuen Leiter der Reichsfach -
gruppe Banken , P e r r e t - Hamburg , zu einem
Vortrag verpflichtet . Vor gut besuchter Ver -
sammlung machte Herr Perret Ausführun¬
gen über die Neugliederung tn der Angestell -
tenbewegung unter besonderer Berücksichtigung
der Bankenkaufleute . Mit Genugtuung wies
er darauf hin , öaß die Zusammenfassung aller
früheren Gruppen unter der neuen Regierung
sehr schnell zustande gekommen sei . In seinen
weiteren Ausführungen stellte er die Wertig -
keit gerade der Banken in den Mittelpunkt . Er
wies in diesem Zusammenhang auf die Erzie¬
hungsarbeit , die die Bankangestelltenschaft für
alle wirtschaftlichen Vorgänge leisten muß , hin .
Es komme sehr daraus an , daß jeder Einzelne
nicht nur seine speziellen Berufskenntnisse auf -
recht erhalte , sondern auch danach strebe , die
ganzen wirtschaftlichen und technischen Znsam -
menhänge kennen zu lernen . Darüber hinaus
sei es Aufgabe des Berufsverbandes dafür zu
sorgen , daß die nationalsozialistische Erziehung
der Mitglieder mit Im Vordergrund aller Ver -
bandSarbeit stehe .

Seine beifällig aufgenommenen Anssührun -
gen wurden ergänzt durch einige Gegenüber -
stellungen des Kreisgeschäftsführers Merkel
über die RegierungSmaßnahmen einst und
jetzt . Früher öde Gleichmacherei der Bestre -
bungen der Marxisten und der Verproletarisie -
rung aller . Heute Anerkennung der Berufs -
stände und Höherführung des Begriffs der
Arbeit . In herzlichen Worten der Anerken -
nung für die von der alten SA . und SS . ge -
leistete Arbeit betonte der Redner das Verlan -
gen an alle Berufskameraden , sich daran ein
Vorbild zu nehmen und auch die letzte Kraft
dem Berufsverband zur Verfügung zu stellen .

Im Zusammenhang mit der heute von ver -
schiedenen interessierenden Kreisen wiederholt
zur Aussprache gestellten Frage der U n o r g a -
n i s i e r t e n erklärte der Redner , daß die Zeit
nicht mehr fern sei , in der lbie Uebertragung
wichtiger sozialpolitischer Maßnahmen auf die
Berufsverbände ohne weiteres den Zusammen -
schluß aller erforderlich mache . Man könne auch
nicht daran vorbeigehen , daß die heute vieltau -
sendfach zusammengefaßte Arbeitnehmerschaft
tatenlos zusehen soll , wie einige Außenseiter
sich ihrer berufsständischen Verpflichtungen zu
entziehen versuchen . Auch in der Frage , ob die
leitenden Angestellten der Parole der „Vela "

zu folgen haben , würde recht bald eine Berei -
ntgung von den maßgeblichen Stellen aus er -
folgen . DaS Bankengewerbe liefere den tau -
fendfachen Beuels , daß auch leitende Ange -
stellte verbunden mit all ihren Berufsgenossen
sind . Auch diese Ausführungen fanden freu -
ldigen Widerhall .

Allgemeine orlskranHenhasse l. flen Amtsbezirk Pforzheim
Bekanntmachung

Die Meldungen för die In der Zeit vom 8. Juli 1933 bis 6. August 1933
bezahlten Löhne und Gehälter zur Errechnung der Krankenkassen - und Ar-
beitslosenversicherunfrsbeitrüee , ebenso der Abgabe zur ArbeitslosenhilfeiSind
bis spätestens 9 . AuRUSt bei der Kasse zu erstatten . Nach diesem Zeitpunkte
eingehende Lohn - und Gehaltsangaben können nicht mehr berücksichtigt
werden , vielmehr muli die Errechnung der Beiträge gemäß 8 3t8c K. V.O., ohne
Pflicht zur Rückerstattung , nach der Eingruppierung durch die Kasse vollzogen
wer . en . Wir verweisen aut unsere Rundschreiben vom 4., 5., 13 . und 26. Jnnuar
vom 3. und 5 . Februar 1« 26, vom 11 . Januar 1927 und 1928. sowie unseie
Bekanntmachung vom 29. Juni 19 ö2. 27416

Pforzheim , den 31 . Juli 1933.
Der Beauftragte des Kommissar * der bad . Krankenkasse .
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hier klar umrissen . KlaggeS wendet sich
gegen die Reaktion in Wirtschasts - und =
Sozialpolitik , gegen die herrschende =
„ National ' -ökonomie . =

etetftart . Preis XU 8.80.
Zu beziehen durch den

Kührer -Verlag G . m . b. H . i
Abt . Biichvertrieb : =

« arlsruhc i . B ., « aiserftr . 183 . j§
Teleson 1271 — Postscheckkonto 2935 . =

Sierbefälle in Karlsruhe.
9 . August : Georg Schubert ,

Privatmann , Ehem . 65 I ., Beerb .
12. in Schmölz . — 10. August :
Friedrich Höllstern , Desinfektor ,
Ehem . 47 I ., Beerd . 12. 10 .30 in
Mühlburg . — Franz Wittmann ,
Privatmann , Witw . 91 I ., Beerb .
12. 9. — Wilhelmine Buchner geb .
Lantz , Ww . v . Robert , städt . Be -
amter 77 I ., Beerb . 14. 9 in Bu -
lach . — Lina Huber geb . Höflich ,
Witw , 78 I . , Beerd 12. 16 in Bu¬
lach . — Rosa Weitbrecht geb .
Walz , Ww ., v . Jakob , Fab .-Arbei -
ter , 60 I ., Beerd . in Malsch . —

f .
kann noch tn gutes Ge-
songSqtiartett ansge -
nommen werden . An -
zumelden zwischen 16
und 19 Uhr bei Schil¬
ling . Amalienstr . 24.
3610
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Die HändewegvomWarenhaus !
Such was Du brauchst beim Deutschen ausl



CSU Der gröBte Erfolg 1932 33
Lilian Harvey , Willi Fritsch , Willi Forst

„ Ein blonder Traum *4
Juprend erlaubt — Sonntaz ab 2 Uhr

Resi
Hans Albers in

F . 2 >. 1 onlw ortet nicht
Bilder u . Rede Adolf Hitlers vom Turnfest

.- tu « Kart .
So - ab 3 Uhr Ju endl . nachm . halbe Preise -

Gloria
3. Propriamm des Hans Ali » rs -Morats

„ "Oer Sraufflöngei "
mit HansAiairs . eeraa Maurus , marina Eggerlh
Anfangszeiten : Sonn ' air ab 2 Uhr

— Besondfrs kühler Aufenthalt —

Baöisches
Staatötbeater
Sommer -Lperette im
Etädt . AonzerthauS
Sonnta ^ den 13 August

Morgen gelit
's

ms gut
K Bilder fnach einer,

alten Wiener Posie )
von Hans MiiUer

Musilv . ittalph vcnatzlh
Dirigent : Wicke
Regie : Mncher

Mitwirkende : Macher
Graebrner , Löser ,

Kratzer, Schiimvs, Fritz
Millinger. RiviniuS,
Land , Schöntdaler ,

Croisiant , Hofcr.
Sonntag . Wicke, Heiser
Meister, E- Oti , Mehner
Faber , Marlow . Lugcr,
Schneitz , Fischer, L. Ott
Schaas, Stork , Arra 's

Ansang : 19.30 Uhr
Ende : 22 Uhr

Preise 0.90— 2.90,*

Itmnenhfite

P . u . J . Specht
Waldstraße 35
Karlsruhe 20124

Strbrcfttf
unsere Seituno«

Baden - Baden

Einladung d . Haoslrauenbundes
Dienstag (nicht Mittwoch ), tS . 8 . nachm .

16 Uhr im Krokodil

Werbeveranstaltung
Butter . Brat . Käse

Mitbet . Milchzentrale und BHckerinnunir .
Ausstellung » Sinti B.- Badener Brotsorten
Gerichte aus Bibeliskfise (Quark ). Kost¬
proben ura ' is . Eintritt Ii M. 0.20 (näheres
siehe Voranzeige in der Meikutrundschau )
27113 Der Vorstand

Kühler Krug
iiiiiiiiiimiiiiimimiimimiimiiimiiiiiimiiiiiiiiiiii

Jeden Sonntag ab 5 Uhr
im schönen , schattigen

6arten

BADEN
iäÄÖJfcW Gemeinde „Großer Dollen "

g Sonntag , den 13 . August
Gasthaus z. Keilers Bild

Preisbegeln • Wald - Fest
tr Hur ms 18 . nugusi zu sprechen

HANDLESEN
Sprechst . 10- 12 u . 3-5, Sofienstr . S8, Sofienetk
Frau ROren 'rop . Baden - Baden 27214

Pfänder - Versteigeruno
Wir machen hlerduich darauf aufmerk¬
sam . daß demnächst die verfallenen
Pfänder bis mit Nr . 10854 versteigert

werden .
Verlängerungen können nur bis ein¬
schließlich 24. ds . Mts . vorcenommen

weiden . S7211
BADEN - BAREN , den 10. Auaust 1933

LeihaiM der Stadt, (onenti .) Sparkasse

L
1
Eintritt frei .

27215

LHiiiut 111iiiiiiiii iiiiiiiii 11mim nulluni 111iimiiiiiiiiimiiiiu

§ spar- und DariehEnshassen lerein j
e . G . m . u . H . , Knieüngen

| Tel . 2303 Postscheckk . Karlsruhe >79 7K =

5 Wir laden unsere verehrl . Mitglieder zu =
= einer außerordentlichen i

I Generai - Versammlung (
= nm Samstaq . »9 . August 1933 , abends ' i» =
= Uhr im R&thaussaal ein . H

Tagesordnung :
= 1. Berichterstattung Uber die vom Ver - =
= bandsrevis îr vorgenommene ges - Iz - =
= liehe Kevision 27J22 =
= 2 . Neuwahl der Gesamt Verwaltung aul =
= Grund der Gleichschaltung .
j§ 3 . Umwandlung unserer Genos - enschakt =
= in eine solche mit be -ichänkt Hattuns =
= Knielingen , den 9. August 1933 |

Der Vorstand : =
Ermel Heußler Ruf . =

TiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiniiiiiiiiiiiiir ;

Factiscuuie iür
Blechner ulnlfaifateure
Höhere GewerDeschuie Karlsruhs (Baden)

AdiersiraBe 29
Zwei aufsteigende Semester von je
5 Monaten Dauer .
Beginn des 1. Semesters 2. Okt 1933.
Schluß der Anmeldungen : 1 Sept 1933.

Auskunft durch die Direktion .

s

DER CROSSEN LEISTUNGEN

zum moninoer Kaiserstr . b . d Hauptpost
Die führende

fveßgasf statte 3

KÜNSTLERHAUS >R £ STAURANT 26337
Sehenswerte Räume im Weinbrennerstii
Ausschank bad . u . pfä 'z . Winzergenossenschaft
Anerkannt gute Küdie ♦ Moninger Biere
Msfjige Preise Gofllob Marquart

Gasthaus „ Goldener Hirsch "
Altbekannfes bürgerliches Speiserestaurant .Ausschank der
Scfirempp - Prinfj - Biere . Eig . Schlächterei mit elektr . Betrieb
Von 8—22 Uhr warme KUche. Geräumige Nebenzimmer
Kalseritr . 129, beim Billett Pia*. Frau N. Götj Wwe .

26341

B. ,ua, . „ s .. di . STADT PFORZHEIM
Ecke Kreuz - und KaUerstrafje

Bekannt fflr gute Küche mit eigener Schlachtung
24540 Reelle Weine + W. Sinner Biere

WACHT AM RHEIN 26339
Ecke Ritter - u. Gartenstr .

Das Haus der großen Schnitzel
ff . Schrempp - Printj - Bier + Pg . Schmitt

RESTAURANT KAISERHOF
Adolf - Hitler - Platj

Altbekannt für preiswerte Küche u . Keller
26835

WEINSTUBEN WINZERHAUS 24514
Ecke Nowackanlage . Baumeisterstrafje . Fernsprecher 164
Original - Ausschank Bad . WinzergenossenschaHen
Anerkannt prima ButterkUche . ich empf . meine Lokalitätenauch zur Abhaltung von Familienfesten aller Art,sowie für
Versammlungen u.Sifjungen . Ad . Hummel , KUchenmstr .

2Ö3Ö/

Gasthaus zum Albtal
Ettlingerstrafje 43 Bes . : Frau Pauline Krämer Telefon 3044

Gute bürgerliche Küche
Reine Weine + Schrempp -
Printj - Bier ♦ Fremdenzimmer
Zentralheizung + Bad im Hause

WEINHAUS HOTEL „KARPFEN "
im Zentrum der Stadt am Ludwigsplaf ;

Sehenswerte Weinstuben
Ersklassiqe Küche + Qualltüfswoine
Dortmunder Union -Quell 24543

• Gepflegt ' Getränk , nur beste Speisen 26338
Im netten Raum , bei kleinen Preisen *.

„VIER JAHRESZEITEN"
Hebelstrafje 21 / J. Doninger , Küchenmeister

FRIEDRICHSHOF 24545
Das Haus dar guten Kuch »
Jeden Sonntag Famill * n « Konz * rt

D . r , SCHEFFELHOF ' 26340

LUDWIG - WILHELMSTRASSE 12

Ist ein bürgerliches S P EIS E LO KA L

FÜRSTENBERGSTÜBLE
(FROHER MALKASTEN ) Hirsdutrafje 20a , Telef . 1134Gut bürgerliche Küche , prima Weine , FUrstenbergbier

vornehmes , gemütliches Nebenzimmer .
ALOIS SCHMID , Kuchenmeister (26336

Besuchen Sie das Speiserestaurant

ZUM SALMEN
AM LUDWIGSPLATZ

B e k a nnt für gute Küche 26342

SchremppsGaststätten (Colosseum )Waicsiraße 1B -18
flü9d6niieStr .17 " 1S Aufo - Einfahrt , Parlcgalegenfi . it

Her führende
Grvßhücben ~ "Betrieb

33Vs %
Fahrpreisermässigung

für Besucher der

Leipziger Herbstmesse 1933
Mustermesse 27 . bis 31. August , Textilmesse 27 . bis 30 . August ,Messe für Bau -, Haus - und Betriebsbedarf 27 . bis 31. August ,Erste Braune Grossmesse 27 . bis 31 . August

Auskunft erteilen : der ehrenamtliche Vertreter des Leipziger Messamts : Vizekonsul C . F . Otto
Müller , Karlsruhe i . B ., Kaiserstr . 138 , Tel . 243 und die Handels¬
kammer Iür die Kreise Karlsruhe und Baden , Karlsruhe , Karlstr . 10 ,
Telefon 451 0 .

Mefjabzeidien ZU Vorzugspreisen : beim ehrenamtlichen Vertreter Vizekonsul C .F. Otto
Müller .

Mefjadrefjbudl 75 . (Jubiläums ) - Ausgabe ! Alle Aussteller in einem Bande gegen RM . 1 .-
auf Postscheckkonto Leipzig 66750 , Verlagsanstalt des Leipziger
Mef ; amts , Leipzig C . 1 . Lassen Sie sich unentgeltlich den Prospekt
unserer Zweiten Gesellschaftsreise nach Chicago schicken .

27207

Leipziger Meßamt Leipzig

Demnächst erscheint :

Die Uniformen
und Abzeichen , Jahnen ,
Standarten und Wimpel der

SA ., SS ., Stahlheim , Brigade Ehrhardt ,Amtswalter , NSBO ., Abgeordnetes usw.
20 Tafeln in 8 Aarben u . 24 Selten Text

RM . 1 50.
Dieses Erstlingswerk seiner Art zeigtIn Wort und Bttd Uniformen , Abzei-

che» usw . nach den neuesten Porfchrif-
ten . Der äufzerst niedrig gebaltenePreis ermogliclit jedem die Anschaffung
Noch nicht fertiggestellt, ist bereits die
1 . Auflage vergriffen . Versäumen Siedalier nicht , sofort zu bestellen .
Zu beziehen direkt durch

Führer - Verlag G. m . b . H.
Abteilung Bnchvertrleb,

Karlsruhe i . B ., Kaiserstr. 133.
Fernruf 1271 — Postscheck 2935

Beim Einkauf
ip au ? den Führer

bezugnehmen

Alle ehemaligen

Jäger u . Schützen
werden zum Zweck einer kameradschaftlichen Zu¬
sammenkunft am 1 . Oktober d . J . in Offenburg ge
beten , ihre Anschrift an den Kameraden

Frltz Hutzier ,
aeometBr tn OfteiMurg , Hauptstraße 100
einzusenden 3108

Hiß CnnftCfinCiltinn vom l *-- 27 . August m Karlsruh *Illü OllUlloCJlddüUll ist die aus Anlaß des j8-,ahrig.
Bestehens aer „Frankonia ' auf deten Platz veranstaltete Fuß -

SÄÄS Mannheim - Sandhof
Eingeschoben ist eine große A H .-Runde in die Spiele a . Aktiven .
Preise . Ctoßsp ele 50 u. 3t Jlrf Wochensp . (Pokal ) iL u . 15 Jtrf

FP VranlfAnlü 1 fifl ^ führt einen Teil der Einnahmen
» U . riUilriUällU 10 lJ J d er Leo - Schlafet er -Spende su .

272 1

Deutscher Handlungsgehilfen
Verband

Unsere Geschäftsräume befinden sich ab
Dienstag , den 15 . Aug . 1033 im Gebäude der

27241;Deutschen Bank
u . Disconto -Gesellschaft
Eingang Ritterstraße 3 / Der Montag ist Umzugstag

Thiergärtner , Maurer & Co .
G . M . B . H .

Karlsruhe
Hans -Sachsstr ., Tel . 6338

Zentralheizungen
Waschtische - Bäder

*1355
Baden - Baden
Merkurstrafte , Telefon Nr . 40

in der spezlai - 27199

DKW - Werkstätte
Baumeisterstrafie 3 . reteicm 2BSQ 35

3 eT " werden Sie fnriiififfniiiiich unri / iroinpf bedient

Matratzen
und Polstermöbel

nur vom Spezialgeschäft

E . Schütz , Kaiserstr. 227
Franko Versand nach auswärt «.



Sonntag , 13 . August 1933 ^ erFührer
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HANDEL UND
fflnzeigepnicii ! für Deuisen und ausländischeuermögensstiicHe

Das Gesetz und die inzwischen erschienene » Durch -
süvruugsvcrorduungen enthalten siir alle Besitzer von
auslänoischein Vermögen wichtige Bestimmungen , deren
strengste Befolgung nicht allein vom Gesichtspunkt der
voilSwirlschasllicheu Bedeutung aus sondern auch im
Hinolia aus die angedrohten , Überaus strengen Strafen
jedem Betrosjencn durchaus anzuraten ist . Die Anzeige
hat bis 31 . ?>ugust 1933 bei dem zuständigen Finanzamt
oder einer sonstigen Behörde der Reichssinanzverwal -
lnilg zu ersoigeu und zwar durch den Eigentümer oder
feinen gesetzlichen Vertreter und erstreckt sich aus

1. sämtliche Vermögensstiiltc , die sich am I . Juni 1933
für (eine Rechnung im Auslände besanden und in
ihrer Gesamtheit einen Wert von RM . 1000 hatten .

Hierzu zählen unter anderem : Grundbesitz , Hypo -
theken , Warenlägor , Beteiligungen , Forderungen ,
Weripapicre jauch Wechsel und Schecks) , Leben » -
Versicherungen , Patente . Edelsteine . Perlen ,
Schmuck, und Luxusgegenstände , inländische und in
bestimmten Fällen auch ausländische Zahlungs -
mittel .

Bei den Wertpapieren , die sich im Auslande be -
sinden , macht es keinen Unterschied , ob es sich um
ausländische oder deutsche Werte handelt . Aus -
ländliche Wertpapiere sind aber auch dann anzu¬
zeigen , wenn sie sich im Inland besinden . Zu den
ausländischen Wertpapieren werden auch die deut -
scheu AnslandsboudS , die Zertifikate Uber Aus -
landsmarkanleihen und die Schutzgebietsanleihen
gezählt .

2. sämtliche Devisenbestände , die am I . Juni 1933 eine »
Wert von mehr als RM . 20« hatten , und aus Grund
der Dcvtscngcsctzlicbung bereits bisher der Reichsbank
hätten angcboten werden müsse» .

Als Devisen im Sinne des Gesetzes gelten ausläu -
bische Zahlungsmittel , Ansprache aus Wäbrunas -
kosten bei inländischen Banken , Währungssorve -
rungen an Ausländer , Zins « und Gewinnanteil -
scheine, Gold und dergleichen . Auch ausländische
Wertpapiere und etwa sonstige im Ausland besind -
» che Vermögensstücke , die » ach dem 12. Juli 1931
ohne Geuehiniguug der Deviseilbewirtschastungs -
stellen erworben worden sind , gelte » im Sinne des
Gesetzes als Devisen . Die Anzeige beim Finanzamt
gilt gleichzeitig al ? Anbietung der Devisen . Für
Devisen , die bis zum 31 . August 1933 bei der
Reichsbauk abgeliefert werden , besteht die Anzeige -
Pflicht nicht . Wenn diese Devisen iedoch aucb als
AuslandSvermögeuSstiieke im Sinne des Gesetzes
gelten , ist trotzdem die Anzeige erforderlich , zum
Beispiel , wenn die Devisen sich am 1 . Juni
1933 im Ausland befanden , eiwa aus einem Konto
bei einer ausländischen Bank . In gewissen Fällen ,
zum Beiipiel wenn die Devisen vom Eigentümer
verbraulvt oder zum Ankauf von ausländischen
Vermögensstitcken Verwendung fanden , ist unter
Umständen die Anzeige bei der Reichsbank vorge -
schrieben .

Durch die Anzeige ' <nd die damit erfolgende Offen -
leguiig etwaiger Vergehen gegen die Devisengesetzge -
bung erlangen diejenige » Personen , welche sich gegen
die Devisengesetzgebung verstoben haben , Amnestie für
diese Vergebe » . Die ReichSbank setzt, je nach dem
Charakter des VerstosteS , diejenigen DevisenbetrSge fest,
die der Zuwiderhandelnde nunmehr abzuliefern bat ,
wobei aber aus die Möglichkeit der Lieferung der De -
Visen weitgehend Rücksicht genommen wird .

In den Fällen der Zuwiderhandlung gegen die
Sreuergesetzgebung hinsichtlich der ausländischen Per -
Mögensftvrle und Devise » steht das Bolksverratsgefetz
bei tätiger Reue Straffreiheit vor . Zu wenig gezahlte
Steuern müsse » nachgezahlt werden . Die Finanzämter
händigen aus Verlangen Vordrucke für die Erstattung
der Anzeige aus , es genügt aber eine einfache , fchrift -
licbe Anzeige ohne Verwendung eines Vordrucks .

Das Gesetz sieht bei Unterlassung der Anzeige sehr
strenge Strafen vor , so bei vorsätzlicher Zuwiderhand -

lung Zuchthaus nicht unter drei Jahren , bei fahrlässig
nicht rechtzeitiger Anzeige Gesänguis nicht unter einem
Jahr . Es ist daher dringend geboten , die Anzeige
rechtzeitig zu erstatte, , nnd bei Vorliegen besonderer
Umstände beim Finanzamt schristlich um Verlängerung
der Auzeigefrist einzurammen Bei etwaigen Zweifeln
hole man Auskunst b -n dem zuständigen Finanzamt ein ,
auch empfiehlt es sich, besonders wenn VermögenSstücke
von Wert vorhanden sind , auch sogenannte Nonvaleurs ,
z B . alte österreichische Wertpapiere und dergleichen
mitanzuzeigen .

^ieuAeststiunz der fozialen Bauhütten
Eingliederung in die mittelftändische Bauwirtschast
Die Führer der Reichssachverbände des Haupt - und

Nebengewerbez im Bauwesen haben unter Führung

des Vorsitzenden des Reichsverbandes des deutschen
Handwerks , Handwerkskammerpräsident Schmidt -
Wiesbaden , zusammen mit dem beanstragte » Leiter
des Verba » des sozialer Baubetriebe , Franz Straf -
s e r , über die zweckmäßige Zusammenarbeit bei der
Neugestaltung und Eingliederung der sozialen Bau -
Hütten in die mittelftändische Bauwirtschast verhandelt .
Mit dieser Umstellung der Bauhütten wird das Ziel
verfolgt , in Zukunft die Ausführung von Bauvorhaben
wieder dem selbständigen Banhandwerk zuzuführen und
zu sichern . Neben Franz Strasser -Berlin und Schmidt -
Wiesbaden ist mit der Dnrchsiihrung der Umstellung ?-
mahnahmen auch der Vorsitzende des Reichsbundes des
deutschen Baugewerbes , O p P e r m a » u - Königsberg
beauftragt .

Im Hinblick aus diese Regelung u » d aus eine vom
Führer der Deutschen Arbeitssront , Dr . Robert L e y ,
ant 7. Juli 1933 ergangene Verordnung , nach welcher
die Bauhütten in die Deutsche Arbeitsfront eingeglie -
dert find und nicht sabotiert werden dürfen , wird er -
wartet , daß alle Anarisse gegen die sozialen Bauhütten
unterlassen werden .

Handwerh und deutsche Nation
Nicht nur der Bauernstand hat das Wort von der

Verbundenheit mit Blut und Boden zur Grundthese
seines wirtfchastliche » u» d politischen GlanbenSbekennt -
niffes gemacht . Auch der Arbeiter versucht , festzuwur -
zelu an seiner Arbeitsstätte , möchte womöglich in der
Nähe der Fabrik als Randsiedler ein kleines Stück Erde
bewirtschaslen , um durch organische Verbindung zwischen
Kurzarbeit und Gärtnertätigkeit sich und seine Familie
ansässig zu machen . Zwischen diesen beiden
Ständen , dem Bauern , dem das Glück gegeben
ist, noch am Ererbten festhalten zu können , und dem
Arbeiter , der sich erst wieder seine eigene Scholle
erkämpfen wird , siebt das Handwerker ! um ,
dessen wirtschaftliche Selbständigkeit noch nicht Vernich-
«et ist, das wohl auch noch auf dem Boden der Vor -
väter in der kleinen Werkstatt arbeiten darf und dem
die Blntvermifchung der letzten Generationen weniger
als manchen anderen Volkskreisen anhaben konnte .
Der Handwerker beansprucht sür sein handwerkliches
Brauchtum dieselbe staatliche Wertschätzung
wie das Bauerntum unter der Führung von DarrS für
das Seine . Es ist daher sehr zu begrüßen , daß in die -
sem Jahre In großem Umsang auch eiue Handwerk «
liche Propaganda eingeleitet wird , die in einer
Handwerks Woche im Herbst diese Gedanken¬
gänge der Oeffenilichkeit übermitteln wird .

Die handwerkliche Arbeit interessiert uns vom Ge -
fichtspunkt der Werbung für deutsche Waren in erster
Linie als individuelle , als Qualitätsarbeit . In das
handwerkliche Erzeugnis ist noch mehr als in die iech -
Nische Massenfabrikation die bodenständige Arbeit des
einzelnen deutsche» Mensche » hineingewirkt ! wir müs .
seit es also betrachten als deutsche Ware in einem ganz
besonderen , noch näheren Sinn als diese . Wer Hand -
Werksarbeit fördert , fördert damii gleichzeitig die
F a m i l i e n b i l d u n g in solchen Kreisen unseres
Mittelstandes , die sich — eine Insel im Ozean der
Massenarbeit und Großbetriebe — die wirtschaftliche
Selbständigkeit nnd damit auch dt« Selbständigkeit des
Denkens und Fühlens und nicht zuletzt de? Schaffens
»«wahrt haden .

Von handwerlrfidrer Wertarbeit muß
im neuen Deutschland stilbildende

Kraft ausgehen
Das gilt nicht nur für das handwcrksnahe Kunstge¬
werbe , sondern auch für jedes andere Handwerkertum ,
denn „ Hans Sachs war ein Schuhmacher und Poet
dazu ."

Kein Wunder , daß es im Handwerkerstand noch heute
Pveterei gibt . Der Zeiiiingsdienst des Reichsstands
des Deutschen Handwerks spricht lobend von eine »
.Spiele vom Frohuauer Hammer " , das dem Glück und

! en Sorgen des ländlichen Handwerks gewidmet ist
und das als abendfüllendes Volksstück an alle Bühnen
nnd Freilichttheater , die es wünschen , vergeben wird .

Aber wir wollen uns nicht zn weit in vergangene
Jahrhunderte verlieren . Das heute sehr ernste Pro -
blcm des dciitfchen Handwerks liegt in der Frage , wie
es sich gegen das Uebergreisen des technischen Fort -
fchrittes auch auf fein eigenes Lebensgebiet abzugren -
zeit vermag . Es ist nicht möglich , einfach die Maschinen
zu zerschlagen , nnd das wäre auch garuicht Handwerker
Art , ganz abgesehen davon , daß jeder , der Maschinen
zerschlägt , einen Teil der Wehrhaftigkeit feines Volkes
mit vernichtet . Aber es muß möglich fein , im ganzen
Volk den Sinn für das Unterscheiden von Fabrikarbeii
und wertvoller Qualitätsarbeit des Einzelnen wieder
zu wecken. Handwerklicher Wertarbeit gebührt ein
böherer Preis , weil sie der Massenware gegenüber jenes
kleine PluS an Zweckmäßigkeit oder Schönheit hat , das
unsere von Lichtreklame nnd Autogehupe ansgescheuchte
Zeit so häufig zu übersehen Pflegt . Letzter Sinn der
Handwerkswoche bei dieser Veranstaltung ist es , für die
schöne Ware aus der werkkundigeu Hand des Einzelnen
zn werben . Dr . P .

Dauernde Entlastung des
füdwesfdeuffchsnArbeitsmarktes

Die umsasseiiden Bemühungen um Arbeitsbeschaffung
habe » im Juli in Würtentberg und Baden so giitc Er -
solge gezeitigt , daß im Lause des Monats rund 13500
Arbeitslose wieder in die Wirtschaft eingegliedert wer -
den konnten . Der bisher von der ArbeitSlosenstatistik
der Arbeitsämter erfaßte Personenkreis ist auf 242172
gesunken . Dabei ist zu beachten , daß ein Teil der im
Arbeitsdienst Beschäftigten , soweit er aus dem Kreis
der Unterstütziingsempsänger stammte , in der Statistik
als arbeitslos mitgezählt war . Zieht man diese ab ,
so «rgibi stch eine weilcre Abnahme nm 6713 Personen
und für Ende Juli ei » tatsächlicher Bestand von 235 459
Arbeitslosen (180 860 Männer , 54 599 Frauen ) . Di «
tatsächlich rechnerische Gesamtabnahme der Arbeitslosen -
zahl beträgt im Juli 17 879 Personen <14 123 Männer ,
3756 Frauen ) . Sie ist eiwas kleiner als die Summe
der wieder in die Wirtschast Eingegliederten und der
aus der Statistik ausgeschiedenen im Arbeitsdienst Be -
Ichästigten , weil im Verlaus einer Sonderaktion , die zur
Unterbringung von arbeitslosen Mitglieder » der natio .
nalen Wchrverbände eingeleitet wurde , stch rund 2400
Arbeitslose bei den Arbeitsämtern neu gemeldet haben
und in die Statistik neu ausgenommen worden find .

Von der Gesamtabnahme im Jnli entsallen 8096 auf
Württemberg und Hohenzollern nnd 9783 auf Baden .
In Württemberg wurden Ende Juli noch 86 356 Ar -

SM «

Börsen und Harkte
Berliner Börse

vom 12 . August 1933

Die Berliner Börse batte am heutige » Samstag ihre
Räume wie üblich siir jeden Verkelir geschlossen. Auch
innerhalb der Bankbüros ruhte jeder Effcktenfreiver -
kehr . Am Valutenmarkt waren wenig veränderte No -
tiernngen zu hören . Dollar gegen Pfunde 4 .49, das
Pfund in Paris 84.53, die Mark in London 13.88. Der
Geldmarkt lag ruhig . Von der neue » Schahaitweisungs -
ferie per 15. Juni 1934 find zu 4% Proz . schon größere
Posten abgesetzt worden . Tagesgeld stand mit 4 (4 , ver¬
einzelt auch mit i 'A zur Verfügung .

Frankfurter Börle
Tendenz : fester .

Das Geschäft der Wochenschlußbörfe lag wie an den
vorhergehenden Tagen fast geschäftslos . Neiie anre -
gende Momente lagen nicht vor . Die Bankenkundfchaft
und dt« Spekulation halten zurück und man erwartet
mit Zuversicht die Ausführungen des Reichswirifchafts -
Ministers in Köln am Sonntag . Die Nachrichten von
de» AuSlaudsbörsen , deren Geschäft zwar zur Lust -
Ivsigleit neigte , aber eine unveränderte Tendenz zeigte ,
gaben für die KnrSeniwicklung einen günstige » Rück-
halt . An fast allen Märkte » find kleine Knrsbesser »»-
ge» zu verzeichnen , nur vereinzelt kleine Abschwächun -
gen lagen vor . Am Ehemiemarkt war IG und Gold -
schmidt je Erdöl % und Scheideaustalt V* höher .
RlitgerS bliebe » unverändert . Der Montanmarkt lag
Uueiilheiüich . Freundlicher waren Harpener um '4 ,
Rheiiistahl und Geilenkirchen je Va nnd Stahlverein V* .
Unverändert wurden Klöckner und Phönir aus den ,
Markt genommen . Ilse Bergbau 1, Mannesntann
Und ManSselder ie <4 und Rhetnische Braunkohlen 2Vi
Pioz , abbröckelnd . Der Eleltromarkt lag freundlicher .
Schlickert , die gestern 3 Proz . nachgaben , zogen beute
wieder nm 2 Proz . an . Weiter Siemens um ' i . Lah -
mever Beknla und AEG . Ie freundlicher . Dagegen
aaben Licht und Kraft Gesfiirel M>, Reag 1 Proz .
» ach . Zellstoff - und Knnstleidenwertc lagen sehr ruhig ,
doch waren die Kurse behauptet . Akku Vs freundlicher .
Auch der Kalimarkt lag sehr still . Mit gegen gestern
unveränderten Kursen . Freundlicher waren Transport -
werte , so Norddeutscher Llohd um 14, Hapag AG .
für Verkehr ' », Reichsbahnvorzüge nur knapp gehalten .

Am Großmarkt für Einzelwerte zogen Reichsbank -
»Meile 1V4, Deutsch Linol Vi. Zement Heidelberg 'A .
Holzmann u » d Süddeutscher Zmfri je 1 Proz . und
ftonli Gummi 1 Vi Proz . an . Schwächer lagen Löwen -
vräu um Vi Proz .

Der Renteiimarkt war etwas lebhafter . Altbefitz zo¬
llen im Verlause Vi an . Neubesitz , Schutzgebiete und
Iväte Schuldbücher unverändert . Von Jndnstrieobliga -

tionen gewannen Stahlbonds V*. Der Pfandbriefmarkt
war still und zeigte kaum Veränderungen .

Im weiteren Verlaufe blieb die Börse weiter still
und ziemlich unverändert . Tagesgeld 3 Proz .

Mannheimer Effektenbörse
Bei ganz minimalem Umsatz war die Börse auch heute

behaupte ! , einige Werte wie Waldhos sogar eine Klei -
nigkeit fester , Farben notierten 130 . Von Neben -
werten lvaren Konserven Brau » 2 Proz . höher , da -
gegen Sinner 2 Proz . niedriger . Sankaktie » gaben teil -
weise eine Kleinigkeit nach . Versicherungswerte weiter -
hin unverändert . Am Rentenmarkt waren die Kurse
behauptet . Einige Umsätze hatten Stenergutscheine zu
verzeichnen .

6 Proz . Baden Staat 82, 7 Proz . Heidelberg 60,
8 Proz . Ludwigshasen 63, Mannh . Ablösung 62,5 ,
8 Proz . Mannheim Stadt 65, 8 Proz . Pfälz . Hyp .-
Goldpfdbr . 85.5 , 8 Proz . Rhein . Hyp .- Goldpfdbr . 82,5 ,
6 Proz . Farbenbonds IIS .

Bremen -Befigheim 76, Brown Bovert 14 , vement
Heidelberg 81 , Daimler -Benz 28.25, Dt . Linoleum 40,
Durlacher Hof 51 , Eichbaum -Werger — B , Enzinger -
Union 74 . JG . Farben 130, 10 Proz . Großkraft Mann -
heim 110, Kleinlei » 51 , Knorr 180, Konserve » Brann
56, Ludwigshafeuer Aktieubr . 77, Mez 50, Pfalz . Müh -
len 74, Pfälz . Preßhefen 83, Rheinelektra 87, dt . Vor -
zngsakticn 85, Rheinmühlen —, Schwartzstorchen 82,
Seilwolff —, Sinner 62 , Südd . Zucker 158 , Ve >. dt .
Oelsabriken 86, Westeregeln 124. Zell Waldhof 41 .

Badische Bank 112, DD -Wank 53, Psälz . Hhp .-Bank
64 , Rhein . Hvp .-Bank 96 .5 , Commerzbank 48.25, DreSd -
ner Bank 44,75 .

Badische Aslecuranz 28 B , Mannh . Versicherung 23 B .
Württ . Transport 36.

Ludwigshafener Walzmühlen 74,5 , Altbesitz 77 .5 , Neu¬
besitz 11 .

Magdeburger Zutkernotierung
vom 12. Anglist 1933

( Weibzucker , einschl . Sack und Verbrauchssteuer sllr
50 Kg . brutto siir netto ab Verladestelle Magdeburg .)
32.45 Aug . 32.60 ii . 32 .70 ( innerhalb 10 Tagen . Ten -
den, : stetig . Aug . 5 .0— 4 .90. Sept . 5 .0- 4 .90 . Okt . 5.20
bis 5 .0. Tendenz : ruhig .

Bremer Baumwolle : 10.71 .

Obitmärkte
HandschuhShcimcr Groftmarlt .

Anfuhr reichlich , Nachfrage gut . Brombeeren 22— 23,
Pfirsiche 18— 20 , Birnen 1. Sorte 12 —17, 2. Sort « «

bis 11 , tiirk . Kirfchen 5—7, Aepfel 1 . Sorie 12- 17,
2 . Sorte 7—11 , Reineclauden 6— 14, Mirabellen 12 bis
15, Biihler Zwetschgen 7—11 , Tomaten 1 . Sorte 9—10,
2 . Sorte 6— 7, Stangenbohnen 1 . Sorte 10—14, 2 . Sorte
6—9 , Falläpfel 5— 6 , Kopfsalat 5— 6 .

Wcinheim . Anftihr 350 Ztr . Nachfrage gilt . Pflaii -
inen 6, Zwetschgen 9 — 11 , Birne » 1 . Sorte 1()—17, 2.
Sorte 6— 11 , Aepsel 9— 16, Psirsiche 10—24 , Himbeeren
22, Brombeeren 23, Aprikosen 28, Tomaten 11 , türk .
Kirschen 7, Reineclauden 6— 9, Bohnen 4— 11 .

Bühl . Reineclauden 7— 8 , Pfirsiche 20- 30, Früh -
zivclfchgeit 8— 9 , Birnen 8—14 , Aepsel 7— 9 Pfg . An¬
fuhr 3000 Ztr . Verkälts : gut .

Oberkirch . Ob st groß markt . Pflaumen 6— 12,
Zwetschgen 6—10, Aepsel 10— 18, Birne » 7—18, Pfirsiche
25—30 , Heidelbeeren 21—25 , Bohnen 11 —13, Gurke »
10—15 per Stück .

Frankfurter Effekfienkurse
vom vom

12 Aug - Ii Au ?
vom vom

12 Aus - 11 - Auü '

Fe «tverzins¬
et« Werte :
Ablösunes -

schuld alt
Ablösunus -

schuld neu
6 ' " Bad .

Staatsanleihe
5a oBadenkohle
Ptälz - Hypoth .

Bk . H . 2-6
Rhein . Hynoth .

Bk . R 5-0
Württ . Hypoth .

Bk . 1 Ii £
Banken :
Bad Bank
Deutsche

Bank -Disc .
Frankfurter

Hyp . Bank
Pfälzer

Hyp Bank
Reichsbank
Rheinische

Hyp . Bank
Schiffahrt «-

Hapas
Nordd . Lloyd
Industrieaktien :
AEG
Bad . Maschin .
Bayerische

Spiegelglas
Bergmann
Cement

Heidelberg
Daimler

Deutsche
jold u . Silber 173.— 173. —

Dyckeihoff &
77»/* Widmanr 11'/$ 11.—

77.75 Elektr .
11.—

Licht & Kraft
11.— Farben¬

82 » > industrie 132.- 130.5
82.— Gelsenkirchen 59 25 .' 8.25

Gritzner
85 . -

Grün &
85.— Biltinpei 181.-

•v3.— 52.-
Haid & Neu 13.- 13.—
Harpener 91 »- 89.25

86.75
Holzmann 50.75
Kali

121.25
^
Aschersleben 121.25

IIS .— 113.- Westeretreln 125.5 125.75
ftlöckner

52 .25 52.5 Knorr
ISO 5 181.—Heilbronn

C6.5 f 6 25 Mez 50 - 50.—
Phönix 36.75

64 — 04.— fthein . 194.- 196.-152 75 152.- Braunkohle
Kheinelektro

85.5 85 .597.- 07.- Vorzutrsakt
Rheinelektra

Stamm
Rheinstahl 89. 5C 87 .25

12.5 12 5 Schnellpresse
7 25 4.2513.25 13.25 Frankenthal

Seilindusirie
19.25

WolH
154.—20.— Siemens 155.-

117.— 117.- SUdd . Zuckei 150.5 157.-
36.— Ver . deutscher

86.-36 .5 Oele 86.—
Zellstoff

21.- 21 .-
80 .5

Ascliaffenb .
80 .25 Zellstoff

42 .-28 .25 28 ' /? Waldhof 42 -

beitslose 67119 Männer , 19237 Frauen , in Baden 149103
Arbeitslose ( 113741 Männer , 35362 Frauen ) gezählt . Die
Entlastung der Unterstützungseinrichiungen betrug im
Juli in der Arbeiislofenverfichernng 2540 Hauptunter -
stützuugsempfänger , in der Krifenunterstützung 3759
und in der öffentlichen Fürsorge rnnd 5000 Wohl -
sahrtserwerbslose . Der Stand an Hauptuiiterstiitzungs -
empsängern war am 31 . Juli 1933 folgender : in der
versicherungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung 24 267
Personen (18 490 Männer , 5 777 Frauen ) , in der
Krisenfürsorge 74 533 Personen (59 377 Männer , 15 156
Frauen ) .

Die Gesamtzahl der HauptunterslützungSempfänger
ist um 6299 oder um 5,9 v . H . von 105 099 Personen
(82 231 Männer , 22 868 Frauen ) auf 98 800 ( 77 867
Männer , 20 933 Frauen ) gefallen . Davon kamen aus
Württemberg 38 184 gegen 41 255 , auf Baden 60 616
gegen 63 844 am 30. Juni 1933 .

Im Gefamibezirk des Landesarbeitsamies Südwest -
deutschlaud kamen ani 31. Juli aus 1000 Einwohner
19,6 Hauptunterstützungsempsänger in der Arbeitslosen -
Versicherung und Krisenfürforge . dazu kamen aus Ilm »
Einwohner noch 14.1 Wohlfahrtserwerbslose . Nach dem
vorläufigen Ergebnis der Zählung vom 31 . Juli 1933
waren 71081 Arbeitslose in der öffentlichen Fiirforge
unterstützt .

Oer tägliche
WirtschaHsbeobacliter
Die Lonzawerke in Waldshut beabsichtigen die Ei -

stellung eines weiteren Fabrikgebäudes , wodurch etwa
50 Neueiuftelluiige » ermöglicht werden .

Das industrielle Produktionsvolumen der Welt hat
sich seit dem Tiefstand im Juli 1932 um rund % er¬
höht . besonders in Deutschland zeigte sich eine all -
mähliche , aber stetige Aufwärtsentwicklung .

Der Anteil der heimischen Leinengariterzeuguug
konnie nicht über den Stand von 1931 mit 61 Prozent
erhöht werden , da das Ausland die Preise rücksichtslos
unterbot .

Neichsmünzenprägung im Juli . Die Tätigkeit der
deutschen Münzstätten beschränkte sich im Juli auf die
Ausprägung vo » 59 051 NM . Zehn - und 21 847 RM .
Einpfennigstücke » . Unter Berücksichtigung der wieder
eingezogenen Münzbeträge stellte sich der Gesatntbestand
an deutsche» Scheidemünzen Ende Juli ans 1 681 .94
Millionen RM .

Nfruchtbcm rcctfel

III Di« Wirtschaftlichkeit des OclfruchtbaucS
Der Oelfruchtbau in Deutschland ging in

den letzten Jahren immer mehr zurück , wäh¬
rend ausländische Oele den deutschen Markt
billigst überschwemmen konnten . Die nationale
Regierung bat nunmehr Möglichkeiten geschaffen ,
um den Anbau von Oelsaaten in Deutschland
wieder wirtschaftlich zu gestalten . Technisch ist es
ja ohne weiteres möglich , die Anbaufläche von
Oelfrüchten zu verzehnfachen , ohne daß der Aus -
fall an Getreide - Anbaufläche ins Gewicht fällt .
Di « Begünstigung des OelfruchtbaueS erfolgt
durch Festpreise , die in Zukunft für Raps 30 .—
RM je Doppelzentner und bei Leinsaat 22 .—
bis 24 — NM je Doppelzentner betragen werden .
Ein Vergleich mit den Hektarerträgen der an -
deren wichtigsten Feldfrüchte zeigt , daß Flachs -
anbau und Rapsanbau die größte Rentabilität
für die Zukunft versprechen . Damit ist ein wer-
terer Schritt getan , um die unmögliche Aus -
landskonkurrenz billiger Fettstoffe , und damit
eine der Grundursachen der Landwirtschafts -
krife , zu beseitigen . Es wird darüber hinaus
aber erreicht werden können , daß der Getreide -
markt entlastet und die Selbstversorgung Deutsch -
lands mit Fettprodukten sowie Oelkuchen ermög «
licht wird .

27238

durch den konternfrfien Markenfilm
Eseiilierger - o « a Film 23 ° -hcr .
(8 Aulnahmen 6x9 zu billigst . Preisen

Alle Potoarbeiten bei bester Ausführung in der

Fotozelle , Herrenstr . 22

I5ESTECICI;

rnimiMH

Bestecke zu ganz beson¬
ders günstigen Proisen in
100 gr. Silberauflage und
echt Silber . - Besichtigen
Sie unverbindl .mein Lager .
Nur Qualitätsware bei

0 . Hiller
Uttrmachsrmetster u . Juwelier
WaldstraBe 24 , zwischen
„ Führer " und Colosseum

Reparaturen an Uhren und
Schmuck . 2103t



Eigene Werkstätten
seit 1768

Schlafzimmer , Küchen 27243
Speisezimmer , Polstermöbel
Herrenzimmer , Teppiche

Ausstelluncshaus

Karlsruhe, Kriegsstraße 25
gegenüber Nymphengarten

Ca. 300 prachtvolle AusnahmenvonderMgarnfahttdesInhrers
liegen im mw

Atelier Bauer, Moiikestr . «3
auf . Bestellungen werden dort jederzeit angenommen

! Photo
-Apparate -Platten -Filmearbeiten
sorgfältigste Ausführung beim Fachmann !

Photo -Jäger !
19112 Karlsruhe , HerrenstraBe IS
Telefon 78 (swisohen Kftlsfrstr . mit SflblO»

Wilhelm Reck , Karlsruhe ,

von Gemeinden , Fa¬
briken und dgl . durch
Brunnen - und
Pumpenanlagen

Bahnnotstr . 14 Fer nspr . 2271

Achtung ! Achtung !
Wie schlitzt Du heute Dich u . Dein Eigentum ?

Der Schutz- und Sicherheitsdienst
Inh. : Pol .-Inspektor a . D. Götze
richtet auch in Karlsruhe eine durchgreifende Bewachung
durch Tages - , Nacht - , Reisekontroll - u . Begieit -Dienst
aller sich anschließenden Geschäfte , Betriebe , Privathäuser , Woh¬
nungen , Lagerplätze , Banken usw. ein.

Auskunft erteilt : Insp . Schade , Waldhornstraße 12 11
27235

/ >
BUS deutschem Hotz Mi *» Hd .

ll &e Werkmannearbelt ata Datrar -
wohnyng . Wie natt es sieh In
dam preiswert »« Kuk - Noli -

flPHiCmP haus wohnen 138t, zaigUhn «*Ut7Rt » CllC unser Prospekt . Vertano *n
, , . Sie rtin kostentos . 5m?
Heim Katz & KlumppiL- 6.

Gernsbach 7

NS treffen

f.Ovr
Cetiglieim

HOTEL „TEIL "
Gute btlrgerl . Küche / Schöne blll -
Kremdenzim . Besitzer : Karl HOhn

Trlberg
im Parteilokal

Gasthaus zum Bad
Fremdenzimmer ' GepflegteKOehe
ff- Weine u . Bier Fernruf 427

Von 7 Mann
zum Volk

v . Wilhelm yalnd «rl .
Eine illustr . ®e-

fchichie der NSDAP ,
und der SA . Der
Verfasser ist der be-
kannte Schriftleiter d .
„Angriff , M 2 .85.",u beziehen durch den

übrer -Berl ., GmbH .
Abt . Buchveririeb ,
Kaiserstraße 133.

Karlsruhe ,

AMsen -TMt
gesondert beilege» ! Sticht i»
Brief mit anfahren ! Nu »

beutticheSchrift
„ rmitiert fehlerfret« SBi«ber* »«l

Carl August nieten s Co.
Kohlen -Handelsgesellschaft

Kaiserstr. 148. Ii. - Tel . nr. 5184,5165,5509

f?

22092

ADOLF mORLOCK
Karlsruhe I. B. Lammstraße 11
im - Hause der Kreisleitung der N.S.D .A. P.

uniformen nach man
SA . u . ^S.-Hosen In Cord, Samt u. gar . relnwoll .
Tuch . Nur Ia Qualitäten . SA -Blusen , sowie stlmtl .
Stoffe für Kleidung der SA. und SS - ivianufaktur -
waren der Krauen -Orttanisation und H J .

Fahnenstoffe , Berufskleidung aller Art in größter Auswahl
27237 Besichtigen sie mite meine Schaufenster

Abschlag ! Bei den
Knielinger Friseuren
lostet das Herrenhaar
schneiden jetzt 50 Pfg .
«bisher 60 Pfg .)
8727
Baden -BadenBrennholz
aller Art lief , reell n .
prelsw , Karl Bauer ,

Lastkraftwagenverm -
und Brennt , alz handln .
B - Baden , Gust .Stroh -
Str . 10 . — Tel . 1811.
27212

W. REMPE
Keni a . Rh , scnuisfr . 78 , Fernsprach . 414

Spezial¬

Treibriemen
27141

Gummiwaren all . Art / Asbestwaran
SSmtl . techn . Bedarfsartikel

Sägemehl
hat laufend zu reduziertem Preise abzugeben

Eilma -Hchtnlinstrie ^
Werk Kehl 2721s

Oststraße 23 — Telefon 48»

Abgabezeit : 8— 12 und 1— 6 Uhr
Anmeldung vorher erforderlich

^ iiiiiiiiiiiiiiiinni iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiuiim
^

I Gustav Keller §
| sagewerK LücherbergimRenchtai |

prima Tannen und Fichten - |
Klotzware , Bretter , Dielen , f
Latten , Bauholz , Rahmen , §
Hobelbretter , Stabbretter f
und Rauhspund 23709 f

| Lager ROB SÖhllC , Kehl - Hafen I
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininiiiiiiiiiiiiMiJ

Gelegenheit
zur Unkosfensenkung für jeden
Kaufmann und Geschäftsinhaber
hietat der spesenfreie Spargiro¬
verkehr / Darum lassen Sie sich
ein Girokonto eröffnen bei der

Städt. Sparkasse Kehl
Telephon Nr . 470

k . 27143 A

Aug . IHimnsluirdl
Lebensmittel - Geschäft
Mineralwasserfabrik

27142 Kehl . Blerkellerstr . 8, Telefon 712

Kehl:
Bekanntmachung

. Die Auszahlung der Zusatzrenteu an die
MilftarrentenempsÄnger für den Monat Au -
gnft 1933 erfolgt am Montag , den 11. August ,nachmittag ? von 2 —5 Uhr im Zimmer Nr . 5des Fllrsorgeamts (RathauS ) .

Kehl , den 11 . August 1SZZ .
Städt . Fürsorgeamt .

mfliehe Anzeigen
Seffemliche Aufforderung zur

Anmeldung des tm Aus -
land befindlichen Vermö -
gens und der Devisen nach
dem Volksverratgesetz .

Nach dem Gesetz gegen « errat der beut -
scheu Volkswirtschaft vom 12- Juni 1933
(Reichsgesetzbltt Teil I Seite 360) sind anzu -
zeigen :
1. VermögenZstÜcke , die am 1. Juni MSSttfl

im Ausland befanden . In ihrer Gesamtheit
einen Wert von mehr als eintausend
ReichSmarl hatten und vermögensteuer ,
» fltcöttg waren , aber vor dem 1 . Juni
1933 dem Finanzamt nicht angegeben wor -
den sind ;

2. Devisen , die am 1 . Juni 193Z einen Wert
von mehr als zweihundert Reichsmark
hatten und anbietungspslichtig waren ,
aber vor dem 1 . Juui 1933 der Reichsbank
nicht angeboten worden sind .

Die Unterlassung der rechtzeitigen und
vollständigen Anzeige ist mit schweren Strafen
( in der Regel mit Zuchthaus ) bedroht .

Die Anzeigen sind bis zum 31 . August 1933
bei dem Finanzamt einzureichen . Vordrucke
für die Anzeigen - u . Merkblatter zum Volks -
verratgesetz werden vom Finanzamt unent -
zeitlich abgegeben .

Karlsruhe , den 10. August 1933.
Die Finanzämter KarlSruhe -Stadt , Karls -

ruhe -Land , Durlach und Ettlingen .

ös «jen - 8sl !en

Bekanntmachung
Vergebung von Bauarbeiten

Ausgrund der ReichSverdiugungsordnung
für Bauleistuugen sind zu Veränderungen am
Kopsba » der ehem . Schloftkaserne in Rastatt
und für vier neue Garagen zu vergeben :

Abbruch », Erd - und Maurerarbeiten . Kunst -
einliefern » « , Zimmerarbeiten , Pappedachher -
stellung , Walzeisenlieseruug , Schmiede -, Blech -
ner - und Verputzarbeiten , Holzsußböden ,
Plattenleger - , Glaser - , Schreiner - , Schlosser - ,
Anstreicher - , Tapezier - und Jnstallationsar -
beiten , Wegebersiellung u . Pslästererarbeiten -

AngebotSvordrncke sind beim Schloßbauburo
in Rastatt erbältlich . Versand n . auswärts er -
folgt nicht . Ausgefüllte Angebote müssen mit
entsprechender Aufschrift versehen bis läng¬
stens 25. August 1933, 10 Ul?r , beim Bezirk - -
bauamt in Baden -Baden eingereicht werden ,
.-zu diesem Zeitpunkte sindet die Oessnung der
Angebote tu Gegenwart der Bieter statt . Zu -
' " 13 Wochen .

ezirksbauamt Baden -Baden .

« eoeralurei ,
gleich welch . Fabrikat ,

von
Mnmasciuncn ,Scnreltonasctilnen
Fahrradern .Sprechapparalen .
werden fachgemäß u .

prompt ausgefübrt
An - und Verkauf

Crfatjleile und
Gumnillager

!? reh -
itr . 8,

Kehl , Schtller -
Tel . 424-

23745

In Neuanfertigung v.

Küchen
Schlafzimmern

v. Wohnzimmern
zu solid . Preisen emp -
fiehlt sich 23741

Schwarz & Marlin
Vau - und MSbelschrei -
nerei , Lammslr . 4, hin -
ter Wirtsch . z. „ Post " .

Kauft nur hol
Führer- Inserenten !

Städtisches WirtfchaftSamt Baden -Baden
Grundstücköberpachtung

Die auf Martini 1933 freiwerdend «« ftabtt .
schen Grundstücke werden aus die Dauer von
6 Jahren am
Dienstag , den 1» . August 1933. um 16 Uhr ,
im Gasthaus zum „ Feldschlößchen ' neu ver -
pachtet . Nähere AnSknnst erteilen : Obst
banmwart Frank , Fuchsgasse 3 : Feldhüter
Zeitvogel , Ooser Hauplsir . 13 ! Feldhüter
Geroldsauerstr . 172.
Späth , Seerainweg 8 und Feldhüter Maier ,

Früh - und Spittobst - und Oehmdgra » .
Versteigerung

DaS Früh - und SPätobst der städtisch ««
Bäume in den Kapellenmatten , an der Sinz -
heimer Strafte , beim Oofer Pumpwerk , an
der Bälger Straße und im Gutacker , fowie
das OehmdgraS im ehem . Schmitt ' fchen Gut
und in den Kapellenmatten werden am
Dienötag , den 15. August 1933. um 17 Uhr ,
im Gasthaus zum „ Feldschlößchen ' versteigert .
Nähere Auskunft erteilen : Obstbaumwart
Frank , Fuchsgasse 3 : Feldhüter Herr , Fre -
mersbergstr . 64 und Feldhüter Zeitvogel ,
Ooser Hauptstr . 13. '

werden nicht zugelassen .
Zum Vorzeigen der Wegstrecken wird Ter -

min bestimmt auf
Mittwoch , den 16 . August 1933, vorm . 8 Uhr .

Treffpunkt : Scherrhof .
Städtische» Forstamt Baden -Baden

Brennholzversteigernng
am Dienstag , den 15. August 1SSS, um IS
Uhr (nachm . 4 Uhr ) tm Gasthau » »um Eäzi -
lienberg im Stadteil Lichtental aus den Av -
teilungen :
VII 3 DietelSgrund Los« Nr . 201—208 , 251

bis 256 , 261—262 , 101—116 und 131—137
Vorstwart Josef Trapp , Baden -Lichtental ,
BrahmSstraße 8) und

zusammen 325 Ster Laub - und Nadelholz
(Buchen und Eichen ) .

Bei Beträgen über 100 XU zinsfreie Borg -
frift von 3 Monaten .

Ueber den landwirtschaftlichen Betrieb deS
Landwirts Karl Huck, Engelberg Sohn , in
Sinzheim , Langestraste , wurde beute vormit -
tags 9 Uhr , das Entschuldungsverfahren ge-
inätz dem Gesetz zur Regelung landwirt -
schaftlicher Schuldverhältnisse vom 1 . 6 . 33
eröffnet .

Zur EntschuldungSstell « wurde ernannt die
Badische LandwirtschaftSbant (Bauernbank )
eGmbH ., Karlsruhe .

Forderungen (dinglich gesicherte und ding
lich ungesicherte ) gegen den Schuldner Huck
sind bis 1 . Oktober 1933 bei dem unterzetch -
neten Gericht unter Vorlage der Schuldurkuu
den und Belege anzumelden .

Baden - Baden . 11 . August 1938 .
Geschäftsstelle de» Amtsgericht».

Bekanntmachung
Obstversteigerung »et ».

Di« Stadtgemeinde Gaggenau Verstelgert
am
Montag , d «n 14. August ISSZ, nachm . » Uhr ,
das OdstertrSgniS von ca . 10 Bäumen .

Zusammenkunft an der Murgbrücke .
Gaggenau , den 10. August 193».

Der Bürgermeister :
I . Fritz .

Bekanntmachung
Umveredlung von Kirschbäumen zu

marktfähigen Sorten betr .
Die Grünholzveredlung bei Kirschbäumen

ist die am meisten Erfolg versprechende und
wird von End « diesen MonatS an durch -
geführt .

Leider ist «in großer Teil unserer Kirsch-
bäum « durch die Einwirkungen deS kalten
Winter ? 1929 krank und verkümmert . Ver -
edelt können aber mit Ersolg nur gesunde
und wüchsige Bäume werden .Beisl

Bekanntmachung
Schlachthosblrektion

Am Dien» tag , den 15. d». Mt » ., von 8
Uhr ab , wird auf der Städt .
bankwürdigeS Kuhfletsch , das
0 .25 auSgehauen .

reibank nicht
und zu M

Brennhol,versteigern «»
deS Staatlichen Forstamis Baden am
D - nnerStag , 17 . August '. 933 , nachm . 3 Uhr
auf dem „ Alten Schloß " aus Dtenstbezirk
Förster Vol , und Häusler , Altschloßwald :

20 Ster Eichen-, 16 Ster sonst . Laubhol
und 86 Ster Nadelscheiter Nr . 163 bis 19!
und 36 biS kl .

Bei Bürgschaft 4 Monate Zahlungsfrist .

Städtisches Forstamt Baden -Baden
Wegneuban -V - rgcbnng

von Holzabfuhrwegen in den Abteilungen
VII , 23 Ruber « (1 Los ) und I 37 Löffle »
balde (2 Lose ) des Stadtwaldes von Baden -
Baden , vorbehaltlich der Genehmigung der
Mittel .

Schriftliche Angebote sind verschlossen mit
der Ausschrist „ Wegneubau " bis spätestens
DtenStag , den 22. August 1933, abends 6 Uhr

(13 Uhr )
auf der Forstamtskanzlei , Stefanienstraße 10,

Lszzensu
Bekanntmachung

« teuertermtnr für Monat August
1933 betr .

Im Monat A« g« p sind solg «nd « St «u «rn
zu entrichten :

10 . August 19SJ : Umsatzftru «» für Monat
Juli 1933 (Schontrist Sil 17. Juli ) !

15. August 1933 : BermbgenS -Steuer , II .
viertel 1933.

Sämtliche vorgenannten Steuern können an' fasse, hfer — Rathaus . Bür -
en . Vordrucke zur
erhältlich .

Gagg « nau , d«n 10 . August ISSZ.
Der Bürgermeister :

I . Fritz .

vamnicye oorgenonnicn tsi «
die FinanzhilsSkasse - hier —
gersaal — entrichtet werden -
Ümsatzsteuer sind daselbst erhS

Bekanntmachung
Jahrmarkt in Gaggenau .

Der Jahrmarkt tn Gaggenau findet in die >
sem Jahre am Sonntag - den 24. und M » n >
tag . de» 25 . September statt .

Soweit besondere Wünsche für dt « « bhal >
tung des Jahrmarktes bestehen , wollen diese
bis spätestens 20. August 1933 geltend ge<
macht werden .

Gaggenau , den 11. August 19S».
Der Bürgermeister l

I - V . : Fritz .

Bekanntmachung
OehmdgraSverstetgerung betr .

Die Stadtgemeinde Gaggenau versteigert
am Montag , den 14 . August d . IS . einige
Lose Oebmdgras am Murgvorgelände .

Zusammenkunft nachm . 2 Uhr an Ort und
Stelle .

A a g g e n a u , den 11 . August 1933.
Der Bürgermeister :

I - V - : Fritz .

wünschen , werden daher ersucht , stch alsbald
zwecks vorheriger Ansicht der Bäume und
zur Ausführung der Arbeit , an diesen zu
wenden , oder stch im RathauS , Zimmer Nr .
10, hierzu anzumelden .

Die vorfährtgen Kirschenveredlungen werden
ohne weiteres restlos mit durchgegangen , und
wo notwendig , tn Ordnung gebracht .

Gaggenau , den 11 . August 1933.
Der Bürgermeister :

I . V . : Fritz .

Bekanntmachung
8t . Beschluß deS GemelnderatS der Stadt -

gemeinde Gaggenau gebe ich hiermit bekannt ,
aß jüdische Unternehmen , Geschäfte usw .

zum Jahrmarkt am 24. und 25 . September
d . Js . nicht zugelassen werden .

Gaggenau , den 9 . August 1S3Z .
Der vürgermelfte « :

I . V - : Fritz .

Werbt neue Abonnenten !
Lahr

Bekanntmachung
Kanallsatt » n»arb « ltr «

Die Stadt Lahr bat Im weg « des Sfsent -
lichen Ausschreiben » den Bau von etwa 4500
lfd . . Meter Kanälen , Durchmesser 150 MS 700
Millimeter in Steinzeug - und Zementrohren .
sowie Beton -Kanälen mit Stelnzeugausklet >

Eiprofilen 500/700 , 600/900 und
Millimeter in 4 Lofen zu veraeben .. - - . - ^ Mt ».

duug aus
800/1200 M . . . . . . . . . WWW . W

AugebotSvordrucke werden ab 14. d

retseS zurückvergütet .
llte Angebot « sind d«rfchloss«n ,

totret und mit der Aufschrift „ Zentralk >
sation ' b !S spätestens 24. August 1933. .
Uhr Dornt , an den Bürgermeister Abteilg . III

e
'
ntr

'alkanali -
11

einzusenden oder aus Zimmer Nr . 13 deS
Städt . Verwaltungsgebäudes , Marktstraße 53,
11

^)!e SrMche Begehung findet am 14. August
1S33, morgens 9 Uhr statt . Treffpunkt : Eck«
Luisen - und Marktstraße .

L « h r . den 11. August 19U .
Der Bürgermeister :

I . « . : R i n g w a l d .

In meine

Teppich - Abteilung
neu aufgenommen

Reiledechen. nalds
Filet-TilchdecHen

Teppich Schulz
2723» Waldstraße 37

gegenüber dem Führer -Verlag
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